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Dr. Hans Achatz

VORWORT

Der Schutz des Wassers als elementare Lebensgrundlage betrifft uns alle. Dabei ist
das Vorsorgeprinzip in öer heutigen Wasserpolitik wichtiger denn je geworden.

Der vorliegende Gewässerschutzbericht verwirklicht diesen Grundsatz des
Vorausschauens und -denkens in der Aufsicht über die Gewässer mehrfach.
So sind etwa die Überlegungen zur Güteentwicklung der Fließgewässer der letzten
30 Jahre keine Zahlenspielerei mit historischen Daten. Die Analyse zeigt neben
unbestreitbaren Erfolgen bei der Gewässersanierung auch Fehlentwicklungen und
Versäumnisse, die es in Zukunft zu vermeiden gilt.
Die österreichweit erste „Trophiekarte" ist Ergebnis der intensiven
Auseinandersetzung der Unterabteilung Gewässerschutz mit der Nährstoffbelastung
unserer Fließgewässer. Bisher ist diese Form der Gewässerbelastung nur von den
Seen bekannt, wo mit einem hohen Einsatz an Mitteln eine Trendumkehr bewirkt
wurde.
Die jetzt vorgelegte Karte ermöglicht der Wasserwirtschaft frühzeitig ein gezieltes
Vorgehen gegen einen zu hohen Nährstoffeintrag in die Bäche und Flüsse der stark
beanspruchten Regionen.

Ich danke allen, die an diesem Bericht mitgearbeitet haben für ihr Engagement. Dem
Bericht wünsche ich in Anbetracht des über die geografischen Zuständig-
keitsgrenzen hinausreichenden Inhalts eine weite Verbreitung.

Dr. Hans Achatz
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I.EINLEITUNG

Die bisher erschienenen 15 GewässerschutzBerichte [Siehe Liste am Ende des
Berichtes] haben einzelne Flüsse und deren Einzugsgebiet monografisch
behandelt. In Band 6 und 12 wurde ergänzend zu den einzelnen Gewässer-
systemen jeweils einer von drei Landesteilen im Überblick dargestellt. Diese
Übersichten gibt es derzeit für das Traun- und Steyr-Einzugsgebiet [6] sowie das
Inn- und Hausruckviertel [8]. Die Darstellung für das MühIviertel wird, wie die
vorerst letzten monografischen Berichte der noch ausständigen Flüsse dieses
Landesteiles, in nächster Zeit folgen.

Mittlerweile liegen die Untersuchungsergebnisse der Flüsse des Traun- und
Steyr-Einzugsgebietes aus dem Jahr 1995 vollständig vor, so daß eine Aktuali-
sierung des biologischen Gütebildes dieser Region möglich, und, wie die
Ergebnisse in Kapitel 3 zeigen, auch erforderlich ist. Gleichzeitig wird in Kapitel
4 der aktuelle chemische, physikalische und bakteriologische Zustand dieser
Gewässer beschrieben.

Kapitel 2 beschäftigt sich mit den punktuellen Emittenten dieser Region,
besonders mit der die Ager und Traun dominierenden Großindustrie. Kapitel 2
und 3 vergleichen dabei den Stand 1995 mit dem Stand 1991.

Das fünfte Kapitel des Berichtes widmet sich ebenfalls einem Vergleich, dem
der biologischen Gütebilder aus drei Jahrzehnten. Dies nicht aus historischem
Interesse, sondern um Langzeitentwicklungen zu erkennen und im Sinne eines
vorbeugenden Gewässerschutzes daraus zu lernen. Wie sich gezeigt hat, eine
wichtige Lektion für strategische Entscheidungen in der
Gewässerüberwachung und Wasserwirtschaft an den Oberflächengewässern
des Bundeslandes. •

Mit der Trophie der Fließgewässer wird auch im übertragenen Sinn ein neues
(sechstes) Kapitel aufgeschlagen. Mit Hilfe der Daten aus den Basis-Kontroll-
programmen AIM (Amtliches Immissionsmeßnetz) und BUP (Biologisches
Untersuchungsprogramm) wurde ein auf Oberösterreich zugeschnittenes
Bewertungssystem auf der Basis von Primärproduzenten (Kieselalgen)
geschaffen. Die gewonnenen Informationen werden komprimiert als
österreichweit erste Trophiekarte für Fließgewässer präsentiert.

Diese Karte bestätigt die Notwendigkeit, diese immer wichtiger werdende, ja
heute vielleicht schon dominierende Form der Gewässerbelastung durch
Phosphor und Stickstoff in die Gewässerüberwachung standardmäßig aufzu-
nehmen und in Karten umzusetzen. .

GewässerschutzBericht 18/1997
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Seite 8 BIOLOGISCHE GÜTE UND TROPHIE

2. ABWASSERBELASTUNG AUS INDUSTRIE UND
KOMMUNALEN ANLAGEN IM

TRAUN- UND STEYR-EINZUGSGEBIET

2.1 INDUSTRIE

In den seit 1992 erschienen einzelnen GewässerschutzBehchten [Siehe Liste
am Ende des Berichtes] und der Zusammenschau der Flüsse des Traun- und
Steyr-Einzugsgebietes [6] wurde der industriellen und kommunalen Abwasser-
behandlung breiter Raum gewidmet. Dies gilt ganz besonders für die Papier-
und Zellstoffindustrie, jahrzehntelang Sorgenkind der oberösterreichischen
Wasserwirtschaft. (Siehe dazu Kapitel 5). Zum Zeitpunkt der Bearbeitung der
ersten GewässerschutzBerichte waren eine Reihe von Reinigungsanlagen erst
in der "Anfahrphase", für abgesicherte Aussagen und Prognosen ausreichende
Daten jedenfalls noch nicht verfügbar. Daher wurde auf die den Emittenten
verliehenen Wasserrechte mit definierten Konzentrations- und Fracht-
Obergrenzen zurückgegriffen [3, 4].

Die Untersuchungen für das biologische Gütebild zielen primär auf die
Auswirkungen der organischen Belastung, sodaß der Bezug zur tatsächlich
gemessenen Emission wesentlich interessanter und aussagekräftiger ist als
rechtliche Vorgaben. Die intensive Eigen- und Fremdüberwachung, in beispiel-
hafter Weise von den Großbetrieben SCA Laakirchen AG (SCA), Steyrermühl
Papierfabriks- und Verlags-AG (STAG) sowie Lenzing AG (LAG) durchgeführt
oder veranlaßt, ermöglichen jetzt den Vergleich der tatsächlichen Emissionen
der Jahre 1991 und 1995. Somit ist jetzt auch eine Interpretation der
entsprechenden biologischen Gütebilder von Ager und Traun möglich.

Die Tabelle A1 zeigt an Hand von Meßdaten der beiden Vergleichsjahre die
Entwicklung der Emissionen und stellt gemessene Werte dem wasserrechtlich
bewilligten "Maß der Wasserbenutzung" gegenüber.

Die Durchschnittswerte für CSB, BSB5 und Gesamtphosphor liegen 1991
deutlich über den Werten von 1995. Dabei fallen vor allem die Werte der LAG
bis zur Inbetriebnahme der zweiten Ausbaustufe ins Gewicht. Das Gütebild von
Traun und Ager ist derzeit (Stand 1995) halbwegs zufriedenstellend (Siehe
Kapitel 3), allerdings schöpfen die genannten Großbetriebe ihre wasser-
rechtliche Bewilligung bei den auf die Gewässergüte bzw. Trophie wirksamen
Parametern BSB5 und Phosphor nur zu etwa 30 Prozent aus.

Auf die Frage „Was wäre, wenn?..."wird nicht eingegangen. Sie ist ein weites
Feld für mehr oder weniger fragwürdige Prognosen. Tatsache ist, daß die
realen BSB5- und Phosphoreinträge in das Gewässersystem im Jahr 1991
deutlich unter den Konsenswerten von 1995 liegen.

Die Entwicklung der Emissions-Situation, besonders an der Traun, ist noch
nicht abgeschlossen, da die Ausbauvorhaben zwar wasserrechtlich bewilligt,
aber noch nicht verwirklicht sind.

GewässerschutzBericht 18/1997
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BIOLOGISCHE GÜTE UND TROPHIE Seite 9

Das bereits im Bericht über die Ager [4] behandelte Problem der thermischen
Gewässerbelastung durch Kühlwasser bzw. "Abwärme" aus den industriellen
Produktionsprozessen ist derzeit nicht gelöst. Im Rahmen von
Produktionserweiterungen wird eher mit Verschärfungen als Verbesserungen
gerechnet. Die Energie stammt großteils aus fossilen Energieträgern, sodaß
die derzeit geübte "Entsorgung" mit ihren negativen Wirkungen auf die Umwelt
auch im Zusammenhang mit dem Klimaschutzkonzept [Siehe dazu 19]
überdacht werden muß. . .

SCA
STAG
LAG
Summe

EW( 100/60/1,7)

SCA
STAG
LAG
Summe

EW(100/60/1,7)

Gesamt

Entwicklung der Emission aus der
Papier- und Zellstofflndustrie

Gemessene Emission
(mittlere Ablauffrachten in kg/d auf Basis von Monatsmittelwerten)

CSB
786

2379
10220
13385

133850

(wr. t

CSB
1613
6600

12000
20213

202130

1991
BSB5 Pges.

94 4,0
139 15,0
570 8,9
803 27,9

1995
CSB BSB5

1203 90
2614 128
4360 " 200
8177 418

Restbelastung in Einwohnerwerten
13383 16412| 81770 6967

Wasserrechtlich bewilligte Emissionen
3escheidwerte - Maß der Wasserbenutzung; 80% Werte)

1991
BSB5 Pges.

523 *
500*

2500 37,5
3523

1995
CSB BSB5

1840 489
4040 . . 520
5500 • . 500

11380 1509

Restbelastung in Einwohnerwerten

58717 113800 25150

Ausschöpfung der wasserrechtlichen Vorgaben in {

CSB

66%

1991
BSB5 Pges.

23%

1995
CSB BSB5

72% 28%

Pges.
2,7
6,3
5,5

14,5

8529

Pges.
7,5

15,5
30,0
53,0

31176

Vo

Pges.

27%

* keine Regelung

Tab. A1: Entwicklung der Emission aus der Papier- und Zellstoffindustrie an
Ager und Traun . . ; . . . • : •

GewässerschutzBericht 18/1997
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Seite 10 BIOLOGISCHE GÜTE UND TROPHIE

ANLAGE KAPAZITÄT £W<60

Traun: 414000 EW., Anschlußgrad (1996) 81 %
RHV Hallstättersee
RHV Wolfgangsee-Ischl
KA Ebensee
RHV Traunsee-Nord
KA Laakirchen
KA Roitham
RHV Raum Lambach
Abwasserverband Welser Heide

• •

16000 *
100000
.10000
98000
16000 *

. 1500
33000

200000 *

Ager: 75 000 EW., Anschlußgrad (1991) 53% (1996)
RV Fuschlsee- Thalgau
RHV Mondsee-Irrsee
RHV Attersee
RHV Lenzing (komm.Anteil)
RHV Ager West
RHV Schwanenstadt u.U.

63%
30000
35000*
60000 *

1000
67000 *
20000 *

Vöckla:54000 EW., Anschlußgrad (1991) 46% (1996)
ÄRA Pöndorf
ÄRA Frankenmarkt
RHVVöckla-Redl .
ÄRA Ampflwang
ÄRA Puchkirchen

•

53%
5500

13400
63300 *

7000
1000

Alm: 20000 EW.,
ÄRA Schamstein
KA Pettenbach
KA St. Konrad
ÄRA Vorchdorf

Anschlußgrad(1991) 34,9% (1996) 50%
10000
2500 *
1200

25000 *

Krems:55 000 EW.,
RHV Oberes Kremstal
WV Kurbezirk Bad Hall
RHV Unteres Kremstal
Waldneukirchen

Anschlußgrad(1991) 66 % (1996) 80%
43000
22000
15000

650

Steyr:31 000 EW.,
RV Mittleres Steyrtal
RHV Stodertal
ÄRA Molin

RHV Windischgarsten

Anschlußgrad(1991) 34 % (1996) 66%
5130
9000
7350

15000

* Sanierungs-bzw.Ausbauvorhaben

Tab. A2: Kommunale Anlagen im Traun- und Steyr-Einzugsgebiet

GewässerschutzBericht 18/1997
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Bei den Kommunen ändert sich die Emissions-Situation laufend, die Entwick-
lung ist schwer verfolgbar. Die damit zusammenhängende unzureichende
Datenerhebung bzw. -dokumentation verhindern einen Vergleich, wie er bei der
Großindustrie angestellt wurde.

Steigende Anschlußzahlen, die Ausweitung von Verbandsgebieten und auch
strengere Emissionsverordnungen bzw. EU-Regelungen erzwingen neue
Anlagengrößen und Anpassungen an den Stand der Technik mit Maßnahmen
zur Stickstoff- und Phosphorentfernung. Wie Tabelle A2 zeigt, trifft dies für eine
Reihe von Kläranlagen, vor allem große Verbandsanlagen, zu. Seit 1991
wurden zwar zahlreiche Projekte wasserrechtlich behandelt und bewilligt, aber
in vielen Fällen verhindern knappe finanzielle Mittel deren Umsetzung.

Offensichtlich im Zusammenhang mit den schlechter werdenden Finanzie-
rungsmöglichkeiten lassen Umsicht und Bereitschaft nach, die mit der wasser-
wirtschaftlichen Situation und der gegebenen mehrfachen Nutzung der
Gewässer verbundenen höheren Anforderungen zu akzeptieren und die damit
verbundenen Kosten zu tragen.

-1995
50

öS

ö)
c
.c
o
13

iU
'S

30

20

10

0

EJ Untersuchung 1991

H Untersuchung 1995

II
Güteklasse

Il-Ill

Abb. BA1: Veränderungen der Biologischen Gewässergüte zwischen 1991
und 1995 der Flüsse im Traun- und Steyr-Einzugsgebiet, Basis:
Untersuchungsstellen , . . ; . . .

GewässerschutzBericht 18/1997
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Seite 12 BIOLOGISCHE GÜTE UND TROPHIE

3. AKTUELLES BIOLOGISCHES GÜTEBILD DER FLÜSSE
DES TRAUN- UND STEYR-EINZUGSGEBIETES

Die Daten für die vorliegende Aktualisierung des biologischen Gütebildes
stammen aus den von der Unterabteilung Gewässerschutz im Rahmen der
amtlichen Gewässergüteaufsicht betriebenen Basis-Kontrollprogrammen BUP
(Biologisches Untersuchungsprogramm) und AIM (Amtliches Immissions-
meßnetz).

Die in [3] beschriebene Methode gilt auch für die zugrunde gelegten
biologischen Untersuchungen des Jahres 1995: Erfaßt werden verschiedene
Organismengruppen aller für die Gewässergüte wichtigen trophischen Niveaus
(Diatomeen, Makrozoobenthos; Ciliaten und Bakterien). Zusammen mit dem
Örtsbefund werden die Ergebnisse der Einzeluntersuchungen durch vorab
definierte Gewichtung der Einzelkomponenten nach einem einheitlichen
Rechenschema zu einer Gesamtbewertung zusammengefaßt. Tabelle BA9
zeigt die Werte der einzelnen Komponenten und Gesamteinstufung.

Diese bei allen bisherigen Untersuchungen der Unterabteilung Gewässer-
schutz [Siehe Liste am Ende des Berichtes] gewählte Vorgangsweise gewähr-
leistet die vollständige Nachvollziehbarkeit einschließlich der Einstufung in
Gewässergüteklassen nach der ÖNORM M6232 [20]. Der durch die Klassie-
rung unvermeidliche Informationsverlust wird in der folgenden Beschreibung
des Gütebildes durch Hinweise ("Tendenz zu...") gemildert.

Im Sinne dieser unverzichtbaren Nachvollziehbarkeit sind die Ergebnisse der
einzelnen Untersuchungen zwischen August 1995 und Jänner 1996 im Anhang
als Tabellen offengelegt. Von den bakteriologischen Parametern wurde zur
Bewertung das 85 %-Quantil aller Untersuchungen der Jahre 1994 bis 1996
herangezogen (Siehe Tabelle BA8).

Für einzelne Flußabschnitte stehen aus Kapazitätsgründen nicht alle Kompo-
nenten zur Verfügung: Für das Einzugsgebiet der Steyr fehlen Bakteriologie-
Daten, sodaß diese Parameter nicht in die Gesamtbewertung einfließen
können. Eine 'Volluntersuchung" könnte für diese Gewässerstrecken daher
noch Verschiebungen in der Einstufung im Bereich der Güteklassen l-ll und II
bewirken.

Die farbige Karte (1) zeigt das aktuelle biologische Gütebild der Flüsse des
Traun- und Steyr-Einzugsgebietes, das im Folgenden besprochen und mit dem
Stand 1991 [6] verglichen wird. Abbildung BA1 (Seite 11) zeigt, auf Unter-
suchungsstellen bezogen, die Unterschiede.

3.1 AGER

Die Ager unterhalb des Attersees ist mit Güteklasse II einzustufen, allerdings
mit deutlicher Tendenz zur Güteklasse l-ll. Im an sich sehr sauberen See-
wasser, etablieren sich, infolge des für einen Seeausrinn typischen Austrages

GewässerschutzBericht 18/1997
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von Organismen aus dem See, hohe Biomassen. Unterhalb der Kläranlage des
RV Attersee verschlechtert sich die Situation deutlich, Güteklasse II ist aber
noch (!) gegeben. Unterhalb der Einleitung des gereinigten Abwassers der
Lenzing AG ist mit Güteklasse II - III zu kartieren. Bereits nach knapp 2,5 km
Fließstrecke (Dürnau) gilt wiederum Güteklasse II. Diese wird bis zur Mündung
beibehalten, wobei die Vöckla zu einer leichten Verbesserung, die Einleitung
aus der Kläranlage des RV Schwanenstadt und Umgebung zu einer
Verschlechterung 6er Situation, einschließlich Trend zu Güteklasse Il-Ill vor der
Mündung, führen.

Gegenüber 1991, dem Jahr der Inbetriebnahme der zweiten Ausbaustufe der
LAG, hat sich die biologische Gewässergüte der Ager im gesamten Verlauf
unterhalb von Lenzing jedenfalls deutlich verbessert. .

3.2 ALM

Die Alm weist oberhalb von Scharnstein Güteklasse l-ll auf, von Scharnstein
abwärts liegt die Gewässergüte im Bereich der Güteklasse II, im Mittellauf
besteht dabei die Tendenz zur Klasse l-ll.

1991 noch in die Klasse I-Il eingestufte Abschnitte unterhalb von Scharnstein
fallen 1995 in die Klasse II. Oberhalb von Grünau hat sich die Güteklasse
zwischen 1991 und 1995 von il auf S-Il verbessert. Diese Verschiebungen bei
den Güteklassen spiegeln aber nicht unbedingt wesentliche Veränderungen
wider, sondern hängen mit der hohen Empfindlichkeit des Systems zusammen.

3.3 KREMS

An der Krems konnte nur noch an der obersten Untersuchungsstelle Güte-
klasse l-ll festgestellt werden. Der gesamte Längsverlauf ab Kirchdorf liegt im
Übergangsbereich der Güteklassen II bis Il-Ill. Bis unterhalb von Schlierbach
gilt noch die Klasse II, die Bereiche um Wartberg und unterhalb von
Nettingsdorf fallen bereits in die Güteklasse Il-Ill.

1991 wurde die ganze Krems, mit Ausnahme der obersten Untersuchungs-
stelle, mit Güteklasse II ausgewiesen. Da die Güteklasse II schon zu dieser
Zeit im beschriebenen Sinn "schlecht abgesichert" war, können bereits geringe
Verschlechterungen der Lage die Güteklasse verändert haben.

3.4 STEYR

Die Gewässergüte der Steyr fällt mit Ausnahme des Bereichs unterhalb des
Stausees Klaus sowie des Unterlaufes (beide Güteklasse II) noch in die Güte-
klasse l-ll. Allerdings ist diese Güteklasse nur im Oberlauf "gut abgesichert",
bereits im Mittellauf wird die Grenze zur Klasse II erreicht, sodaß bereits
minimale Verschlechterungen eine Einstufung in die schlechtere Güteklasse
zur Folge haben.

1991 wurde der gesamte Längsverlauf der Steyr mit Güteklasse l-ll bewertet.

GewässerschutzBericht 18/1997
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Seite 14 BIOLOGISCHE GÜTE UND TROPHIE

3.5 STEYRLING UND KRUMME STEYRLING

Die Steyrling und die Krumme Steyrling weisen, wie bei der Untersuchung im
Jahr 1991, in allen untersuchten Gewässerabschnitten Gewässergüte l-ll auf.

3.6 TEICHL

Die Gewässergüte der Teichl liegt im Ober- und im Mittellauf im Bereich der
Güteklasse l-ll, der Mittellauf (von Spital am Pyhrn bis oberhalb der Pießling-
mündung) ist in Güteklasse II einzustufen, allerdings knapp unterhalb der
Grenze zur Klasse l-ll.

3.7 TRAUN

Das Gütebild der oberen Traun bis zum Traunsee zeigt für den gesamten
Längsverlauf Güteklasse II. An der unteren Traun, vom Traunsee bis zur
Mündung in die Donau, herrscht Güteklasse II vor, nur die Abschnitte unterhalb
der Kläranlagen des RV Traunsee-Nord und des AV Welser Heide sind mit
Güteklasse Il-Ill einzustufen. Unterhalb von Steyrermühl und in den Bereichen
Stadl-Paura sowie Wels- Marchtrenk besteht nach wie vor die Tendenz zur
Güteklasse Il-Ill.

Die gegenüber der Untersuchung 1991 im gesamten Verlauf um eine halbe
Güteklasse schlechtere Einstufung der oberen Traun hat methodische Ursa-
chen: 1991 wurden für die obere Traun die Ciliaten und Bakterien nicht unter-
sucht, auf eine mögliche Verschiebung im Gütebild bei einer Volluntersuchung
wurde aber bereits im ersten Band der GewässerschutzBerichte [3] hinge-
wiesen.

Die Einstufung unterhalb der Kläranlage des RV Traunsee-Nord in Güteklasse
Il-Ill ist auf eine nur geringfügige Verschlechterung der Situation zurück-
zuführen, da die Gesamtbewertung um den Grenzwert der Klassen II und Il-Ill
schwankt. Gleiches gilt, wenn auch mit umgekehrten Vorzeichen, für die nach
der nunmehrigen Untersuchung in die bessere Güteklasse II eingestuften
Untersuchungsstellen "Kohlwehr" und "oberhalb Almmündung".

3.8 VÖCKLA

Die Vöckla weist, wie bei der Untersuchung 1991, durchgehend Güteklasse II
auf. Streckenweise besteht nach wie vor der Trend zur schlechteren
Güteklasse Il-Ill. .

Nächste Seite: .

Karte 1: Biologisches Gütebild der Fließgewässer des Traun- und Steyr-
Einzugsgebietes, Stand 1995
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4. AKTUELLER CHEMISCH-PHYSIKALISCHER UND
BAKTERIOLOGISCHER ZUSTAND DER FLUSSE DES

TRAUN- UND STEYR-EINZUGSGEBIETES

Die chemische, physikalische und bakteriologische Untersuchung der wichtigs-
ten Fließgewässer des Bundeslandes erfolgt im Rahmen des Amtlichen
Immissionsmeßnetzes (AIM). Das Meßnetz umfaßt 115 Stellen, an denen in
3-wöchigen Abständen Stichproben aus der fließenden Welle entnommen
werden, die teilweise an Ort und Stelle, teilweise im chemischen Labor der
Unterabteilung Gewässerschutz analysiert werden. Die bakteriologischen
Proben werden von der Bundesstaatlichen Bakteriologisch-Serologischen
Untersuchungsanstalt in Linz bearbeitet.

Ein eigener Band dieser Reihe mit einer das ganze Bundesland umfassenden
Darstellung der bisher erarbeiteten Ergebnisse samt Datendokumentation wird
derzeit vorbereitet.

Kriterium für die folgende Beschreibung der Wassergüte (hier nicht
"biologische Gewässergüte", sondern Güte der fließenden Welle) ist die
Allgemeine Immissionsverordnung für Fließgewässer (Entwurf, Stand 18.8.95,
[14]) bzw. Überschreitungen der darin angegebenen Grenzwerte. Eine
Übersicht über die Grenzwerte für die wichtigsten im Rahmen des AIM
untersuchten Parameter gibt Tabelle C1. Die Ergebnisse sind getrennt nach
den unterschiedlichen Grenzwerten für Bergland- und Flachlandgewässer
dargestellt, da eine verbindliche Einstufung der Gewässer bis dato nicht erfolgt
ist (Tabelle C2a und C2b). Der Verordnungsentwurf toleriert eine gewisse
Anzahl von Grenzwertüberschreitungen (meist 15 %), nicht mehr tolerierte
Überschreitungshäufigkeiten sind in der Tabelle C2 grau schattiert.

Parameter/Einheit

T

°C
PH

DOC

mg/l

Pges

mg/l

Berglandgewässer

21 6,5-8,5 3,0 0,07

NH4-N

mg/l

0,3

NO2-N

mg/l

0,03

NO3-N

mg/l

5,5

o2

%

80-125

O2

mg/I

7,5

BSB5

mg/l

3,5

SO4

mg/l

150

er
mg/l

100

FC

KBE/

100 ml

2000

Flachlandgewässer

25 6,5-9,0 5,5 0,15 0,5 0,06 5,5 80 6,5 6,0 150 100 2000

Tab. C1: Übersicht über wichtige Grenzwerte des Entwurfes der Allgemeinen
Immissinnsv^rnrdnnnn FlipRnRwäsciPr f Stand- 1R R 1995 M4"h

— • — - • - - — • — • — - — • » " • • - - - c , - - - v — . . - . _ . . _ _ _ , L . . J /

Die verbale Beschreibung der Wassergüte bezieht sich auf den Zeitraum
Herbst 1994 bis Frühjahr 1996 und die Grenzwerte für Berglandgewässer.
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Insgesamt gesehen liegen die Werte der chemisch-physikalischen Parameter
für die Flüsse des Traun und Steyr-Systems, von einzelnen Ausnahmen
abgesehen, relativ günstig. Gründe dafür sind einerseits die enormen Anstren-
gungen im Bereich der Abwasserreinigung, der - zumindest an den Ober- und
Mittelläufen - geringe landwirtschaftliche Nutzungsdruck und hohe Wasser-
spenden pro Flächeneinheit. Dadurch steht vergleichsweise viel Wasser zur
Verdünnung der anfallenden Inhaltsstoffe zur Verfügung.

Die bakteriologische Situation ist, wie bereits mehrfach erwähnt [5], wesentlich
schlechter.

4.1 AGER

Unterhalb des Attersees ist die Belastung sehr gering. Die Nährstoffgehalte
liegen im Bereich der Bestimmungsgrenzen. Eine deutliche Aufstockung erfoigt
unterhalb der Kläranlage des RV Attersee, wobei die Grenzwerte für Nitrit und
Ammonium bereits vereinzelt überschritten werden. Unterhalb von Lenzing
werden die Grenzwerte für die Nährstoffe Stickstoff und Phosphor eingehalten,
jene für gelösten organischen Kohlenstoff und Sulfat häufig überschritten.
Unterhalb der Vöcklamündung gibt es wiederum vereinzelte Überschreitungen
bei Phosphor und Ammonium. Die Sulfatwerte fallen infolge der Verdünnung
durch die Vöckla unter den Grenzwert, liegen allerdings deutlich über den
Werten anderer Flüsse.

In Rüstdorf und oberhalb der Einmündung in die Traun, also unterhalb der
Kläranlagen des AV Ager-West und des RV Schwanenstadt und Umgebung,
steigen die Nährstoffkonzentrationen an. . .

Der Grenzwert für die Belastung mit Fäkalkeimen wird nur unterhalb des
Attersees eingehalten. Am stärksten belastet sind die untersten Probenstellen.
Die Vöckla verschärft die Situation.

4.2 ALM

Die Alm ist insgesamt sehr gering belastet, im gesamten Längsverlauf liegen
die Nährstoffgehalte an der Bestimmungsgrenze. Grenzwertüberschreitungen
konnten nur unterhalb des Almsees für die Sauerstoffsättigung festgestellt
werden (Seeausrinn).

Die Fäkalkeimbelastung liegt im tolerierten Bereich.

4.3 KREMS

Insgesamt ist die Krems stark belastet. Bereits unterhalb von Kirchdorf gibt es
vereinzelt Überschreitungen bei den Nährstoffgehalten. Ab Wartberg
(Kläranlage des RV Oberes Kremstal) werden die Nährstoff-Grenzwerte massiv
überschritten. Im Unterlauf, wie auch an anderen Fließgewässem dieses
Gebietes, ist eine starke Nitrit- und Nitratbelastung festzustellen, vermutlich
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infolge von Grundwasserzutritten. Dieses Phänomen tritt auch bei anderen
Fließgewässern dieser Region auf. Ab Kirchdorf ist auch die Fäkalkeim-
Belastung stark.

4.4 STEYR

Die Steyr ist sehr gering belastet. Mit Ausnahme der Probenstelle unterhalb
von Grünburg liegen die Nährstoffwerte entlang des gesamten Längsverlaufs
im Bereich der unteren Bestimmungsgrenze. Bis Grünburg ist.die Belastung mit
Fäkalkeimen sehr gering.

4.5 TRAUN

Oberhalb des Hallstättersees ist die Nährstoffbelastung gering, vereinzelt gibt
es Überschreitungen beim gelösten organischen Kohlenstoff. Unterhalb des
Hallstättersees liegen die Nährstoffe im Bereich der Bestimmungsgrenze, bis
Ebensee ist ein mäßiger Anstieg erkennbar. Die Belastung durch Fäkalkeime
steigt ab dem Hallstättersee, mit einem Schwerpunkt unterhalb von Bad Ischl.

Die untere Traun ist chemisch-physikalisch gering belastet: Bis zur Ager sind
keine Grenzwertüberschreitungen bei den untersuchten Nährstoffen feststell-
bar, die Werte liegen im Bereich bzw. knapp oberhalb der Bestimmungs-
grenzen. Ab Lambach steigen die Werte, Grenzwertüberschreitungen gibt es
jedoch nur vereinzelt. Als Folge der Abwassereinleitung der Solvay AG in
Ebensee in den Traunsees sind die Chloridwerte der Traun unterhalb des Sees
markant- erhöht (durchschnittlich 20mal höher als in der oberen Traun). Sie
erreichen genau den Grenzwert des Verordnungsentwurfes, liegen aber weit
über allen anderen, auch stark anthropogen beeinflußten Meßwerten aus
oberösterreichischen Flüssen.

Unterhalb der Ager steigen die Werte verschiedener Inhaltsstoffe etwas an,
Grenzwerte werden aber nur vereinzelt überschritten.

Die Belastung durch Fäkalkeime steigt unterhalb des Traunsees markant an
und ist von Lambach bis zum Welser Wehr sehr hoch. Anschließend sinken die
Werte. Das Belastungsniveau der Ager entspricht jenem der Traun oberhalb
der Agermündung, die hohe Belastung im Bereich unterhalb von Lambach
stammt daher nicht von der Ager.

4.6 VÖCKLA

Die Vöckla ist chemisch-physikalisch mäßig belastet, die Werte steigen entlang
des Längsverlaufes an. Unterhalb der Kläranlage des RV Vöckla-Redl bzw. im
Bereich von Timelkam sind erhebliche Überschreitungen der Nährstoffkonzen-
trationen feststellbar, die teilweise bis zur Einmündung in die Ager erhaiten
bleiben. Die Belastung durch Fäkalkeime ist, mit Ausnahme der obersten
Probenstelle, relativ stark. Der Schwerpunkt liegt dabei im Mittellauf.
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5. BIOLOGISCHES GÜTEBILD DER FLIESSGEWÄSSER
VON OBERÖSTERREICH, ENTWICKLUNG 1966-1996

5.1 EINLEITUNG UND FRAGESTELLUNG

Die "nachhaltige Entwicklung", seit der Umweltkonferenz in Rio de Janeiro
1992 ein vielgehörtes Schlagwort, ist im Landesumweltprogramm für Ober-
österreich [19] genauso verankert wie in der kommenden EU-Wasserrahmen-
richtlinie [17]. Die "Biologischen Gewässergütebilder" können als Kontroll- und
Warninstrument derartiger Entwicklungen genutzt werden, wenn sie einen
genügend langen Zeitraum abdecken.

Es war naheliegend, die vorhandenen, bis ins Jahr 1966 zurückreichenden
alten Gütekarten mit der in Kapitel 4 beschriebenen, aktuellen Darstellung zu
vergleichen und auf diese Weise die Langzeitentwicklung der letzten drei
Jahrzehnte aufzuzeigen. Die Abstände zwischen den Aufnahmen betragen
zwar fast 10 Jahre, können daher die Entwicklung nur in Zeitraffer abbilden,
ermöglichen aber dennoch wichtige Aussagen und Schlußfolgerungen für die
Zukunft.

Basis für die aktuelle Gütekarte sind die Daten aus dem Biologischen Unter-
suchungsprogramm, welches 1991 als Basiskontrollprogramm zur Überwa-
chung der biologischen Gewässergüte der Fließgewässer eingerichtet wurde.
Für den Vergleich mit den alten Erhebungen werden die amtlichen
oberösterreichischen Gütekarten aus den Untersuchungsperioden 1966,
1974/77 und 1982/83 [aus: 1, 2, 11] herangezogen. Die alten Karten wurden,
um die Vergleichbarkeit überhaupt zu ermöglichen, umgezeichnet. (Siehe die
Karten 2 bis 5). Eine zusätzliche Hilfestellung bieten die "Auszüge aus dem
oberösterreichischen Wassergüteatlas", Band 1 und 6, die neben 6er Einstu-
fung eine verbale Beschreibung der Verhältnisse an den einzelnen Unter-
suchungsstellen für die Untersuchungen 1966 bzw. 1974/77 bieten [1, 2].

Eine Datendokumentation aus dieser Zeit und auch für die Karte 1982/83 fehlt
jedoch. Trotz der daher eingeschränkten Nachvollziehbarkeit und fehlenden
Vergleichsmöglichkeit mit der heute praktizierten Methode lassen sich
auffällige Veränderungen erkennen.

5.2 ERGEBNISSE

Der Vergleich des aktuellen Gütebildes des iraun - und Steyr -
Einzugsgebietes mit den vorhergehenden Aufnahmen läßt zwei markante
Entwicklungen erkennen (Karten 2 bis 5, Abbildung B1): eine deutliche
Verbesserung bei Ager und Traun, aber parallel dazu das Verschwinden der
Güteklasse I an Alm, Steyr und deren Zuflüssen.
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Das Gütebild der früher vor allem durch Abwasser aus der Papier- und
Zeilstoffindustrie stark verschmutzten Flüsse Traun, Ager und Krems hat sich
entscheidend verbessert. Die Güteklassen III, III-IV und IV, die jahrzehntelang
die Flüsse des oberösterreichischen Zentralraumes geprägt haben, sind ver-
schwunden. Selbst die Güteklasse Il-Ill ist an Ager und Traun bis auf wenige
Kilometer Lauflänge verschwunden. Die gesetzlich geforderte Mindestgüte-
klasse II wird weitgehend eingehalten. Parallel zur Verbesserung der
biologischen Gewässergüte sinkt auch der biologische Sauerstoffbedarf als
Maßzahl für den Abbau biologisch leicht abbaubarer Substanzen in den
Gewässern (Siehe Abbildungen B5 und B6 auf den Seiten 25 und 26).

Fotos aus dem Archiv der Unterabteilung Gewässerschutz (Seite 28 - 30)
veranschaulichen die ehemals drastischen Auswirkungen der Abwassereinlei-
tungen auf die Ager und die Traun. Abbildung B7 zeigt die Einleitung des Ab-
wassers der Chemiefaser Lenzing AG in die Ager vor der Abwassersanierung.
Bis zur vollständigen Einmischung zogen die Abwässer als braune schäu-
mende Brühe die Ager flußabwärts (Siehe Abbildung B8). Nach der Einmi-
schung bot der Fluß über seine gesamte Breite dasselbe trostlose Bild.
Abbildung B9 zeigt den von der Ager gespeisten Werkskanal im Raum von
Rüstorf, mehr als 20 km unterhalb von Lenzing. Das folgende Zitat beschreibt
die Auswirkungen der industriellen Abwässer auf die Ager unterhalb von
Lenzing [2]:

"An der Untersuchungsstelle umfließt die Ager eine kleine buschbestandene Insel.
Ihr nunmehr dunkelbraun gefärbtes Wasser schießt mit etwa 1,5 m/s talwärts. Die
Sichttiefe beträgt etwa 30 cm. An der Oberfläche treiben verstreut Schaumballen.
Schaumbahnen treten über die ganze Fluß breite auf. Die Uferschlammbänke
faulen und sind mit Schwefelbakterienhäuten weiß überzogen. Überall finden sich
Tubifexnester. Die Sohlsteine zeigen dichten, kurzrasigen Sphaerotilusbewuchs
über Blaualgenbelägen und sind unterseits sulfidgeschwärzt. Rote Chironomiden-
larven kommen in wenigen Exemplaren vor, das Agerwasser riecht intensiv nach
Ablauge."
In der Traun traten als Folge der Abwassereinleitungen aus der Industrie und
aus den Kommunen besonders in den Stauräumen der Kraftwerke massive
Probleme auf. Großflächige Faulschlammbildungen und starke Sauerstoff-
zehrungen waren an der Tagesordnung. Die Abbildungen B10 - B12 zeigen die
Situation im Stauraum Marchtrenk und im Bereich der oberhalb liegenden
Vogelinsel. Dazu ist in einem internen Bericht der damaligen Unterabteilung
Gewässeraufsicht vom 8. September 1980 [12] zu lesen:
"Direkt oberhalb der Staumauer des Kraftwerks Marchtrenk war die Wasserober-
fläche von teilweise dicht nebeneinanderiiegenden übelriechenden Faulschlamm-
fladen bedeckt. Die betroffene Fläche betrug insgesamt etwa 1000 m2. Der Geruch
nach Fäkalien war im ganzen Bereich des Kraftwerkes deutlich wahrzunehmen.
Flußaufwärts des Kraftwerkes wurden laufend bis m2-große Fladen festgestellt, die
teilweise durch den Wind flußaufwärts bzw. ans Ufer getrieben wurden. Im Bereich
der "Vogelinsel" trieb besonders viel Faulschlamm auf der ganzen Wasserober-
fläche, die Gasbildung, verbunden mit teilweise frischem Auftreiben von Faul-
schlamm war ebenfalls großflächig festzustellen. Ans Ufer angetriebene Faul-
schlammfladen lösten sich zum Teil auf, wobei starke Trübungen des Wassers die
Folge waren." ,
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An der Krems existieren - trotz der erfolgreichen Sanierung der Großindustrie -
nach wie vor im Unterlauf aber auch im Mittellauf Gewässerabschnitte mit
Güteklasse ll-lll. Die unbefriedigende Situation an der Krems läßt sich sowohl
auf Probleme bei kommunalen Abwasserreinigungsanlagen als auch auf die
intensive landwirtschaftliche Nutzung des Umlandes zurückführen.

Besonders für die Alm sowie die Steyr und ihre Nebenflüsse ist das
Verschwinden der Güteklasse I im Verlauf der letzten 30 Jahre auffallend.
Bereits 1982/83 ist im Vergleich zu den älteren Untersuchungen die beste
Güteklasse I um mehr als die Hälfte zurückgegangen. Die Untersuchungen von
1992-96 weisen keinen einzigen Gewässerabschnitt mehr mit Güteklasse I aus.

Es sind also offensichtlich nicht die gerade in jüngster Zeit vorgenommenen
unvermeidlichen Änderungen der Untersuchungsmethode, die im Sinne einer
"Schärfung" zwangsläufig zum Verschwinden der Güteklasse I führten: Die
ersten massiven Einbrüche erfolgten bereits 1982/83, also lang vorher. Die feh-
lende Datendokumentation für die älteren Untersuchungen (die
Untersuchungsprotokolle und sonstigen Unterlagen sind nicht mehr auffindbar)
verhindert das eindeutige Nachvollziehen der damaligen Einstufung.

Letztendlich wird der Grund für das Verschwinden der Güteklasse I im
zunehmenden Siedlungsdruck und den damit verbundenen ständig steigenden
Nutzungsansprüchen des Menschen auf die Gewässer und deren Einzugs-
gebiete liegen.

Trotz des Verlustes der Güteklasse I muß hervorgehoben werden, daß vor
allem aufgrund aufwendiger Sanierungsmaßnahmen an den "Industrieflüssen"
derzeit 90 % der untersuchten Fließgewässerstrecke der gesamten Region in
Güteklasse I-Il oder II einzustufen sind und somit die gesetzliche Mindest-
forderung (Güteklasse II) erfüllen. . . .

5.2.2 Bnn- und Hausruckviertel

Die Probleme an den im Vergleich zum Alpenvorland deutlich wasserärmeren
Flüssen des Snn- und Hausruckviertels (südliche Inn- und Donauzubringer) sind
aufgrund des hohen Anteils flächenhaft wirkender Belastungen wesentlich
vielschichtiger. Der hohe Siedlungsdruck und die intensive Landnutzung
führten großflächig zu einer Minderung der biologischen Gewässergüte. Die
Güteklasse I-Il ist verschwunden. Auch Abschnitte mit Güteklasse II sind an
einzelnen Flüssen zumeist nur mehr im Oberlauf zu finden. Bei den aktuellen
Untersuchungen gilt nur mehr für etwa ein Drittel der untersuchten
Gewässerstrecken der Region Güteklasse II. Die Güteklasse ll-lll, die bereits in
den alten Gütekarten zum Teil regional wirkende Belastungen signalisierte,
wird nach den Untersuchungen von 1992-96 zur häufigsten Güteklasse. Lokale
Probleme durch größere gewerbliche oder kommunale Einleiter konnten ent-
schärft, jedoch nicht beseitigt werden, sodaß nach wie vor einzelne Fluß-
abschnitte nur Güteklasse III aufweisen (Siehe Karten 2 bis 5, Abbildung B2).

Eine Sonderstellung nahm die bis in die jüngste Zeit durch Industrieabwasser
und kommunales Abwasser stark belastete Dürre Aschach ein. Welche fatalen
Auswirkungen Abwassereinleitungen nicht nur auf das Gewässer selbst,
sondern auch auf das angrenzende Umland haben, belegt folgendes Zitat [1]:
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'Wenig unterhalb der Entnahmestelle wird die Aschach durch eine Mühle geleitet.
Beim Absturz über das Mühlrad wird das Wasser belüftet. Hier verbreitet sich ein
intensiver Geruch nach Schwefelwasserstoff. Im Bereich der Ortschaft Pötting
ist die Schwefelwasserstoffentwicklung oft so stark, daß Glas, Silber und andere
Metallgegenstände in den Häusern einen blauschwarzen Belag erhalten."

Trotz der Beseitigung von derartigen, räumlich begrenzten Mißständen wurde
in der Region keine nachhaltige Verbesserung der Gewässergüte erreicht.
Mehr als zwei Drittel der untersuchten Flußabschnitte sind kritisch belastet
(Güteklasse 11-111), vereinzelt sogar noch stark belastet (Güteklasse III) und
entsprechen somit nicht der gültigen Mindestanforderung.

5.2.3 Mühlviertel

Für die wasserarmen Flüsse des Mühlviertels (nördliche Donauzubringer)
zeichnet sich eine tendenziell ähnliche Entwicklung wie im Inn- und Haus-
ruckviertel ab. Die Verschiebung liegt jedoch nicht wie bei den südlichen Inn-
und Donauzubringern zwischen Güteklasse II und Il-Ill (Abbildung B2),
sondern, um eine halbe Güteklasse versetzt, zwischen den Güteklassen l-ll
und II (Abbildung B3). Der bis zur Aufnahme von 1982/83 hohe Anteil von
Güteklasse l-ll ist nach den jüngsten Untersuchungen völlig verschwunden.
Der Schwerpunkt hat sich eindeutig zur Güteklasse II verlagert. Stark
verschmutzte Gewässerabschnitte, wie sie noch in der Gütekarte von 1966 an
der Feidaist und der Großen Gusen ausgewiesen werden, sind in den
Folgeuntersuchungen verschwunden. Jedoch haben sich kritisch belastete
Gewässerabschnitte (Güteklasse Il-Ill), die schon in den vorhergehenden
Untersuchungen regionale Belastungsherde widerspiegelten, nach den
jüngsten Erhebungen stark ausgeweitet (Siehe Karten 2 bis 5, Abbildung B3).
Etwa ein Drittel der untersuchten Gewässerstrecke entspricht demnach nicht
mehr der gesetzlichen Mindestanforderung nach Güteklasse II.

Die Verschiebung des Schwerpunktes von Güteklasse l-ll zu Güteklasse II und
der relativ hohe Anteil von Strecken mit Güteklasse Il-Ill belegt auch für das
Mühlviertel eine zunehmende, breitflächig wirksame "Grundbelastung".

5.2.4 Landesweiter Überblick

Der landesweite Überblick über die Gewässergüte in den letzten 30 Jahren
(Siehe Abbildung B4 auf Seite 25) zeigt als augenblickliches Resultat einer
Entwicklung ein deutliches Überwiegen der Güteklasse II, begründet einerseits
durch den Verlust der Güteklasse I, andererseits durch die weitgehende
Sanierung massiv belasteter Gewässerabschnitte (Güteklasse III und
schlechter). Dieser Trend zur "Vereinheitlichung" in Richtung Güteklasse II läßt
sich auch bundesweit erkennen [15 ]. .

5.2.5 Zusammenfassung

Das Gütebild der früher vor allem durch industrielle Abwässer stark ver-
schmutzten Flüsse Traun, Ager und Krems hat sich entscheidend verbessert.
Die massiv belasteten (auf der Karte roten) Gewässerabschnitte an den
"Industrieflüssen" sind verschwunden. .
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In der Freude über das Erreichte darf aber keinesfalls übersehen werden, daß
in großen Teilen des Inn-, Hausruck- und MühIvierteis die gesetzliche Mindest-
anforderung nach Güteklasse II nicht erfüllt ist: .

Durch die Konzentration der vorhandenen minimalen Überwachungs-Kapazität
auf den Zentralraum wurde eine offensichtlich negative Entwicklung der
Gewässergüte an vielen anderen Flüssen in ihrem Ausmaß nicht erkannt. Vor
allem in Regionen mit einem geringen Wasserdargebot, einer heute hohen
Siedlungsdichte und einer intensiven landwirtschaftlichen Nutzung des
Einzugsgebietes haben kritisch belastete Gewässerabschnitte im Vergleich zu
älteren Erhebungen stark zugenommen.

Die getroffenen siedlungswasserwirtschaftlichen Maßnahmen haben dabei in
weiten Teilen des Inn-, Hausruck- und Mühlviertels zu keiner nachhaltigen
Verbesserung der Gewässergüte geführt. Unter den gegebenen Umständen
waren offensichtlich lediglich eine Erhaltung des Ist-Zustandes und vereinzelt
punktuelle Verbesserungen möglich. Eine deutliche und nachhaltige Sanierung
der angespannten Güteverhältnisse erfordert heute neben siedlungswasser-
wirtschaftlichen Maßnahmen das Herabsetzen des Eintrags gewässerbelasten-
der Stoffe aus der Fläche. [16]. .

Das gleichzeitige Verschwinden der Güteklasse I (vor allem im Steyr-
Einzugsgebiet) und der starke Rückgang von Gewässerabschnitten mit Güte-
klasse l-ll (wie etwa in weiten Teilen des Mühlviertels) müssen wohl als
Zeichen der in den letzten 15 Jahren zunehmenden Nutzungsansprüche des
Menschen auf die Gewässer und deren Einzugsgebiet, also die Landschaft
gedeutet werden.

5.2.6 Konsequenzen für die Überwachung

Die Gewässerüberwachung muß heute, entsprechend den wasserwirtschaft-
lichen Gegebenheiten, das ganze Bundesland umfassen. Nur der Überblick
über das ganze Bundesland ermöglicht es, negative Entwicklungen rechtzeitig
zu erkennen und angemessene Strategien zu entwickeln.

Die Güte-Entwicklung der letzten 30 Jahre führt aber auch die Notwendigkeit
regelmäßiger, systematischer Kontrolluntersuchungen an nur "geringfügig
belasteten" Gewässern vor Augen. (Vom Menschen wirklich unbeeinflußte
Gewässer sind aus der "Kulturlandschaft" und damit unserer Landkarte
verschwunden, allein schon infolge des Zusammenhangs Wasser-Land-
Atmosphäre und weit gestreuter wasserbaulicher Aktivitäten.)

GewässerschutzBericht 18/1997

© Amt der Oberösterreichischen Landesregierung, Abt. Oberflächengewässerwirtschaft; download unter www.biologiezentrum.at



Seite 24 OBERÖSTERREICH 1966 - 1997

1992/96

1982/83 ^M

1974/77 ^ ^

1966 ^M

0%

1 ^ f̂l ^ ^H

20% 40% 60% 80% 100%

Abb. B1: Vergleich der biologischen Gütebüder 1966, 1974/77, 1982/83 und
1992-1996 für das Traun- und Steyr-Einzugsgebiet; relative Anteile
der Güteklassen in % der Fließstrecke
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Abb. B2: Vergleich der biologischen Gütebüder 1966, 1974/77, 1982/83 und
1992-1996 für das Inn- und Hausruckviertel; relative Anteile der

. . Güteklassen in % der Fließstrecke
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Abb. B3: Vergleich der biologischen Gütebilder 1966, 1974/77, 1982/83 und
1992-1996 für das Mühlviertel; relative Anteile der Güteklassen in %
der Fließstrecke
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Abb. B4: Vergleich der biologischen Gütebilder 1966, 1974/77, 1982/83 und
1992-1996 für das gesamte Bundesland; relative Anteile der
Güteklassen in % der Fließstrecke
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Traun, BSB2-Mittel werte 1983 bis 1996, Stichproben von
verschiedenen Stellen (Daten: Unterabteilung Gewässerschutz,
AIM und Vorläufer-Programme, Auswertung: Forschungszentrum
Seibersdorf, Umweltplanung) .
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Abb. B7:

Ager, Einleitung der Abwässer
der Lenzing-AG in die Ager vor
der Abwassersanierung.
Dunkel: Zellstoff- und Papier,
heller Schaum: Viskose

Abb. B8: (unten)

Abwasserfahne in der Ager.
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Abb. B9: Ager-Werkskanal im Bereich von Rüstorf, Situation vor der
Abwassersanierung. . • ..

Abb. B10: Traun, Faulschlammfladen im Stau Marchtrenk am 28.8.1980.

GewässerschutzBericht 18/1997

© Amt der Oberösterreichischen Landesregierung, Abt. Oberflächengewässerwirtschaft; download unter www.biologiezentrum.at



Seite 30 BIOLOGISCHE GÜTE UND TROPHIE

Abb. B11: Traun, Faulschlammfladen im Stau Marchtrenk am 28.8.1980,
Ausschnitt.

Abb. B12: Traun, eben aufgetriebener Faulschlamm oberhalb der "Vogelinsel"
am 28.8.1980.

GewässerschutzBericht 18/1997

© Amt der Oberösterreichischen Landesregierung, Abt. Oberflächengewässerwirtschaft; download unter www.biologiezentrum.at



BIOLOGISCHE GÜTE UND TROPHIE Seite 31

6. TROPHIE DER FLIESSGEWÄSSER

6.1. EINLEITUNG

In Kapitel 3 und 5 wird gezeigt, daß die von Ager, Traun und Dürrer Aschach
bekannten massiven Probleme mit ungereinigtem, organisch belastetem
Abwasser heute weitgehend beseitigt sind. Das Abwasser aus Kommunen,
Industrie und Gewerbe wird größtenteils in Kläranlagen gereinigt, bevor es den
Flüssen (als "Vorfluter") zum Weitertransport übergeben wird. Der Abbau der
leicht abbaubaren organischen Stoffe erfolgt heute überwiegend in diesen
Anlagen und nicht mehr im Gewässer. Dementsprechend ist aus dem
biologischen Gütebild der größeren Fließgewässer, das diese Abbauvorgänge
widerspiegelt, die schlechteste Klasse IV verschwunden.

An etlichen Flüssen des Inn-, Hausruck- und Mühlviertels sowie am Unterlauf
der Krems tritt zur heute feststellbaren saprobiellen Belastung eine neue
Problematik hinzu: ein starkes Wachstum der im Wasser lebenden Pflanzen,
angekurbelt durch eine Überdüngung mit Phosphor und Stickstoff, wobei Licht,
Temperatur und Wasserbewegung mit eine Rolle spielen. An den Seen ist das
Problem wesentlich früher aufgetaucht: Das wiederholte Massenauftreten der
"Burgunderblutalge" im Mondsee vor der Abwasser-Sanierung im Einzugs-
gebiet ist vielleicht noch in Erinnerung.

Grundsätzlich sind Stickstoff und Phosphor für alle im Wasser lebenden
Pflanzen, also auch die Kieselalgen, notwendige Nährstoffe. Unter ent-
sprechenden Rahmenbedingungen sind, die Nährstoffzufuhr vorausgesetzt,
Massenentwicklungen der verschiedenen Gruppen von Wasserpflanzen (dicke
Algenbeläge auf Steinen, Algenwatten in Stillwasserbereichen, "Schling-
pflanzen") möglich. Als direkte Folge der Photosynthese am Tag und der
Atmung der Pflanzen bei Dunkelheit wird dann auch der Sauerstoffhaushalt
des Gewässers massiv belastet: Übersättigungen am Tag, Zehrungen bei
Nacht. Die Dürre Aschach ist dafür ein markantes Beispiel [7]. Das Absterben
der Pflanzenmasse erhöht in der Folge die (in dieser Phase "hausgemachte")
Saprobität und wirkt sekundär mindernd auf die biologische Güte.

Die kommende EU-Rahmenrichtlinie [17] nennt im Anhang VIII (Schadstoffe,
"pollutants") ausdrücklich auch "Stoffe, die zur Eutrophierung beitragen,
insbesondere Nitrate und Phosphate". Die intensive Beschäftigung mit dieser
Stoffgruppe ist also auch aus dieser Sicht zukünftig unvermeidbar.

Sn Oberösterreich konnte diese Form der Gewässerbelastung bisher nur mit
Hilfe der Phosphor- und Stickstoff-Konzentrationswerte für das durchfließende
Wasser dargestellt werden, ohne Rücksicht auf eine tatsächlich eintretende
Reaktion bei den Wasserpflanzen. (Siehe die bisher veröffentlichten
GewässerschutzBerichte in der Liste am Ende des Berichtes oder [18])

Gezielte Auswertungen von Daten aus dem BUP und dem ASM der Jahre 1991
bis 1994 ermöglichen jetzt erstmals die Darstellung des Problems in Form einer
"Trophiekarte". Grundlage dafür sind die in nahezu allen Gewässern
vorkommenden Kieselalgen. Die Zusammensetzung der aufgefundenen
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Kieselalgen-Lebensgemeinschaften kann als Indikator für die pflanzliche
Produktion genutzt werden.

Über die Ursachen der Nährstoffbelastung oberösterreichischer Fließgewässer,
letztlich wiederum durch Menschen verursachte Emissionen, wird über-
blicksweise in [9, 10] berichtet.

6.2. METHODE

Für das biologische Gütebild wurden Kieselalgen nach dem Lange-Bertalot-
Verfahren genutzt. Die Kieselalgen-Proben wurden anläßlich der BUP-Frei-
landarbeiten vom eigenen Personal entnommen, die ARGE Limnologie, Inns-
bruck, hat die Proben taxonomisch bearbeitet. Methodische Details Siehe [3].

Der durch diese Vorgangsweise für das ganze Bundesland vorhandene,
einheitliche, qualitativ hochwertige Bestand an Kieselalgen-Daten und die
Tatsache, daß für ungefähr die Hälfte der BUP-Untersuchungsstellen Meß-
daten der physikalischen und chemischen Beschaffenheit des Wassers aus
dem AIM vorliegen, legten nahe, die Zusammenhänge zwischen Wasser-
chemismus (Geologie, Nährstoffe) und Kieselalgen herauszuarbeiten und
gleichzeitig ein auf das Bundesland zugeschnittenes Trophie-Bewertungs-
system auf der Basis der Kieselalgen zu schaffen.

Da der Aufgabengruppe kein geeignetes Fachpersonal zur Verfügung steht,
mußte die Arbeit vergeben werden. Die umfassende Studie "Klassifikation
oberösterreichischer Fließgewässer anhand der Kieselalgenzusammen-
setzung" von Frau Dr. EVELINE PIPP, Innsbruck liegt nun vor.

Es ist hier nicht möglich, die 187 Seiten umfassende Studie so wiederzugeben,
daß die Aussagen bis ins Detail nachvollziehbar sind. Die Publikation wichtiger
Ergebnisse in einer Fachzeitschrift ist geplant. Mit den zwei Tabellen im
Anhang, die die Artengruppen sowie die verwerteten Kombinationen von
Artengruppen und Nährstoffgehalten zeigen, soll schon jetzt wenigstens ein
Mindestmaß an Nachvollziehbarkeit gewährleistet werden.

Kurz zusammengefaßt, der in der Studie gewählte Weg:

• Analyse der Umweltvariablen, besonders der physikalisch-chemischen
Daten hinsichtlich der Wertebereiche und Abhängigkeiten untereinander

• Gruppierung der Untersuchungsstellen nach der Kieselalgen-Artenzu-
sammensetzung mittels Twinspan-Analyse, Identifizierung von regions- und
gewässerspezifischen Artengemeinschaften.

• Identifizierung der für die verschiedenen Artenzusammensetzungen haupt-
sächlich verantwortlichen Umweltvariablen mittels kanonischer Korrespon-
denzanalyse, wobei der Bezug zu den Nährstoffgehalten besonders deutlich
wird. Andere nicht den Nährstoffen zuzuordnende Umweltvariablen sind der
Kaikyehäit und die Gewässer grüße. Die Arienzusarnmensetzung wird aber
primär vom Phosphorgehalt bestimmt.

• Charakterisierung ökologischer Präferenzen der Arten
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• Der Zusammenhang zwischen Artengruppen und Umweltvariablen ermög-
licht nach dem Testen der Methode eine Bewertung für Untersuchungs-
stellen auf der Grundlage der gefundenen Kieselalgen ohne chemisch-
physikalischen Meßdaten.

6.3 ERGEBNIS: ERSTE TROPHIEKARTE FÜR DIE FLIEßGEWÄSSER
OBERÖSTERREICHS

Wichtigstes Ergebnis der umfassenden, auch die Fachliteratur berücksich-
tigenden Datenanalyse ist die erste Trophiekarte, Stand 1991-1994 (Karte 6)
für oberösterreichische Fließgewässer, die hier vorgestellt werden soll.

Die ursprüngliche Trophie-Skala ist 6-stufig. Jeder Stufe entsprechen
bestimmte, als Indikatoren nutzbare Kombinationen von Artengruppen der
Kieselalgen. Insgesamt konnten 10 derartige Gruppen abgegrenzt werden.

Die Stufen 1 bis 6 entsprechen einem ansteigenden Phosphorgehalt in der
fließenden Welle, wobei es für die meisten Meßwertbereiche jeweils eine
charakteristische Kieselalgengesellschaft für stickstoffärmeres und stickstoff-
reicheres Wasser gibt. Die korrespondierenden Stickstoffkonzentrationen sind
in der folgenden Tabelle nicht ausgewiesen.

Den Trophiestufen können folgende Gesamtphosphorkonzentrationen zugeord-
net werden:

Stufe 1: unter 0,04 mg/l, Median bis 0,03 mg/l " • • . - • - . .

Stufe 2: Median 0,12 bis 0,13 mg/l
Stufe 3: im Mittel 0,15 mg/l
Stufe 4: um 0,2 mg/l ..
Stufe 5: um 0,32 mg/l
Stufe 6: über 0,3 mg/l, im Mittel 0,42 mg/l

Die Tabellen T1 und T2 im Anhang zeigen die Details zu der gegebenen
Darstellung

Im Sinne der in erwarteten EU-Vorgaben [17] geforderten Skalierung sind auf
der Karte die Stufen 5 und 6 zusammengefaßt dargestellt.

Nicht getrennt ausgewiesen werden in dieser Skala die von Natur aus
nährstoffarmen Alpenflüsse mit Phosphorgehalten an der analytischen Grenze.
Sie fallen alle in die Stufe 1. Für diese Gewässer kann mit Hilfe der
Trophiekarte die Entfernung zum menschlich nicht wesentlich beeinflußten
Zustand im Sinne der EU-Vorgaben [17] daher nicht angegeben werden.

Die mögliche Spannweite der Daten aller vergleichbaren österreichischen
Gewässer ist derzeit nicht bekannt. Dennoch werden zur "geistigen
Einordnung" der vorgestellten oberösterreichischen Skala die Immissions-
grenzwerte für Gesamtphosphor nach dem Entwurf der AlmVF [14]
wiedergegeben. Diese betragen für Berglandgewässer 0,07 mg/l, für
Flachlandgewässer 0,15 mg/l. Stufe 2 und 3 signalisieren somit den Übergang
in nach dem Entwurf der AlmVF unzureichende Wasserqualität. Innerhalb des
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vor kurzem vorgestellten 7-stufigen bayerischen Systems signalisieren die
0,15 mg/l Gesamtphosphor den Übergang von der Stufe 3 (eutroph) in Stufe 4
(eutroph-polytroph) [13].

Detaillierte statistische Analysen zeigen, daß die Zusammensetzung der
Kieselalgengesellschaft in den untersuchten Fließgewässern des Bundes-
landes primär vom Nährstoff-, besonders Phosphorgehalt bestimmt wird.
Differenzierungen entlang des Längsverlaufes (im Sinne der AlmVF, Bergland-
Flachland [14]) sind nur an den sehr nährstoffarmen Flüssen des Traun- und
Steyr-Einzugsgebietes möglich. Großteils sind auch die obersten Unter-
suchungsstellen bereits anthropogen beeinflußt. Das Erarbeiten eines durch
Menschen "nicht signifikant" beeinflußten Gewässerabschnittes [17] im Sinne
eines "trophischen Leitbildes" erscheint besonders in den stark genutzten
Regionen nicht möglich.

Nach Bilanzierungsversuchen für die Einzugsgebiete von Gusen, Innbach und
Antiesen stammen jeweils etwa 50 Prozent des Phosphors aus punktuellen, 50
Prozent aus "diffusen" Quellen [9]. (

6.4 ZUSAMMENFASSUNG

Die Überdüngung mit Phosphor und Stickstoff ist eine mit der bisher üblichen
(sapro)biologischen Gütekartierung nicht erfaßbare Art der Gewässer-
belastung.

Aufbauend auf Analysen der (BUP)-Kieselalgen- und AIM-Chemie-Daten wurde
von Dr. Eveline Pipp, Innsbruck ein Trophie-Bewertungssystem für die ober-
österreichischen Fließgewässer erarbeitet.

Das ursprünglich 6-stufige System wurde durch Verschmelzen der höchsten
zwei Belastungsstufen (5 und 6) 5-stufig und damit EU-konform gemacht.

Die erste Trophie-Karte für das Bundesland zeigt - auf der Basis der Kiesel-
algengesellschaft - deutlich die aus den bisherigen AIM-Untersuchungen
bekannten Problemflüsse, erweitert durch Stellen bzw. Gewässerstrecken, ,
deren trophische Belastung mangels Nährstoff-Daten nicht erkannt werden
konnte.

Die Flüsse des Traun- und Steyr-Einzugsgebietes sind trophisch nicht auffällig
belastet, fast alle (ausnahmslos in nicht gestauten Abschnitten liegenden!)
Untersuchungsstellen sind der Stufe 1 zuzuordnen. .

Im Inn- und Hausruckviertel sowie Mühlviertel existieren neben Stellen
(Gewässerstrecken) der Stufe 1 auch deutlich belastete Stellen (Gewässer-
strecken). Dabei liegt im Mühlviertel der zweite Gipfel der Verteilung in Stufe 4,
im Inn- und Hausruckviertel in der höchsten Stufe 5 . (Siehe Abbildung T1).
Trophische und saprobielle Belastung können parallel auftreten, müssen aber
nicht. .

Jedenfalls ist es heute dringend erforderlich, neben der saprobiellen Belastung
die trophische Belastung mittels geeigneter Kontrollsysteme mitzuerfassen. Die
Trophiekarte sollte dabei gleichberechtigt neben der biologischen Gütekarte

- • " • • • { .
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stehen, da sie ein in der Wasserwirtschaft mit einem eigenen Instrumentarium
zu bearbeitendes Problemfeld darstellt.

MUHLVIERTEL (n = 72)

INN- und HAUSRUCKVIERTEL (n = 72)

TRAUN- UND STEYR-EINZUGSGEBIET
(n = 69)

TROPHIE-STUFE

Abb. T1: Verteilung der Trophie-Stufen in den drei Landesteilen
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7. ZUSAMMENFASSUNG

Der vorliegende GewässerschutzBericht behandelt die aktuelle
biologische Güte und Trophie der wichtigsten oberösterreichischen
Fließgewässer. Die Daten stammen aus den im Rahmen der amtlichen
Gewässeraufsicht laufenden Basis-Kontrollprogrammen, dem Bio-
logischen Untersuchungsprogramm und dem Amtlichen Immissions-
meßnetz.

Mit den Ergebnissen der aktuellsten Untersuchungen der Gewässer des
Traun- und Steyr-Einzugsgebietes wird das biologische Gütebild des
Bundeslandes aktualisiert. Der Vergleich zur letzten Aufnahme 1991 zeigt
als wesentliches Ergebnis die markante Verbesserung von Ager und
Traun.

Der Grund dafür ist die starke Abnahme der Abwasserfrachten aus der
den Zustand dieser Flüsse prägenden Großindustrie. Der jetzt mögliche
Vergleich von Emissions-Meßdaten der Jahre 1991 und 1995 macht dies
deutlich. Allerdings werden die derzeit gültigen wasserrechtlichen
Bewilligungen zum Teil bei weitem nicht ausgeschöpft.

Streckenweise schlechtere Einstufungen anderer Flüsse dieser Region
hängen großteils damit zusammen, daß es sich um Übergangsbereiche
handelt, wo schon kleine Änderungen der Situation zu Verschiebungen
führen können.

Verglichen mit den Entwürfen der Allgemeinen Immissionsverordnung für
Fließgewässer (Berglandgewässer), bleiben Überschreitungen der
Grenzwerte chemisch-physikalischer, im Amtlichen Immissionsmeßnetz
gemessener Parameter auf Abschnitte der Ager, Krems und Vöckla
beschränkt.

Die Fäkalkeimbelastung ist, wenn auch verschieden stark ausgeprägt, ein
generelles Problem. Überschreitungen sind die Regel. Alm und obere
Steyr bilden hier eine Ausnahme.

Die Analyse der biologischen Gütebilder der letzten 30 Jahre zeigt eine im
Zusammenhang mit der seit der Umweltkonferenz in Rio de Janeiro 1992
vielzitierten "Nachhaltigkeit" auffällige Entwicklung:

Das Gütebild hat sich in den letzten 30 Jahren deutlich verändert. Der
österreichische Trend, das Verschwinden der Güteklassen III und IV
zugunsten II, aber auch der Verlust von Strecken mit Güteklasse I gilt
auch für unser Bundesland. Alles in allem läuft eine Entwicklung in
Richtung "Einheitsgewässer" mit vermutlich gegenüber früher auch stark
verändortorrs Orgariismcrsbestand.

Zur Vorsicht mahnen regions-typische Trends im Inn- und Hausruck-
sowie im Mühlviertel. In beiden Regionen hat sich die Lage verschlechtert.
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sse

Stickstoff bzw.
. Auf der Basis
, für Österreich

Die Signalwirkung der den Übergang zo
(Grün-Gelb) darf nicht ignoriert werden!

Neu dargestellt wird die Belastung mit Phosphor
deren Auswirkung auf die im Gewässer lebenden
der weit verbreiteten Pflanzengruppe der
neu, eine "Trophiekarte" für die
präsentiert. Etliche Flüsse des Inn- und Haossuck-
Teile der Krems fallen in die höchsten zwei Stufen
stufigen Skala.

Dem von den Seen her bekannten Problem der Eotrophierung wird in der
Gewässerüberwachung und Wasserwirtschaft jedenfalls wesentlich mehr
Augenmerk zu schenken sein als bisher.

MühlvieGteEs und
gewähltem fünf-

Folgende Seiten:

Karte 2: Biologisches Gütebild der Fließgewässer von Oberösterreich:
Stand 1966.

Karte 3: Biologisches Gütebild der Fließgewässer von Oberösterreich:
Stand 1974/77. ,

Karte 4: Biologisches Gütebild der Fließgewässer von Oberösterreich:
Stand 1982/83.

Karte 5: Biologisches Gütebild der Fließgewässer von Oberösterreich:
Stand 1992-1996.

Karte 6: Trophie oberösterreichischer Fließgewässer, Datenbasis: 1991-
1994.

GewässerschutzBericht 18/1997

© Amt der Oberösterreichischen Landesregierung, Abt. Oberflächengewässerwirtschaft; download unter www.biologiezentrum.at



GÜTEBILD
DER
FLIESSGEWÄSSER
VON
OBERÖSTERREICH

1966

0 5 ' " 1 0 15 20

Längare Ausleitungsstiecken

= Stau mit großem Rücksiaub«rech

GÜTEKLASSEN ..

H l I - völlig rein
I H II - mäßig verunreinigt
I I III - stark verunreinigt
H l IV - ungemein stark

verunreinigt

km

>-~-_. / '

HERAUSGEBER: AMT DER O.Ö. LANDESREGIERUNG, UNTERABTEILUNG GEWÄSSERSCHUTZ
AUFGABENGRUPPE IMMIS" ^NEN UND GÜTEAUFSICHT ' —

© Amt der Oberösterreichischen Landesregierung, Abt. Oberflächengewässerwirtschaft; download unter www.biologiezentrum.at



. ' - \

GÜTtBILD .
DER
FLIESSGEWÄSSER
VON
OBERÖSTERREICH

GÜTEKLASSEN

- völlig rein
I - mäßig verunreinigt

I 1 jii - stark verunreinigt . •
H H IV - ungemein stark

verunreinigt

0 5 10 15 20

Längere Ausleitungsstrecken

= Stau mit großem Rückstaubereich

HERAUSGEBER: AMT DER O.Ö. LANDESREGIERUNG, UNTERABTEILUNG GEWÄSSERSCHUTZ
AUFGABENGRUPPE IMMISSIONEN UND GÜTEAUFSICHT

© Amt der Oberösterreichischen Landesregierung, Abt. Oberflächengewässerwirtschaft; download unter www.biologiezentrum.at



GUTEBILD
DER
FLIESSGEWÄSSER
VON
OBERÖSTERREICH

1982/83

GÜTEKLASSEN

H l I - völlig rein
• • I II - mäßig verunreinigt
I I III - stark verunreinigt
^ H IV - ungemein stark

verunreinigt

0 5

Längere Ausleitungsstrecken

= Stau mit großem Rückstaubereich

15 20
km

HERAUSGEBER: AMT DER O.Ö. LANDESREGIERUNG, UNTERABTEILUNG GEWÄSSERSCHUTZ
AUFGABENGRUPPE IMMISr NEN UND GÜTEAUFSICHT

© Amt der Oberösterreichischen Landesregierung, Abt. Oberflächengewässerwirtschaft; download unter www.biologiezentrum.at



GÜTbdILD
DER
FLIESSGEWÄSSER
VON
OBERÖSTERREICH

1992 = 1

0 5 10 15 20

Längere Ausleitungsstrecken

= Stau mit großem Rückstaubereich

* laut Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft

•" GÜTEKLASSEN

H i I - völlig rein
: • • II - mäßig verunreinigt
:l I III - stark verunreinigt
: B H IV - ungemein stark

verunreinigt

tan
HERAUSGEBER: AMT DER O.O. LANDESREGIERUNG, UNTERABTEILUNG GEWASSERSCHUTZ
AUFGABENGRUPPE IMMISSIONEN UND GÜTEAUFSICHT

© Amt der Oberösterreichischen Landesregierung, Abt. Oberflächengewässerwirtschaft; download unter www.biologiezentrum.at



Trophie oberösterreichischer Fließgewässer
Bewertungsgrundlage: Kieselalgen (Methode Pipp, 1997)
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8. ANHANG

Tab. BA1: Ergebnisse der Untersuchungen der Ager, 1995: Diatomeen,
Makrozoobenthos und Ciliaten (Seite 45 - 53)

Tab. BA2: Ergebnisse der Untersuchungen der Alm, 1995: Diatomeen,
Makrozoobenthos und Ciliaten (Seite 54-61)

Tab. BA3: Ergebnisse der Untersuchungen der Krems, 1995: Diatomeen,
Makrozoobenthos und Ciliaten (Seite 62 - 72)

Tab. BA4: Ergebnisse der Untersuchungen der Steyr, 1995: Diatomeen,
Makrozoobenthos und Ciliaten (Seite 73 - 86)

Tab. BA5: Ergebnisse der Untersuchungen. der Flüsse des Steyr-Einzugs-
gebietes, 1995: Diatomeen, Makrozoobenthos und Ciliaten
(Seite 87-100)

Tab. BA6: Ergebnisse 6er Untersuchungen der Traun, 1995: Diatomeen,
Makrozoobenthos und Ciliaten (Seite 101 -117)

Tab. BA7: Ergebnisse der Untersuchungen der Vöckla: Diatomeen,
Makrozoobenthos und Ciliaten (Seite 118 -126)

Tab. BA8a: Ergebnisse der bakteriologischen Untersuchungen der Flüsse des
Traun- und Steyr-Einzugsgebietes im Rahmen des AIM, KZ-22
(Seite 127) .. • • ..

Tab. BA8b: Ergebnisse der bakteriologischen Untersuchungen der Flüsse des
Traun- und Steyr-Einzugsgebietes im Rahmen des AIM, Fäkal-
coliforme (Seite 128)

Tab. BA9: Übersicht über die Güte-Einstufung der Flüsse des Traun- und
Steyr-Einzugsgebietes (Seite 129 -130)

Tab. C2a: Überschreitungen der Grenzwerte für Berglandgewässer (AlmVF,
Entwurf 18.8.1995 [14]), Daten: AIM (Seite131 -132)

Tab. C2b: Überschreitungen der Grenzwerte für Flachlandgewässer (ASmVF,
Entwurf 18.8.1995 [14]), Daten: AIM (Seite 133 -134)
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Tab. T1: Gruppierung der 59 einstufbaren Diatomeen-Arten in 10 Arten-
gruppen nach ihren Präferenzen für Kombinationen von Wertebe-
reichen der Nitrat-, Gesamtphosphor- und Ammoniumkonzen-
trationen (Seite 135)

MW = artspezifischer Mittelwert,
oGr = obere Grenze des Streubereichs, Artnamen abgekürzt;
A = Artengruppe anhand der Ammoniumbereiche,
1 = <40, 2 = <80, 3 = <150, 4 = <175, 5 = <300, 6 = <500 ug.r1;
Reg = bevorzugtes Vorkommen in M = Mühlviertel, T = Traun- und
Steyr-Einzugsgebiet, I = Inn- und Hausruckviertel,
Großbuchstaben = sehr häufig,
Kleinbuchstaben = weniger häufig; N = Stickstoffstoffwechseltyp
nach VAN DAM [16],
1 = N-autotroph,
2 = N-autotroph, tolerant gegen organische N-Verbindungen,

. 3 = fakultativ N-heterotroph,
4 = obligat N-heterotroph

Tab. T2: Kombinationen von Summenanteilen der Diatomeen-Artengruppen
zur Bewertung der Nährstoffgehalte und die diesen Kombinationen
entsprechenden Wertebereiche der Nährstoffkomponenten
(Seite 136)

Bereich = Minimum - Maximum,
Wert in Klammern = Median; . " . . ' •
oP = Orthophosphat,
TP = Gesamtphosphor,
Artengruppen siehe Tab. T1!
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Ager-Diatomeen
Datum

Fluß-km
Taxon
Achnanthes biasolettiana
Achnanthes clevei
Achnanthes holsatica
Achnanthes laevis
Achnanthes lanceolata
Achnanthes minutissima
Achnanthes sp.
Achnanthes subatomoides
Achnanthes ziegleri
Amphipleura rutilans
Amphora libyca
Amphora pediculus
Amphora thumensis
Caloneis alpestris
Caloneis bacillum
Cocconeis pediculus
Cocconeis placentula
Cymbella affinis
Cymbella falaisensis
Cymbella helvetica
Cymbella microcephala
Cymbella minuta
Cymbella silesiaca
Cymbella sinuata
Denticula tenuis
Diatoma ehrenbergii
Diatoma moniliformis
Diatoma tenuis
Diatoma vulgaris
Diploneis oculata
Diploneis parma
Epithemia goeppertiana
Eunotia praerupta
Fragilaria brevistriata
Fragilaria capucina var.austriaca
Fragilaria capucina var.capucina
Fragilaria capucina var.rumpens
Fragilaria capucina var. vaucheriae
Fragilaria leptostauron
Fragilaria pinnata
Fragilaria sp.
Fragilaria ulna
Gomphonema olivaceum var.olivaceum
Gomphonema parvulum var.exilissimum
Gomphonema parvulum var.parvulum
Gomphonema pumilum
Gomphonema sp.
Gomphonema tergestinum
Gyrosigma acuminatum
Melosira varians
Navicula atomus
Navicula bryophila
Navicula capitatoradiata
Navicula cryptotenella

D
iff

. 
—

1

II
II
II
II
III
II
0
1
II
0
II
II
II
1
II
II
II
II
1
II
II
II
III
II
II
II
II
II
II
II
II
II
II
II
1
II
II
III
II
II
0
IV
II
1

IV
II
0
II
II
II
IV
II
II
II

10
-1

0-
95

33,1

16
-1

0-
95

31,2

10
-1

0-
95

27,7

10
-1

0-
95

25,4

16
-1

0-
95

17,4

16
-1

0-
95

12,4

16
-1

0-
95

1,2
Häufigkeit in % von SOQjjezähiten Exemplaren:

1,5
0,4
0,2
0,4

38,8
1,0
0,8
0,2
1,1

16,8
0,6
0,2

1,1
0,4
0,8
0,8

10,5

0,2
0,6
0,4
0,6
0,8
0,2

0,2
0,4
0,2

0,2

1,1
0,2

0,2

7,5

7,5

13,5

' 12,7

0,4
1,0
1,4

1,2

1,0

0,6

0,2
0,8

0,6
1,8
1,2

0,2

0,6

1,0

0,4

2,2

0,2

1,9

19,8

4,8
0,6
6,5
0,2

0,2

0,2
1,7

4,4

0,8
0,4

0,4
1,0

0,2
0,2
0,2

0,4

0,2
3,2

6,5

3,3

1,1
4,0

0,8

0,2
0,4

20,5

0,2
23,6

0,2

0,4
0,6
0,2
0,6

0,8

0,2

0,6

0,9

0,6
31,8

- 0,2
10,0

0,2
2,8

0,4
1,5

0,9

0,4

1,7

1,5
0,2

1,5

4,0

1,5

0,2

0,2
17,1

5,3

1,1

0,9

0,2
0,2
0,4
2,5

1,1

0,8

0,2

4,0

0,2
0,4
0,2
4,9

0,4
1,5

0,4

0,2
16,9

12,1

0,2
0,6
1,5

0,2

0,4
0,6

0,2
0,2

0,8

0,2
2,5

2,7

2,3

0,2
0,4

0,2
1,1
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Ager-Diatomeen
Datum

Fluß-km
Taxon
Navicula gregaria
Navicula lanceolata
Navicula lenzii
Navicula menisculus
Navicula minima
Navicula reichardtiana
Navicula saprophila
Navicula sp.
Navicula subhamulata
Navicula thpunctata
Nitzschia angustata
Nitzschia dissipata
Nitzschia fonticola
Nitzschia paleacea
Nitzschia sociabilis
Nitzschia sp.
Rhoicosphenia abbreviata
Simon senia delognei
Surire/Ia angusta

D
iff

. 
|

III
III
II
III
IV
II
IV
0
II
II
II
II
1!
Ill
II
0
II
II
III

10
-1

0-
95

33,1

16
-1

0-
95

31,2

10
-1

0-
95

27,7

10
-1

0-
95

25,4

16
-1

0-
95

17,4

16
-1

0-
95

12,4

16
-1

0-
95

1,2
Häufigkeit in % von 500 gezählten Exemplaren:

0,4
0,2

0,4

1,3
0,4

0,8
0,6

0,4

0,6

2,9

0,6

7,2
47,4

0,6

0,2

0,2
1,3
3,4

0,8
2,5

22,9
19,7
0,6

1,0
0,4

0,2

1,0

1,0

16,9
16,5
0,2

0,4

0,9
0,2

0,2

3,0
0,4

0,2
0,4

12,5
19,5
2,5

0,2

0,6
0,2

0,8
0,9

25,8
24,7

4,4
0,4

0,2

0,6

0,2
0,8
1,7
1,0

0,2
20,1
29,3
2,7

0,2

Gesamttaxazahl:
Taxa pro Stelle:

Summe (%) nicht eingestufter Arten:
hochsensibler Arten (I):

sensibler Arten (II):
toleranter Arten (III):

resistenter Arten (IV):

73
40

3,8
2,1

93,9
0,2
0,0

25
0,8
0,0

95,9
3,3
0,0

31
0,2
0,0

96,8
1,1
1,9

25
0,6
0,0

97,9
0,6
1,0

28
0,2
0,0

89,2
4,7
5,9

30
0,2
0,0

91,1
6,1
2,7

30
0,0
0,0

91,0
4,0
5,0

Gewässergüteklasse: •—II II II II II II II
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Ager-Makrozoobenthos
Datum

Taxon | fxföjbfäfpjlol si [

Turbellaria
Turbellaria Gen.sp.
Oiigochaeta
Aulodrilus pluriseta
Cognettia sphagnetorum
Eiseniella tetraedra
Limnodrilus claparedeanus
Limnodrilus hoffmeisteri
Lumbricillus sp.
Nais alpin a
Nais bretscheri
Nais communis
Nais elinguis
Potamothrix hammomiensis
Potamothrix sp.
Rhynchelmis limoseila
Stylaria lacustris
Stylodrilus heringianus
Hirudinea
Dina punctata
Dina sp.
Erpobdella octoculata
Erpobdella vilnensis
Erpobdellidae juvenil
Gastropoda
Ancylus fluviatilis
Bythinella sp.
Physella acuta/heterostropha
Planorbidae Gen.sp.
Radix ovata
Bivalvia
Dreissena polymorpha
Crustacea
Gammarus fossarum
Gammarus roeseli
Hydracarina
Atractides sp.
Hygrobates fluviatilis
Lebertia sp.
Sperchon clupeifer
Sperchon denticulatus-Gr.
Sperchon hispidus
Torrenticola elliptica
Ephemeroptera
Baetis fuscatus-Gr.
Baetis juvenil
Baetis lutheri
Baetis Iutheri-Gr.
Baetis muticus
Baetis rhodani
Baetis vardarensis
Caenis juvenil
Cloeon simile
Ecdyonurus venosus-Gr.
Epeorus sylvicola
Ephemera danica
Ephemera juvenil
Ephemerella ignita

~r

1

1

1

1

1

3

1

1

1

1

2

1

4

6

5

2

1

1

4

4

2

2

3

5

5

5

5

3

3

4

3

4
2

5

6

5

4

5

3

4

1

3

6

5

1

2

2

3

1

1

3

2
1

2

2

1

1

3

2

2

2

2,2

2,0

2,9

3,5

3,4

1.7

2,4

2.7

2.8

2,7

2,5

2,1
2,3

1.7

1

1

6

5

3

7

5

3

5

4

1

5

3

1

3

3

2

2

3

2,2
2,5

3,0

2.2

2,5

1

8

3

2

2
1

3

6

4

3

2

4 1

1

4

3
1

1.8
0,2

2,0
2,5

3 5 2 2 1,9

1 4

1

3

4

2

5

1

2

1,6

2,4

• |

1

2

2

4

4

3

4

2

3

1

4

6

3

2

2

6

4

6

5

5

5

8

5

5

3

4

6

6

5

2
1

2

3

2

2

4

1

1

2

3

3

1

3

2

2

2

4

2

2

1

3

3

3

2

2,0

1,5

1,6

1,9
1,4

2,1
2,2

1.9
2.3

1,3

1,4

1,8
2,0

2,1

10
.1

0.
95

1 33,1

16
.1

0.
95

31,2

10
.1

0.
95

27,7

10
.1

0.
95

25,4

16
.1

0.
95

17,4

16
.1

0.
95

12,4

16
.1

0.
95

1,2

3 4 2 2

2

3 4

2 1 1
1
2
1

1

3

1

1
1
1
1

1
2
2

1

2

1

2

1
1

1

1

1

1

1

2

1 1

1
1

1

2

4 4 3 3 2
2

2
3 4

1

1
1

2

1

2
2
3

1
1
2

2
2
3

2

2
2
3

2
1
1

2

2

1

2
2

2

2

1
2

2

2
3

1

3

2
2

1
3

1
1
2

2
2

2

1

1

2

1

3
3
2

3
1

3
1
1
2
1
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Ager-Makrozoobenthos
Datum

Taxon
Ephemerella major
Habroleptoides confusa
Heptagenia sulphurea
Heptageniidae juvenil
Leptophlebiidae juvenil
Rhithrogena juvenil
Rhührogena semicolorata
Plecoptera
Amphinemura sp.
Dinocras sp.
Leuctra sp.
Nemoura sp.
Odonata
Calopteryx virgo
Onychogomphus uncatus
Hemiptera
Aphelocheirus aestivalis aestivalis
Coleoptera
Coleoptera Gen.sp.
Elmidae Gen.sp.
Bmis aenea
EJmis maugetii
Elmis holoides
Elmis sp.
Esolus parallelepipedus
Hydraena sp.
Limnius volckmari
Orectochilus villosus
Oulimnius tuberculatus
Platambus maculatus
Riolus cupreus
Riolus sp.
Riolus subviolaceus
Trichoptera
Cheumatopsyche lepida
Chimarra marginata
Glossosomatidae juvenil
Hydropsyche angustipennis
Hydropsyche bulbifera
Hydropsyche incognita /pellucidula
Hydropsyche juvenil
Hydropsyche siltalai
Hydroptila sp.
Lepidostoma hirtum
Lepido stomatidae juvenil
Leptoceridae juvenil
Micrasema setiferum
Oecetis sp.
Oligopfectrum maculatum
Polycentropodidae juvenil
Polycentropus flavomaculatus
Psychomyia pusilla
Rhyacophila dorsalis
Rhyacophila juvenil
Rhyacophila s.str.sp.
Rhyacophila tristis/aquitanica
Sericostoma sp.
Silo piceus
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Ager-Makrozoobenthos

Taxon j
Simuliidae
Simulium (N.) sp.
Simulium (S.) sp.
Simulium (W.) sp.
Simulium angustipes
Simulium equinum
Simulium lineatum
Simulium ornatum
Simulium ornatum-Gr.
Chironomidae
Brillia flavifrons
Britta modesta
Cardiocladius sp.
Chironomini Gen.sD.
Chironomus riparius-Gr.
Cricotopus annulator
Cricotopus cf. similis
Cricotopus tremulus
Cricotopus tremulus-Gr.
Cricotopus trifascia
Cryptochironomus sp.
Eukiefferiella clypeata
Eukiefferiella devonica/ilkeyensis
Eukiefferiella gracei
Eukiefferiella ilkleyensis
Eukiefferiella lobifera
Eukiefferiella minor/fittkaui
Heleniella sp.
Micropsectra atrofasciata
Micropsectra sp.
Microtendipes pedellus-Gr.
Nilotanypus dubius
Orthocladiinae Gen.sp.
Orthocladiini COP
Orthocladius ashei
Orthocladius frigidus
Orthocladius obumbratus
Orthocladius rivicola
Orthocladius rivicola-Gr.
Orthocladius rivulorum
Orthocladius rubicundus
Parametriocnemus stylatus
Paratanytarsus sp.
Paratrichocladius rufiventris
Paratrichocladius skirwithensis
Pentaneurini juvenil
Polypedilum convictum
Potthastia gaedii
Prodiamesa olivacea
Rheocricotopus chalybeatus
Rheocricotopus fuscipes
Rheotanytarsus sp.
Svnorthocladius semivirens
Tanytarsini Gen.sp.
Tanytarsus brundini
Tanytarsus sp.
Thienemanniella sp.
Thienemannimyia sp.(Gr.)
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Ager-Makrozoobenthos
Datum

Taxon
fvetenia calvescens
Tvetenia discoloripes-Gr.
Tvetenia juvenil
Tvetenia verralli
Andere Diptera
Antocha sp.
Atherix ibis
Atherix marginata
Dicranota sp.
Empididae Gen.sp.
TipulidaeGen.sp.
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Gesamttaxazahl
Taxa pro Stelle
verrechnete Taxa
mittlere geschätzte Häufigkeit
Biomasse g/m2 Formolfrischgewicht
Biomasse g/m2 Trockengewicht
Saprobienindex (ZELINKA & MARVAN)
Saprobien index (PANTLE & BUCKL

169
49
42
2,1
72,0
27,6
1,8
1,8

70
61
2,0
25,6
5,4
1,8
1.8

47
41
1,9

21,2
4,4
1,9
1,9

71
60
1,9

73,2
42,4
1,9
1.9

83
69
1,9
16,5
3,9
1,9
1,9

77
65

V
11,7
2,8
1,9
1,9

91
80
1,9

34,2
10,8
1,9
1.9

Aufteilung der saprobiellen Valenzen nach ZELINKA & MARVAN:
xenosaprob
oligosaprob
beta-mesosaprob
alpha-mesosaprob
polysaprob

0,2
3,0
5,1
1,6
0,0

0,3
2,9
5,0

V
0,0

0,2
2,8
5,1
1,8
0,0

0,2
2,7
5 F 2

1,9
0,0

0,3
2,7
4,8
2,0
0,2

0,3
2,5
4,9
2,3
0,1

0,3
2,7
5,0
1,9
0,2
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Ager-Ciliaten
Datum

Taxon
Acineria incurvata
Adneria punctata
Acineria uncinata
Acineta sp.
Amphileptus pleurosigma
Amphileptus procerus
Amphileptus punctatus
Aspidisca cicada
Aspidisca lynceus
Calyptotn'cha chlorelligera
Caiyptotricha lanuginosa
Carchesium polypinum
Chaenea stricta
Chilodonella uncinata
Chilodontopsis depressa
Chilodontopsis pianicaudata
Chlamydonella rostrata
Chlamydonella sp.
Cinetochilum margaritaceum
Coleps hirtus
Coleps nolandi
Colpoda infiata
Cristigera minor
Ctedoctema acanthocryptum
Cyclidium glaucoma
Cyclidium heptatrichum
Cyrtohymena citrina
Cyrtolophosis mucicola
Deltopylum rhabdoides
Dexiostoma campylum
Dexiotricha granulosa
Dexiotricha sp.
Dexiotricha tranquilla
Diaxonella trimarginata
Dileptus margaritifer
Dileptus mucronatus
Dileptus sp.
Enchelyodon farctus
Enchelyodon sp.
Enchelys gasterosteus
Epistylis sp.
Euplotes affinis
zuplotes patella
Frontonia acuminata
Frontonia angusta
Frontonia leucas
Furgasonia blochmanni (?)
Fuscheria lacustris
Gastronauta clatratus
Glaucoma scintillans
Haptophrya planariarum
Haptorida Gen.sp.
Histiobalantium natans
Holophrya discolor
Holosticha monilata
Holosticha pullaster
Homalozoon vermiculare
Hypotrichida Gen.sp.
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Ager-Ciliaten
Datum

Taxon | |o| b|a| P | G | SI |j

Kahlilembus attenuatus
Kreyella minuta
Lacrymaria filiformis
Lacrymaha olor
Lacrymaria sp.
Lembadion butlinum
Lembadion lucens
Litonotus alpestris
Litonotus crystallinus
Litonotus cygnus
Litonotus fusidens
Litonotus lamella
Litonotus sp.
Loxodesmagnus
Loxodes striatus
Loxodes vorax
Loxophyllum helus
Loxophyllum meleagris
Loxophyllum semilunare
Loxophyllum sp.
Mesodinium acarus
Metopus es
Microdiaphanosoma cf. arcuatum
Microthorax sp.
Microthorax tridentatus
Monilicaryon monilatus
Odontochlamys alpestn's
Ophryoglena sp.
Orthotrochilia agamalievi
Oxytricha haematoplasma
Oxytricha setigera
Oxytricha similis
Parachilodonella distyla
Paramecium bursaria
Paramecium caudatum
Paramecium putrinum
Paraurostyla sp. (3 VR)
Peritricha Gen.sp.
Phialina sp.
Philasterides armatus
Placus luciae
Platyophrya vorax
Pleuronema coronatum
Podophrya sp.
Pseudochilodonopsis algivora
Pseudochilodonopsis fluviatilis
Pseudochlamydonella rheophila
Pseudocohnilembus pusillus
Pseudourostyla cristata
Scuticociliatia Gen.sp.
Siroloxophyllum utriculariae
Spirostomum minus
Spirozona caudata
Stentor muelleri
Stentor roeselii
Stichotricha aculeata
Strobilidium caudatum
Strombidium cf. rehwaldi
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Ager-Cüiaten
Datum

Taxon |
Strombidium sp.
Stylonychia mytilus-Komplex
Stylonychia pustulata
Tachysoma pellionellum
Tetrahymena pyriformis-Komplex
Trithigmostoma cucullulus
Trithigmostoma steini
Trochilia minuta
Urocentrum turbo
Uroleptus piscis
Uronema nigricans
Urosoma cienkowskii
Urosoma sp.
Urosomoida longa
Urostyla grandis
Urotricha sp.
Vorticella campanula
Vorticella chlorostigma
Vorticella citrina
Vorticella convallaria-Komplex
Vorticella microstoma-Komplex

o | b | a | p | G | Si |£

1

1

1

1

1

1

1

7

4

2

6

5

4

3
1

3

4

2

2

9

2

4

3

5

3

5

4

7
6

7

5

6

6
5

1

7

3

2

3

1

1
5

5

3

1
4

2

3

3

2
4

3

4

2

2

2
3

2,9

2,1
2,5

3.7

3,1

2.2

2,5

2,8

2,7
3,2

2,7

2,4

2,7

2.7
3,5

17
.0

8.
95

33,1

1
1

1

1

1
1

1

1
22

.0
8.

95

31,2

1

2
3

1

1

z.

2

2
2

22
.0

8.
95

27,7

1

2
1

1

1

1
1

1
2

2
2

22
.0

8.
95

25,4

1
1
1

1

1

1

3

24
.0

8.
95

17,4

1
1
2
1
1

1

1

2

2
1

24
.0

8.
95

12,4

1
1
2
1
1
1
1

1
1

1

2

24
.0

8.
95

1,2

1
1

1

1
2
1
1
1

i

1
3

3
2

Gesamttaxazahl ij
Taxa pro Stelle =!
verrechnete Taxa ij
durchschnittliche geschätzte Abundanz i;
Abundanzsumme \
Saprobienindex (ZELINKA & MARVAN) i
Saprobienindex (PANTLE & BUCK) ü
Abundanzsumme-Taxazahl 1
Korrekturfaktor , i;
Saprobienindex korrigiert l

137
51
34
1,2
60
2,6
2,6
9

-0,6
2,0

63
44
1,3
83
2?6
2,7
20
0,0
2,6

58
39
1,3
73
2,7
2,7
15

-0,3
2,4

55
40
1,2
66
2,4
2,5
11

-0,5
1,9

62
48
1,2
72
2,6
2,6
10

-0,5
2.1

62
49
1,2
74
2,6
2,6
12

-0,4
2,2

77
53
1,3
100
2,5
2,6
23
0,0
2,5

Aufteilung der saprobieüen Valenzen nach ZELSNKA & MARVAN:
oligosaprob i
beta-mesosaprob i
alpha-mesosaprob i
polysaprob i

0,4
4,4
4,2
1,1

0,5
4,0
4T1
1,5

0,4
4,0
3,8
1,8

0,6
4,9
3,8
0,7

0,6
4,2
4,0
1,2

0,6
4,4
3,8
1,1

0,5
4,4
4r1
1,0
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Alm-Diatomeen
Datum

Fluß-km
Taxon
Achnanthes biasolettiana
Achnanthes helvetica
Achnanthes holsatica
Achnanthes laevis
Achnanthes lanceolata
Achnanthes minutissfma
Achnanthes sp.
Amphora pediculus
Caloneis bacillum
Cocconeis disculus
Cocconeis pediculus
Cocconeis placentula
Cymbella affinis
Cymbella delicatula
Cymbella gracilis
Cymbella helvetica
Cymbella microcephala
Cymbella minuta
Cymbella silesiaca
Cymbella sinuata
Denticula tenuis
Diatoma ehrenbergii
Diatoma moniliformis
Diatoma vulgaris
Eunotia sp.
Fragilaria arcus
Fragilaria brevistriata
Fragilaria capucina var.austriaca
Fragilaria capucina var. capucina
Fragilaria capucina var.gracilis
Fragilaria capucina var.rumpens
Fragilaria capucina var. vaucheriae
Fragilaria pinnata
Fragilaria ulna
Frustulia vulgaris
Gomphonema clavatum
Gomphonema gracile
Gomphonema micropus
Gomphonema minutum
Gomphonema occultum
Gomphonema olivaceum var.minutissimum
Gomphonema olivaceum var.olivaceum
Gomphonema pumilum
Gomphonema sp.
Gomphonema tergestinum
Meridion circulare
Navicula atomus
Navicula capitatoradiata
Navicula cryptotenella
Navicula gregaria
Navicula lundii
Navicula menisculus
Navicula minuscula var.minuscula
Navicula pelliculosa
Navicula praeterita

D\
W

. 
1

II
1
II
II
III
II
0
II
II
II
II
II
1!
1
1
II
II
II
III
II
II
II
II
II
0
II
II
1
II
II
II
III
II
IV
II
II
II
II
II
1
II
II
II
0
II
II
IV
II
II
III
II
III
II
1
1

17
.1

0.
95

38,9

17
.1

0.
95

35,7

17
.1

0.
95

30,8

17
.1

0.
95

26.7

17
.1

0.
95

22,4

18
.1

0.
95

14,0

18
.1

0.
95

10,5

16
.1

0.
95

4,7
Häufigkeit in % von 500 gezählten Exemplaren:

12,1
0,2

40,6
0,2

1,1
3,0

0,2

1,9
0,6
1,7
3,6

0,4

3,2

0,2
1,3
2,5
0,4

0,2

2,5
19,2
0,4
2,3

0,2
0,4

13,6

0,2

39,6

0,2
0,6
1,4
0,2

0,2
0,4

1,8
0,2

6,3

0,4
0,2
4,3

2,4

0,6
1,0
3,9
0,4

0,8

16,2

2,8

0,2
0,6

0,2
0,4

0,2

8,1

0,2

63,9
0,2

1,4
1,2

0,2

0,2
1,8
0,4

0,6

0,2

0,4
0,2
0,4

0,4
0,2

0,2
0,2

0,2

0,6
11,9
0,2
4,4
0,2

0,2

0,2

4,7

0,2
0,2
0,3

32,2
0,2
0,3

0,2
0,2
3,5
0,8

1,8
0,2
0,2
3,2

0,3

1,0

0,5

0,7
0,2
0,2

0,5

0,2
0,3

0,2
0,5

17,9
0,2

26,4
0,5
0,2

0,2

6,3

45,6

0,2
0,2

0,4
1,0

0,6
9,7

0,4
4,4

0,2

0,2

0,2

0,2

0,2

0,2
5,4
2,6
0,2
3,8
0,2

0,2

0,4

5,1

0,2
0,2

58,6

2,0

0,2

3,0
0,2

0,4
3,0
0,2

1,4
0,2
0,2

0,2

1,0

2,2

0,4

3,0
4,6
0,2
1,4

0,2

0,6

4,9

65,7

0,8

0,8

1,9
0,6

0,4

0,6

0,6

3,1
10,1

5,5

0,2

0,2

8,8

0,2

27,1

8,6

0,4
3,7
0,2

0,2

0,2

0,4
0,4

0,4
0,2
0,2

0,6
0,2

0,2

4,1
23,4

11,3

0,6

0,2
0,2
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Alm-Diatomeen
Datum

Fluß-km
Taxon
Navicula reichardtiana
Navicula saprophila
Navicula sp.
Navicula splendicufa
Navicula subminuscula
Navicula tripunctata
Nitzschia archibaldii
Nitzschia dissipata
Nitzschia dissipata var. media
Nitzschia fonticola
Nitzschia gracilis
Nitzschia paleacea
Nitzschia pura
Nitzschia sp.
Pinnulan'a borealis "

II
IV
0
II
IV
II
II
II
II
II
II
Hi
II
0
II

d

17
.1

38,9

0.
95

35,7
Häufigkeit in

0,2

0,2

0,4
0,4
0,6

0,2

0,4

0,2

0.
95

S
30,8

% von

0,4

0,2

0,2

0,2
0,4

0.
95

17
.1

26,7

0.
95

17
.1

22,4

0.
95

18
.1

14,0

0.
95

cd

10,5
500 gezählten Exemplaren

0,2
0,5

0,2
0,2
0,2

0,3
0,2
0,3

0,2

0,4
0,2j

0,4

0,2
0,2
0,4

13,3
1,0
0,6
0,6

0,8

0,2
0,2

0 > 6 J

0,2

8,3

1.2

0,4
0,2

3,5

0,6

d

16
.1

4,7
:

0,8
0,4

1,0

6,2

Gesamttaxazahl:
Taxa pro Stelle:

Summe (%) nicht eingestufter Arten:
hochsensäbler Arten (1):

sensibler Arten (81):
toleranter Arten (III):

resästenter Arten (IV):

70
29

0,8
3,4

91,1
4,6
0,2

31
0,2
3,6

90,1
6,1
0,0

33
• 0,6

0,4
96,8

2,2
0,0

41
0,5
0,5

95,0
3,2
0,8

33
0,2
0,4

88,5
10,5
0,4

31
0,4
0,6

92,3
6,7
0,0

18
0,0
0,2

96,7
3,1
0,0

27
0,0
0,2

98,2
0,6
1,0

Gewässergüteklasse: l-ll i-ll II Sl II l! l! II
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Alm-Makrozoobenthos
Datum

Taxon

Turbellaria
Turbellaria Gen.sp.
Oligochaeta
Bseniella tetraedra
Enchytraeidae Gen.sp.
Haplotaxis gordioides
Propappus volki
Rhynchelmis limosella
Stylodrilus heringianus
Tubifex tubifex
Gastropoda
Ancylus fluviatilis
Planorbidae Gen.sp.
Radix peregra
Valvata sp.
Crustacea
Gammarus fossarum
Gammarus roeseli
Hydracarina
Atractides sp.
Hydracarina juvenif
Hygrobates fluviatilis
Lebertia sp.
Sperchon brevirostris
Sperchon clupeifer
Sperchon denticulatus-Gr.
Sperchon glandulosus
Sperchon hispidus
Torrenticola anomala
Torrenticofa elliptica
Ephemeroptera
Baetis alpinus
Baetis fuscatus-Gr.
Baetis juvenil
Baetis lutheri
Baetis muticus
Baetis rhodani
Ecdyonurus helveticus-Gr.
Ecdyonurus juvenil
Ecdyonurus venosus-Gr.
Epeorus sylvicola
Ephemera juvenil
Ephemerella ignita
Habroleptoides confusa
Heptageniidae juvenil
Leptophlebiidae juvenil
Rhithrogena alpestn's-Gr.
Rhithrogena gratian./podhal.
Rhährogena hybrida-Gr.
Rhithrogena juvenil
Rhithrogena semicoforata
Rhithrogena vaillanti
Plecoptera
Amphinemura sp.
Chloroperlidae Gen.sp.
Dinocras sp.
Isoperla sp.
Leuctra sp.

jJojb[^a[p|Gj SiJ

1

1
1

1

1

3

4

3

2
4

5

4

4

4

5
5

1

3

2
1
2
3
1

2 7

1

1

1

1

2
2

3

2,0

1.7

1.5

1.7

2.1
1.7
3,6

3

2

3

3

3

6

4

4

3

2

3

3

1

3

2

2

1.8

2,0

2.0

2.0

Jj 4
1

3

4

2

5

1

2

1.6
2.4

2

1

1

4

2

2

2

3

3

4

2
4

4
4

2

4

4
6

2
2
5

4

5

4

4

4

3
5

4
6

4

6

5
5

2

3

4

6
5

4

4

3

4

3

3

5
4

2
1

3

1

2

3
1

2

2
1

2
3

1

3

2
2

2

1

3

3

2

2

2

2

2

2

2

2
2

1.2
2,0

1,5

1.6
1.4

2,1
0,8

1.3

1.4
2.0

2.1
1.6

1,8

1.1
1,2

1,0

1.0

1,9

1,6

2
3

3

1

5

5

4
3

3

2

3

5 1

2
2

1

1

1,1
0,9

1.0

1.6

17
.1

0.
95

= 38,9

17
.1

0.
95

35,7

17
.1

0.
95

30,8

17
.1

0.
95

26,7

17
.1

0.
95

22,4

18
.1

0.
95

14,0

18
.1

0.
95

10,5

16
.1

0.
95

4,7

2 2 1

1

1

2 2 2

1

1

3
2
3

2
3
1

1

1
3
4 2

1 1

1

2
1
1

2 2 1

1 1 1 2 1
1

2

2

1

1

1
2
2
1

2
1

1

2

1

1

3

2
1
1
2

2
1
1
3

1
2
2
1

2

2

2
4

2
2
2

3

1

2
4

1
2

2

2

1
3

2
2
1
2

2

3

2
2

1
2

2
2

1

4

1

. 2

2

1
2

2

1

2

2

1
1
1

2

1
1

1
1

2
1
3
3

2

2

3

2
2

1
2
3

2

1
2
3

3

2
2
1
1
2
2

1
1
1

2
3

1

1
1
3

2
3

1
2
2

2
2
1

2
2

3
1
2
2

2
1
2
1

2
1

1
2
3

1
4
2
3
3

2
1
2

2
2

1
3
4
1

Q

2

2

2
3
4
2

3
2
2

2
3
3
2

1
3
3
3
1

2
4
3
2
3

2
3
3
1
2

1
4
3
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Alm-Makrozoobenthos
Datum

Taxon
Nemoura sp.
Peria juvenil
Perfidae juvenil
Perlodes sp.
Perlodidae juvenil
Protonemura sp.
Taeniopteryx hubaulti
Taeniopteryx kuehtreiberi
Coleoptera
Elm is aenea
Elmis rioloides
Emis sp.
Esolus angustatus
Esolus parallelepipedus
Hydraena sp.
Hydroporus sp.
Limnius perrisi
Limnius volckmari
Oreodytes sanmarki
Riolus cupreus
Trichoptera
Brachycentrus montanus
Drusinae juvenil
Ecclisopteryx guttulata
Goeridae juvenil
Hydropsyche dinarica
Hydropsyche incognita /peiiuciduiä
Hydropsyche juvenil
Hydroptila sp.
Lepidostoma hirtum
Lepidostomatidae juvenil
Limnephilinae Gen.sp.
Micrasema minimum
Philopotamus variegatus
Polycentropodidae juvenil
Polycentropus flavomaculatus
Psychomyia pusilla
Rhyacophila juvenil
Rhyacophila s.str.sp.
Rhyacophila tristis/aquitanica
Sericostoma sp.
Tinodes dives
Tinodes sp.
Simuliidae
Simuliidae juvenil
Simulium (S.) sp.
Simulium reptans
Simulium vahegatum
Simulium variegatum-Gr.
Chironomidae
Brillia modesta
Corynoneura sp.
Cricotopus cf. similis
Cricotopus tremulus
Diamesa cinerella-zernyi-Gr.
Eukieffen'ella brevicalcar
Eukiefferiella clypeata
Eukiefferiella devonica

xjo|b[a[p|G| Si I

2
2

3

2

4

6

2
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5
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5

4

4

3

3
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1
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1

1

1

2

2

2

2

3

1

1,3

1,1
0,9

1,2

0,7

0,4

1,3

2

1

6

6

5

4

4

5

6

4

6

2

4

4
5
4
6

3

4

6

4

7

1

1

3

3

3

2

3

1

3

3

3

3

1,4

1,4

1,5

1,2

1,6

1,4

1,4

1,6

1,4

1.9

2

1

1

1

1

2

2

1

1

4

5

7
2

2

3

3

5

6

2

2

4

4

3

4

7

4

4

3

2

5

4

6

6

5

3

6

5

5

5

4

4

2

4

3

4

1

1

2

3

1

1

2

2

3

2

2

3

3

3

3

3

2

2

2
1

2

3
1

1,2

1,1

1.1
2,1

2,2

1.8

1,8

1,5

1,2

2,0

2,1

1,4

1,4

1,4

1.2

1,1
1,5

1

<i

1

3

2

5

5

5

7
3

3

1

1

1

1

1

3

1

1

1,6

1,9
1,4

1,4

1

4
5
3

2
4
4
4

4

4
5
4
5
4
5
4

5

2

3
3
1
1
2
1

2
3
2

2
1
2
2
2

1,8
1.5

2,0

2.1
1,5
1.7
1,8
1.7
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.1

0.
95

1 38,9

2
2
2
2
3
2
2
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0.
95
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1
1
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0.
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0.
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2
1
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1
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0.
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0.
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4,7

1
2

2

2
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2
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2
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Alm-Makrozoobenthos
Datum

Taxon
izukieftenella devonica/iJkeyensis
Eukiefferiella gracei
Eukiefferiella minor/fittkaui
Micropsectra atrofasciata
Microtendipes pedellus-Gr.
Orthocladiini COP
Orthocladius ashe/
Orthocladius frigidus
Orthocladius obumbratus
Orthocladius rivicola
Orthocladius rivicola-Gr.
Orthocladius rivulorum
Orthocladius rubicundus
Orthocladius wetterensis
Parametriocnemus stylatus
Paratrichocladius rufiventris
Paratrichocladius skirwithensis
Pentaneurinijuven/f
Potihastia Iongimana-Gr.
Rheocricotopus effusus
Rheocricotopus fuscipes
Rheotanytarsus sp.
Symbiocladius rhithrogenae
Synorthocladius sernivirens
Tanytarsini juvenil
Thienemannimyia laeta
Thienemannimyia sp. (Gr.)
Tvetenia calvescens
Tvetenia discoloripes-Gr.
Tvetenia verralli
Andere Diptera
Antocha sp.
Atherix ibis
Atherix marginata
Ceratopogonidae Gen.sp.
Dicranota sp.
Boeophila sp.
Empididae Gen.sp.
Hexatoma sp.
Umnophora sp.
Molophilus sp.
Tipulidae Gen.sp.
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3

1

1
1

1
2

1

1

4
2
4
1
1
2
2
4

2
2
3
2
2
3
1
2

1
3
1
2

2

4
1
3
2
2

5
7
3
4
5
6
5
6

6
6
5
3
6
5
5
6

5
5
6
4

6

6
6
5
6
6

1
1

5
4
2
2

1
1
1
2
2
1
4
2

4
1
3
4

2

2
2
2
2

1

1

2
3
2
2
2
3
1
3

2
2
1
1
3
1
2
3

2
1
3
2

3

3
2
2
3
3

1,7
1,9
1,0
2.4
2,3
2,0
1.8
1.6

1.7
1.7
1,6
1.8
2,0
1,6
2,3
2.0

2,3
1,6
2,2
2,2

2,0

1.6
2.3
1.9
2,0
2.0

1

2

1

1

2

5
2

3

2

2

4

5
5

4

5

5

4

2
1

2

2

3
1

1

1

1

2

1,5
1.8

1,4

1.8

1,8

1.2

17
.1

0.
95

38,9j

1

2
2

2
1

1

1

2
3
1

17
.1

0.
95

35,7

'J.

2

2
3
2

2
3

2

1

1

1
2
2
1

17
.1

0.
95

30,8

1
2

1
2

1

17
.1

0.
95

26,7

'J.

2

3
2
1

2
1

1
1

1

1

2
3
1

17
.1

0.
95

22,4

'A

4

1

1

2

1

3
3
2

18
.1

0.
95

14,0

i>
2
1
1

4
3
2
2

2
2

2
2
2
1

1

2

1
2
2
2
2

18
.1

0.
95

10,5

'J.

1
4
2

2

2
2
1

1

2

2
1

1
2
2
1

16
.1

0.
95

4,7

4
3

4
4
2
1
3
4
3

2
2
1

2
2

2

3
3
3

2

3

1
2

1

1

3

2
2
1
1

2

1
1

1

2

3

2

2

1

3

1
2

2

1

2

1
2

1

2
1

2
3
1
3
3

1

2

2
1

1

Gesamttaxazahl ;;
Taxa pro Stelle ;:
verrechnete Taxa i
mittlere geschätzte Häufigkeit i;
Biomasse g/m2 Formolfrischgewicht \
Biomassej/m2 Trockengewicht l
Saprobienindex (ZELINKA & MARVAN)
Saprobienindex (PANTLE & BUCK) \

146
70
61
1,9
3,7
0,8
1,5
1,5

72
55
1,9
1,9
0,3
1,5
1,5

53
46
1,6
4,1
0,9
1,4
1,4

73
60
2,0
3,3
0,7
1,5
1,5

74
58
1,9
3,1
0,7
1,6
1,5

93
76
2,0
8,7
2,0
1,6
1,6..

85
67
2,0
11,4
1,9
1,6
1,6

85
69
2,1
15,8
3,8
1,6
1,6

Aufteilung der saprobiellen Valenzen nach ZELINKA & MARVAN:
xenosaprob * f.
oligosaprob i
beta-mesosaprob ;i
alpha-mesosaprob i
polysaprob :i

1,1
4,0
4,1
0,8
0,0

1,1
3,8
4,3
0,8
0,0

1,2
4,0
4,0
0,7
0,0

1,0
3,8
4,2
1,0
0,0

1,0
3,7
4,3
1,1
0,0

0,8
3,6
4,5
1,1
0,1

0,8
3,6
4,5
1,1
0,0

0,8
3,4
4,6
1,1
0,0
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Alm-Ciliaten
Datum

Taxon
Acineta sp.
Amphileptus procerus
Askenasia sp.
Aspidisca cicada
Aspidisca lynceus
Calyptotricha lanuginosa
Carchesium polypinum
Chaenea stricta
Chilodonella uncinata
Chilodontopsis depressa
Chilodontopsis planicaudata
Chlamydonella rostrata
Chlamydonella sp.
Chlamydonelbpsis plurivacuolata
Cinetochilum margaritaceum
Coleps nolandi
Coleps sp.
Colpidium colpoda
Colpidium sp.
Cothurnia annulata
Ctedoctema acanthocryptum
Cyclidium glaucoma
Cyclidium heptatrichum
Cyrtohymena citrina
Deltopylum rhabdoides
Dexiotricha sp.
Dexiotricha tranquilla
Dileptus margaritifer
Dileptus sp.
Dysteria scultellum
Enchelyodon farctus
Epenardia myriophylli
Euplotes affinis
Euplotes patella
Frontonia acuminata
Frontonia angusta
Frontonia elliptica
Frontonia leucas
Fuscheria lacustris
Glaucoma scintillans
Glaucoma sp.
Haptorida Gen.sp.
Holosticha monilata
Holosticha multistilata
Holosticha pullaster
Holosticha sp.
Hypotrichida Gen.sp.
Kahlilembus attenuatus
Kreyella minuta
Lacrymaria filiformis
Lacrymaria olor
Lacrymaria sp.
Lembadion bullinum
Lembadion lucens
Utonotus alpestris
LJtonotus crystallinus
Utonotus cygnus
LJtonotus fusidens
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1

1

3

6

1

2

2

2

1

2

1

5

4

4

3

2

5

2

7

5

4

4

4
1

8

5

2

5

7

4

5

3

3

4

4

10

6

9

6

4

5

10
3

5

5

4

7

7
5

6

2

5

3

2

4

7
2

3

4

4

3
4

5

3

4

6

5

4

2

1

4
5

5

4

1

1

1

2

8

1

2

4

1

2

6

1

1

1

3

3

2
1

4

3

3

3

3

3

2

4

3

1
3
4

2

2

2

4

2
3

1

3

3

2

1

5

3

5

3

2

3

5
2

2,5

2,7
2,5

2,7

2,9

2.5

3,0

2,1

2,5

2,0

3,8

1,4
2,5

3,1
2,2

2.1

3,2

2,6

2,3

2,2
2,5

2,5

3,6

2,8

2,7

2,5

2,0

2.0

2,1
2,4

2,4

2,5

2,0
3,0

24
.1

0.
95

| 38,9

1

1
1

1
1
1
2

1

1

1
1

1
1

1

1

1

1
2

1

•j

3

24
.1

0.
95

35,7

1
1

1
.1

1
1
1
1

1

1

1

1

1
1

1
1
2

1

1
2
1
2

19
.1

0.
95

30,8

1
1

1
1

1
1
1
1
2
1
1
2

1
1

1
1
1

1

2

1
1
1
1

1
2
1
3
1

19
.1

0.
95

26,7

1
1
1
1
1

1

2
2
1

= 1

1

1

1

1

2
1

1

2
1

1
1

1

1
1
1
2

19
.1

0.
95

22,4

1

1
1

1
1
1
1

2
3
1
1

1

1

2

1
1

1
1
1
2

1

1
1
2

2
2
1
2

17
.1

0.
95

14,0

1
1

1

1
1

2
• 3

2
1

1

1
1
1
3

1

1
1
1

1

1

1
2
1
1

1

1

1
1

1
1
1

2

17
.1

0.
95

10,5

1

1
2
1

1
1
1

1
3
1
2
1

1

1

1
1
1

1

1
1

1
1

1
2

1

2

1
1
1

1

2
1

2

17
.1

0.
95

4,7

1
1

1
1
1

3
3
2
2
1

1

1

1

1

2
3
1
1

2

1

1
1

1
1

3
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Seite 60 ANHANG BIOLOGISCHE GÜTE UND TROPHIE

Alm-Ciliaten
Datum

Taxon
Litonotus lamella
Utonotus sp.
Litonotus sp. 2
Litonotus varsaviensis
Loxocephalus luhdus
Loxophyllum helus
Loxophyllum semilunare
Loxophyllum sp. (Höcker)
Mesodinium acarus
Metopus sp.
Microthoracida Gen.sp.
Monilicaryon monilatus
Nassufa citrea
Nivaliefla plana
Obertrumia aurea
Ophryoglena sp. (flava?)
Orthotrochilia agamalievi
Oxytn'cha haematoplasma
Oxytricha setiger a
Oxytn'cha similis
Parachilodonella distyla
Paracolpidium t run cat um
Paraenchelys spiralis
Paramecium bursaria
Paramecium caudatum
Paramecium putrinum
Paraurostyla weissei
Phialina sp.
Philasterides armatus
Placus luciae
Plagiocampa rouxi
Platyophrya vorax
Pleuronema coronatum
Podophrya sp.
Pseudochilodonopsis algivora
Pseudochilodonopsis caudata
Pseudochilodonopsis fluviatilis
Pseudochilodonopsis polyvacuolata
Pseudochilodonopsis similis
Pseudochlamydonella rheophila
Pseudoprorodon vesiculatus
Rostrophrya camerounensis
Sathrophilus muscorum
Spirostomum minus
Spirostomum teres
Stentor coeruleus
Stentor igneus
Stentor muelleri
Stentor roeselii
Strobiiidium caudatum
Strombidium cf. rehwaldi
Stylonychia mytilus-Komplex
Stylonychia pustulata
Tachysoma pellionellum
Tetrahymena sp.
Tetrahymena sp. (corlissi?)
Thigmogaster oppositevacuolatus
Tintinnidium semiciliatum
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1
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1

1

2
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5
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6

7

6

6

4

5

2

6

1
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5

4
4

7

5

5

5

3

1
4

7

5
4

5

1

7
4

3

6

8

5

3

2

3

4

4

6

5

6

3

4

2

7

5

2
6

3

5

3

5

6

2
6

3

5
5

9

2
4

5

2

7

10

2

1

6

7
1

2

1

7

1

2

4

3

4
5

3

5

4

3

3

3

3

3

3

3

3

3

3

2
3

4

3

2

3

3

3

3

2

3

2

3

5
3
1

2
3

2.8

2,5
3.7

2,0

2.0
4.0

2,3

2.4

2.4

2,6

2,5

3,0

2,5

3,6

3,6

2,9

2,5

1,8
2,6

2,3

2,5

2,7

2,5

2,8
3,6

2,6

2,3

2.5
2.4

1.5

2,9

2,1
2,5

2.9
2.0

24
.1

0.
95

= 38,9
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1
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1
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1
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1
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2
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1
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1
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1
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1
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1
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1
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Alm-Ciliaten
Datum

Taxon
trachelophyllum apiculatum
Trithigmostoma cucullulus
Trithigmostoma steint
Trochilia minuta
Trochilioides fimbriatus
Urocentrum turbo
Uroleptus piscis
Uroleptus sp.
Uronema nigricans
Urosoma cienkowskii
Urostyla grandis
Urotricha armata
Urotricha sp.
Vorticella campanula
Vorticella convallaria-Komplex
Vorticella sp.
Zosterodasys transversa
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1

1

1

1

5

2

6

5
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3

1

3

2

4

2

7

5

5

3

5

4

7

6

7

8

5

6

2

3

2

3

1

3

2

3

3

2

4

3

4

4

2

2

3

2,5

3,1

2,2

2,5

2,8

2,7

3,2

2,7

2,8

• 2 , 4

2,7

2,1

24
.1

0.
95

= 38,9

:i 1

:; 1

\ 1
:: 1

: 1
i 1

24
.1

0.
95

35,7

1

1

1

1
1
1

19
.1

0.
95

30,8

1

1

1

1

1

19
.1

0.
95

26,7

1

1
1

1

1

1

1

19
.1

0.
95

22,4

1
2
1
1

1

1

1
1
1
1
1

17
.1

0.
95

14,0

1
1

2

1

1
1

1

1

1

17
.1

0.
95

10,5

1
1
1
3

1
1

1
1
1

1

1

17
.1

0.
95

4,7

1
1
2
2
1

1
1

1

Gesamttaxazahl . \
Taxa pro Stelle l
verrechnete Taxa \
durchschnittliche geschätzte Abundanz i
Abundanzsumme :
Saprobienindex (ZELINKA & MARVAN) :
Saprobienindex (PANTLE & BUCK) j
Abundanzsumme-Taxazahl i
Korrekturfaktor :
Saprobienindex korrigiert ;

133
47
30
1,1

51,0
2,5
2,5
4

-0,8
1,7

44
29
1,1

49,0
2,5
2,5
5

-0,8
17

55
35
1,2

64,0
2,5
2,5
9

-0,6
1,9

55
33
1,2

65,0
2,6
2,6
10

-0,5
2,1

62
44
1,2

76,0
2,5
2,5
14

-0,3
2,2

62
40
1,2

75,0
2,7
2,7
13

-0,4
2,3

73
51
1,2

86,0
2,6
2,5
13

-0,4
2,2

45
26
1,3

60,0
2,5
2,5
15

-0,3
2,2

Aufteilung der säprobieilen Valenzen nach ZELINKA & MARVAN:
oligosaprob i
beta-mesosaprob \
alpha-mesosaprob S
polysaprob i

0 r6
4,8
3,9
0,7

0,6
4,3
4,3
0,8

0,4
4,8
4,1
0,7

0,5
4,2
4,4
0,9

0,5
4,5
4,5
0,6

0,5
4,1
3,8
1,7

0,5
4,4
4,2
0,9

0,5
4,5
4,2
0,8
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Krems-Diatomeen
Datum

Fluß-km
Taxon
Achnanthes biasolettiana
Achnanthes helvetfca
Achnanthes hungarica
Achnanthes lanceolata
Achnanthes minutissima
Achnanthes minutissima var.saprophila
Achnanthes sp.
Amphora aequalis
Amphora libyca
Amphora ovalis
Amphora pediculus
Caloneis bacillum
Caloneis silicula
Cocconeis disculus
Cocconeis pediculus
Cocconeis placentula
Cymatopleura elliptica
Cymatopleura sofea
Cymbella affinis
Cymbella amphicephala
Cymbella delicatula
Cymbella microcephala
Cymbella minuta
Cymbella silesiaca
Cymbella sinuata
Denticula tenuis
Diatoma ehrenbergii
Diatoma mesodon
Diatoma moniliformis
Diatoma vulgahs
Diploneis pseudovalis
Eunotia sp.
Fragilaria brevistriata
Fragilaria capucina distans-Sippe
Fragilaria capucina var.austriaca
Fragilaria capucina var.rumpens
Fragilaria capucina var.vaucheriae
Fragilaria construens var.binodis
Fragilaria pinnata
Fragilaria sp.
Fragilaria ulna
Gomphonema clavatum
Gomphonema micropus
Gomphonema minutum
Gomphonema olivaceum var.minutissimum
Gomphonema olivaceum var. olivaceum
Gomphonema parvulum var.parvulum
Gomphonema pumilum
Gomphonema sp.
Gomphonema tergestinum
Gyrosigma acuminatum
Gyrosigma attenuatum
Gyrosigma scalprofdes
Hantzschia amphioxys

D
Iff

. 
|

II
1

III
III
II
IV
0
0
II
II
II
II
II
II
II
II
II
III
II
II
1
II
II
III
II
II
II
II
It
II
0
0
II
0
1
II
III
II
II
0
IV
II
II
II
II
II
IV
II
0
II
II
II
II
0

21
.0

8.
95

63_,1

21
.0

8.
95

60.3

21
.0

8.
95

54.8

21
.0

8.
95

47,8

21
.0

8.
95

43,5

22
.0

8.
95

39.6

22
.0

8.
95

27.9

22
.0

8.
95

17.0

22
.0

8.
95

7,9
Häufigkeit in % von 500 gezählten Exemplaren:

1,8

0,8
18,1

3,2

0,4
8,8

7,8
0,2
0,4
1,2
0,6
1,4
1,0
0,2

0,4

0,2

0,2

0,2
0,2

7,4
0,2

0,6
0,2

30,3

5,0
0,2

7,7
0,2

1,0
38,3

0,2

4,5
0,4

0,8
0,8

18,6

0,2

0,4
3,0
1,6

0,4

2,8

0,4

0,4
0,2

1,6

1,2
0,2
0,6
0,2
0,6

5,3

2,3
25,7

1,7

2,5
0,2

2,3
30,9

0,2

0,3

2,7
0,5
0,2

0,7
1,8

0,3
0,2

0,7
0,5
0,8

3,3
0,8
0,3
0,2
0,7

4,5

1,9
19,6
0,6
0,2

12,3
0,6

0,2
0,8

25,7
0,2

0,2

0,8
0,4
0,2

0,6
1,9

0,2

0,4
1,8

2,3
0,6
2,5
0,8
0,2
0,4

0,4
0,2

3,3

0,2
19,7
3,1
0,4

0,2
0,2
9,7
1,2

0,4
18,8
0,2
0,2
0,2

1,9
0,2
0,4

0,4
1,9

0,4

0,2
0,2

0,2
0,4

1,7
1,0
1,5
0,2
0,2
0,2

0,2

0,6

0,2
4,4

12,3
1,0
1,2

0,2
0,4
8,9
0,4

2,4
29,8

0,2

0,4
1,4

0,2

0,4

0,2

0,4

0,2

0,2

1,4
0,6

0,6
0,2

0,3
6,6

0,3
0,2
0,3
0,2
6,1
0,7

1,3
5,6

0,3

0,5
0,2

0,2
0,8

0,2

0,2

0,5

0,2

0,7
0,2
0,5
0,5

0,2
2,0
0,4

0,4
1,0
6,2
1,4
0,4

0,6
5,6
0,2
1,0

1,2

0,2

0,4

0,2
0,2

0,2

0,2

0,4
0,2
0,4

0,8
0,8
1,0

0,2
3,1
1,0
0,2

3,1
1,4

17,8
2,5

2,9
6,4

0,2

1,2

0,2
0,2

0,2

0,6

0,2

0,4
4,5

0,6

0,4

0,6
0,2
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Krems-Diatomeen
Datum

Fluß-km
Taxon
Melosira van'ans
Meridion circulare
Navicula angusta
Navicula atomus
Navicula capitata
Navicula capitatoradiata
Navicula content a
Navicula cryptocephala
Navicula cryptotenella
Navicula cuspidata
Navicula decussis
Navicula gallica var.perpusiüa
Navicula gregaria
Navicula lanceolata
Navicula lenzii
Navicula lundii
Navicula menisculus
Navicula minima
Navicula minuscula var.minuscuta
Navicula mutica
Navicula pelliculosa
Navicula pupula
Navicula reichardtiana
Navicula saprophila
Navicula sp.
Navicula splendicula
Navicula suhhamulata
Navicula subminuscula
Navicula tripunctata
Navicula trivialis
Navicula viridula
Neidium dubium
Nitzschia acicularis
Nitzschia amphibia
Nitzschia angustata
Nitzschia angustatula
Nitzschia archibaldii
Nitzschia capitellata
Nitzschia constricta
Nitzschia dissipata
Nitzschia dissipata var.media
Nitzschia fonticola
Nitzschia gracilis
Nitzschia heufleriana
Nitzschia linearis
Nitzschia palea
Nitzschia paleacea
Nitzschia pura
Nitzschia pusilla
Nitzschia recta
Nitzschia sociabilis
Nitzschia sp.
Nitzschia sublinearis
Nitzschia supralitorea

D
iff

.

II
II
1

IV
II
II
II
II
II
II
II
!

II
III
II
II
III
IV
II
II
1

ill
II
IV
0
II
II
IV
II
III
II
II
III
UI
II
II
II
IV
III
II
II
II
II
II
II
V
III
II
III
II
II
0
II
111

21
.0

8.
95

63,1

21
.0

8.
95

60,3
Häufigkeit

0,2

2,2

0,2
0,2

0,2
1,0
0,2

0,4
0,8

0,2
1,6

0,2
0,2

0,2
0,4

0,2

0,2
0,2

0,6

1,0

1,8

0,2
0,4
0,4

3,6

0,6
0,4
0,6

0,8

1,4

1,0

0,4

0,4

0,2
0,2

21
.0

8.
95

54,8

21
.0

8.
95

47.8

21
.0

8.
95

43,5

22
.0

8.
95

39.6
in % von 500 gezählten

0,2
0,2

0,7

0,2
0,3

2,7

0,3

0,3

0,5
0,5

0,5j

1,0
1,7
0,2
0,2

2,0

0,2

0,2

0,3

.1,0
0,2

0,5

0,2

0,2

0,6

0,6

5,6

0,6

0,6
0,2

1,4

4,3
0,2
0,2

0,2

1,2

1,2
0,2

1,4

0,6

1,5
0,4

0,2

0,4
7,2

2,3
0,2
0,2

1,2
0,4
0,2
0,2

0,4
1,5

0,4

0,4
4,8
0,4

0,2

0,2

0,4
0,4
1,2
0,2
0,6

2,5

0,6
0,2

0,2

0,6

0,2
1,4
0,2
0,4

0,4
4,6

1,6
0,4

0,2
1,6
0,6

2,2

0,6

0,2
0,8
5,2
2,2
0,2

2,2
0,6
0,2
0,2

0,6
0,6
0,2
1,4

0,6

0,8

22
.0

8.
95

27,9

22
.0

8.
95

17.0
Exemplaren

32,3

0,5

0,2

0,2
9,4
0,2
0,2

1,5
0,7

1,2
0,5

0,2
2,2

0,2
0,2
7,1
0,8

0,2

0,2
0,2
0,2

0,8
0,3
3,4
1,3
0,2

0,2

2,4
0,2
0,3
0,2
0,3
0,5
0,3

0,5

2,6

0,6
0,4
1,2

26,5

0,4
0,2

0,6
0,6

0,6
0,6
0,8
0,2

0,2
0,4

12,9
0,8
1,8
0,2

3,2
0,4
6,8
0,8
0,2

1,2
0,8
4,6

0,2
1,0
0,2

22
.0

8.
95

7,9

1,4

0,6
0,2
1,8

17,8

0,8

3,1
3,3

0,2
2,3

0,4

1,0
2,9
0,2
0,4

0,8
5,3
0,2
0,6

0,8
2,0

1.2
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Krems-Diatomeen
Datum

Fluß-km
Taxon
Pinnularia viridis
Rhoicosphenia abbreviata
Stauroneis smithii
Surirella angusta
Surirella blfrons
Surirella brebissonii
Surirella crumena
Surirella minuta

D
iff

. 
|

II
II
II
III
II
III
II
III

21
.0

8.
95

63J

21
.0

8.
95

60,3

21
.0

8.
95

54.8

21
.0

8.
95

47.8

21
.0

8.
95

43,5

22
.0

8.
95

39,6

22
.0

8.
95

27,9

22
.0

8.
95

17.0

22
.0

8.
95

7,9
Häufigkeit in % von 500 gezählten Exemplaren:

0,4

0,7

0,2

0,2

0,6
0,2

0,6
0,2
0,4

1,2

0,4

0,2

0,6

2,9

0,5
0,5
0,7

0,2
1,0

0,2
0,2
1,6
0,2
0,2

2,9

0,4

1,6

Gesamttaxazahl:
Taxa pro Stelle:

Summe (%) nicht eingestufter Arten:
hochsensibler Arten (I):

sensibler Arten (II):
toleranter Arten (III):

resistenter Arten (IV):

116
45
1,0
0,8

94,0
3,6
0,6

42
0,8
3,8

87,7
4,5
3,2

52
0,5
0,5

86,5
6,6
5,8

46
1,8
0,0

89,1
5,6
3,5

64
1,2
0,0

81,2
9,5
8,1

57
2,8
0,2

75,2
14,9
6,9

62
1,5
0,0

85,7
8,4
4,4

62
0,4
0,0

80,7
8,0

11,0

48
0,6
0,0

82,8
8,8
7,8

Gewässerg Uteklasse: II II II II II II II II II
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Krems-Makrozoobenthos
Datum

Taxon | |x|o|b|a|P |G| si ]

Turbellaria
Turbellaria Gen.sp.
Oligochaeta
Eseniella tetraedra
Enchytraeidae Gen.sp.
Haplotaxis gordioides
Henlea sp.
LJmnodrilus hoffmeisteri
Mesenchytraeus armatus
Potamothrix hammomiensis
Psammoryctides barbatus
Stylodn'lus heringianus
Tubifex tubifex
Tubificidae Gen.sp.
Hirudinea
Erpobdella octoculata
Erpobdella vilnensis
Erpobdellidae juvenil
Glossiphonia complanata
Helobdella stagnatis
Hemiclepsis marginata
Gastropoda
Ancylus fluviatilis
Bythinella sp.
Planorbidae Gen.sp.
Radix ovata
Bivalvia
Casertiana sp.
Sphaeriidae Gen.sp.
Crustacea
Asellus aquaticus
Gammarus fossarum
Gammarus roeseli
Hydracarina
Atractides sp.
Hydracarina Gen.sp.
Hydracarina juvenil
Hygrobates fluviatilis
Lebertia sp.
Neoacarus sp.
Sperchon brevirostris
Sperchon clupeifer
Sperchon compactilis
Sperchon denticulatus-Gr.
Sperchon glandulosus
Torrenticola anomala
Torrenticola elliptica
Ephemeroptera
Baetis alpinus
Baetis fuscatus-Gr.
Baetis juvenil
Baetis lutheri
Baetis Iutheri-Gr.
Baetis muticus
Baetis rhodani
Baetis vardarensis
Caenis beskidensis
Caenis juvenil

1

1
1

2

1

3
4

5

1
3

4

5

4
4

1

3

3

4

5
1

3

2
1

3

4

3
1

2

6

2

7

1

1

1

3

2

1

2

2

3

2,0

1.7
1,5

3,5

1,1
2,7

2,0

1.7

3,6

1

1

1

3

7
5

4

3

6

4
1

5

4
6

3

3
1

1

1

2

2

3
1

3

3

3.0

2,2

2,5

2,5
2,8

2,2

1

8

3

2

2

1

3

6

4

3

2

4 1

1

4

3

1

1.8
0,2

2.0

2,5

1 4

1

3
3

4

6
2

5

1 3

1

2

2,8

1,6
2,4

2

1

1

1

4

2

4

4

3

4

2

4
3

4
6

4

6

5

5

5

8

5
5

2
1

2

3

2

2

2

3

1

3

2

2
2

4

2
2

1,2
2,0

1,5

1,6
1,9

1,4

2,1
2,2

1,4

1,9

21
.0

8.
95

63,1

21
.0

8.
95

60,3

21
.0

8.
95

54,8

21
.0

8.
95

47,8

21
.0

8.
95

43,5

969033

39,6

969033

27,9

22
.0

8.
95

17,0

22
.0

8.
95

7,9

3

1

1

2
1
1

2

2

2
2

2
3

4
2

1

2

4

1

2
2

1

2

1

3

2

1

3

2

4

1

2

2
4

1
1

2

2
2

2

3
1

2

2

1

1

1

1

1

1

1

2

2
2
1

1

1
2

3 2

1

1

1 2
1

1 2
1
4

1

4

1

3
2
3

1
1

4 2

2

1

2

1
1

1
3

2

2

2

1
2

3

1

2

2
1
3

2

2
2

3

2
3
3
1

2

3

3

2
2
2

1
1

. 1
1

2
1

2

1

1

2

2
2
3

2

1

1
4
4

2

2

2

1

4

4

3
3

2
3
4
2
2
1
4

2

2
4
2

4

2
2

3
3

2
3

4
4
3

2
4

2
2

2
3

1

'2

2

2
3

2

3
3

4
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Krems-Makrozoobenthos
Datum

Taxon |j x|o| b| a| P | G | SI J

Caenis macrura
Centroptilum luteolum
Ecdyonurus helveticus-Gr.
Ecdyonurus juvenil
Ecdyonurus venosus-Gr.
Epeorus sylvicola
Ephemera danica
Ephemerella ignita
Ephemerella juvenil
Ephemerella major
Habroleptoides confusa
Heptagenia juvenil
Heptageniidae juvenil
Leptophlebiidae juvenil
Oligoneuriella rhenana
Procloeon bifidum
Rhithrogena juvenil
Rhithrogena savoiensis
Plecoptera
Dinocras sp.
Isoperla sp.
Leuctra geniculata
Leuctra sp.
Leuctra/Capnia juvenil
Nemoura mortoni
Nemoura sp.
Nemouridae juvenil
Perla juvenil
Perlodes sp.
Perlodidae juvenil
Protonemura sp.
Odonata
Calopteryx splendens
Calopteryx virgo
Hemiptera
Heteroptera Gen.sp.
Megaloptera
Sialis fuliginosa
Coleoptera
Brychius elevatus
Coleoptera Gen.sp.
Elmis aenea
Elmis latreillei
Elmis maugetii
Elmis n'oloides

Esolus angustatus
Esolus parallefepipedus
Helodes sp.
Hydraena sp.
LJmnius perrisi
Limnius volckman
Orectochilus villosus
Oreodytes sanmarki
Oulimnius tuberculatus
Riolus cupreus
Riolus sp.
Riolus subviolaceus

4

2

3

1

3

1
4

4

6
3

2

3

4

5

1

4

2

2

4

4

5

7

2

3

4

6
5

5

4

4

7

4

7

4

3
4

2

2

1

1

3

2

2

1

2

2

1

4

1

2
3

2

1

3

3
2

2

2

2

3

2

3

2

2

1

1,9
2,1
0,8

1.3

1.4
1.8

2,1
1,9

1.8

1.6

2.1

1.8

1.9
2,2

1.0
1,5

3

1

1

2

2

2

2

4

4

2

3
4

4

4

5

4

5

3

6

5

4

3

3

3

4

1

2
1

1
1

1

1

3

1

1

1

1

2

2

2

1.0

2,0

1,6

1.5

1.3

1.3

1.1
1.2

0,7

1

3

6

6

3
1

3

3

2,2

1,8

1 4 4 1 1 1,5

4

2

1

1

1

4

6

5

5

6

4

4

5

6

4

3

6

2

2
3

4

5

4
1

5

4
r

4

6

3

4

6

6

4

7

7
5

4

1

1

1

1

1
1

1

2

3

2

3

3
•»

2
3

1

3

3

3

3

3

3
1

1

1.7

1.4
0,7

1,5

1,4

1,2
1,6

1.4

1.4

1,6
1,8

1,4

1.9

1,9
1,6
1,5

21
.0

8.
95

63,1

1
1

1

1
1

21
.0

8.
95

60,3

2
2

3

2

1

9690 13

54,8

4

1

1

2

9690I-3

47,8

1
1
1
1

4

2

21
.0

8.
95

43,5

1

3
2
1

1
1

1

22
.0

8.
95

39,6

1
2

1
4

1
1

22
.0

8.
95

27,9

3
2
2

2

22
.0

8.
95

17,0

3

1

22
.0

8.
95

7,9

3

1

1

1

2

2

1

1

3

2
2

3

2
2

1
2
2
4

2

3

2

2

2

2
4

1
2

2
1
3

1

2
1
2
3

1

1
2

2
1

2

2

2

q

1
1
1
2

1

1

1

3

3
2

4
2

1

3

4

2

2
1

2
2
1

3

1
4

4

3

3
2
3
2

3
2
2

3

3

2

3

1
3
2
2
2
3
2
2

1

3

2

3

3

2
1

2

2
q
2
2

2

1
1

2

2
q

2

2

2

1
2

2

o

2

2
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Krems-Makrozoobenthos
Datum

TaXOn f|x|o|b|a|p|G| Si J

Trichoptera
Athripsodes albffrons
Athripsodes sp:
Drusinae juvenil
Goeridae juvenil
Hydropsyche angustipennis
Hydropsyche bulbifera
Hydropsyche contubernalis
Hydropsyche incognita /pellucid.
Hydropsyche instabilis
Hydropsyche juvenil
Hydropsyche siltalai
Hydropsyche sp.
Hydropsyche tenuis
Hydroptila sp.
Hydroptilidae juvenil
Leptoceridae juvenil
Limnephilinae Gen.sp.
Limnephilinae juvenil
Micrasema minimum
Philopotamidae juvenil
Philopotamus montanus
Philopotamus sp.
Polycentropodidae juvenil
Polycentropus flavomaculatus
Potamophylax cf. cingulatus latip.
Potamophylax cingulatus
Psychomyia pusilla
Psychomyiidae juvenil
Rhyacophila (Hyperrh.) sp.
Rhyacophila aurata
Rhyacophila dorsalis
Rhyacophila juvenil
Rhyacophila s.str.sp.
Rhyacophila tristis/aquitanica
Rhyacophila vulgaris
Sericostoma sp.
Silo pallipes
Tinodes sp.
Trichoptera juvenil
SimuSisdae
Simuliidae juvenil
Simulium (N.) sp.
Simulium cryophilum
Simulium equinum
Simulium ornatum
Simulium ornatum-Gr.
Simulium reotans
Simulium variegatum
Simulium variegatum-Gr.
Chironomidae
Apsectrotanypus trifascipennis
Brilfia flavifrons
Brillia modesta
Cardiocladius fuscus
Chaetocladius dentiforceps-Gr.
Chironominijuvenil
Cladotanytarsus sp.

|

1

4

3

2

3

2

3

2

2

1

1

2

3

2

1

1

1

1

2

4

2

2

2
6

5

4

5

5

2

5.

5

2

5

5

2
4

4

3

4

4

4

4

8

6

5

6

2

5

5

4

6

4

5

3

3

2

6

3

2

5

3

3

6

5

5

4

3

4

5

4

2

3

4

4

8

3

4

2

4

2

3

2

1

1

4

3

2

3

4

2

2

2

3

2
3

3

2

2

2

3

2

2

2

2

2
3

2

2

1

2

2

2

1

2,2

2.2

2.3

2.4

2,8

2,1
1.4

2,2

2,0

2,2
0,6

1.5

1,0

1,1
0.9

2,0

1,1
0,9

2.1

1.1

1,1
2.0

1,4

1,4

1,4

1,0
1,2

1.4

1,5

1

1

1

3

1

3

2

5

5

5

8

4

4

7
3

3

1

2

5

3

1
1

1

1

4

2

2

3

1

1

1,6

2,2

2,4

2,0

1,9
1,4

1.4

1

2

1

4

1

5

1
1

.4

3

4

5

4

4

8

4

4

2

4

4

1

2

1

2

1

2

2

2

1

4

2.2

2.7

1.8

2,3

1,3

2.5
2.0

21
.0

8.
95

[63,1

21
.0

8.
95

60,3

21
.0

8.
95

54,8

21
.0

8.
95

47,8

21
.0

8.
95

43,5

22
.0

8.
95

39,6

22
.0

8.
95

27,9

22
.0

8.
95

17,0

22
.0

8.
95

7,9

2

1

2

1

1

1

2

3

3

1
1

1

3
2

2
2

3
3
1
2
2
1
1

1
1

2

1
1
2
2
3

1
3

1

2

5
1

2

1

2

2
3
3

2

2

1

2

4
2
2
2

1

1

1

1

3

4

1
1

1

2
2
2

1

2

4

4

2

1
1
2

2

1

2

3

2

2

2
1

4

3

2

3

3
1

2

1
2

3

2

1
2

3
2
2

2

2

4

1
3
2

4

2

3
2

2

3
2

2
1
1
2

3

3

3

1

3

2
3

1
1

2

1

1
2

1

2 2

2
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Krems-Makrozoobenthos
Datum

Taxon !lxl°lbla|plGl si J
Conchapelopia sp.
Cricotopus tremulus
Cricotopus tremulus-Gr.
Cricotopus trifascia
Cryptochironomus sp.
Demicryptochironomus vulnerat.
Diamesa insignipes
Eukiefferiella brevicafcar
Eukieffenella claripennis
Eukiefferiella clypeata
Eukiefferiella devonica/ilkeyensis
Eukiefferiella fuldensis
Eukiefferietla gracei
Eukiefferiella ilkleyensis
Eukiefferiella lobifera
Harnischia sp.
Hefenieila sp.
Heterotrissocladius marcidus
Macropelopia sp.
Micropsectra atrofasciata
Micropsectra sp.
Microtendipes chloris
Microtendipes pedellus-Gr.
Nanocladius rectinervis
Nilotanypus dubius
Orthocladiinae juvenil
Orthocladiini COP
Orthocladius frigidus
Orthocladius lignicola
Orthocladius rivulorum
Paracladopelma sp.
Paracricotopus niger
Parakiefferiella sp.
Parametriocnemus stylatus
Paratanytarsus dissimilis
Paratanytarsus sp.
Paratrichocladius rufiventris
Paratrissocladius excerptus
Pentaneurini juvenil
Polypedilum convictum
Polypedilum laetum-Agg.
Polypedilum scalaenum/pullum
Potthastia gaedii
Potthastia Iongimana-Gr.
Procladius sp.
Prodiamesa olivacea
Rheocricotopus chalybeatus
Rheocricotopus effusus
Rheocricotopus fuscipes
Rheocricotopus juvenil
Rheopelopia ornata
Rheopelopia sp.
Rheotanytarsus rhenanus
Rheotanytarsus sp.
Synorthocladius semivirens
Tanytarsini Gen.sp.
Tanytarsini juvenil
Tanytarsus cf. brundini

2

2
1

1
1

1

1

1

2

2

2

2
1

1

2

4
1

4

4

5

2
4

3

2

5

5

3
1

2

1
1

2

3

2

4

4

3

3

4

3

3

3
1

3

3

2
1

2
1

1
1

3
1

3
1

2
2

2

2

5

5

5

5

4

5
6

5

5

4

5

3

7

5

7

5

3

4

4

4

4

5
5
5

5

6
6

4

5

5

4

5

4

4

5

6

5

5

5

6

5
5
3

7
5
6

5

4

5

4

6

6

3

3

3

3

4

4

2
1

4

2
1

1
1

3

3

5

4
4
4

3

2

2

1

1

2

1

1

3

3

4

1

2

3
4

2
4

5

4

2

1
3

2

4

3

4

2

2

1

2

1

2

2
2

2
1

2

3

2

2

2

2

2

3

2

4

2

2

2

2

2

2
2
2
2

2

3
3

1

1

2

1

1

2

1

2

3

2

2
2

3

2
3

1
3

1
3

2
1

2

2

3

3

2.1

2.1.
2,1

2,1
2,5

2,3

2,0

1,7
2.3

1,8

1,7

1.1
1.9

1.7

1.7

2.1

1.1
1,3
2.0

2.4

2.2

2.3
2,3

2.1

1.9

2,0

1,6

1.5

1,6
1.9
1,5

1,6
2,0

2,0

2.3

1,8

1.9

2.1
2.3

2,0
2.3

2.5
2,7

2.1

1.6
2.2

1.9
2.5

2.1
2,2

2,0

2.0

21
.0

8.
95

63,1

1

1

2

1
1

1

1

21
.0

8.
95

60,3

2

1

2

1
1

1

1
2

2

3

4

2

1
1

1

2
4
1

1

21
.0

8.
95

54,8

2

2

2

2
1

2

2
2
4

1

2
3

1
1

3

3

2
2
2
2
3

2

2
4
2
2

• 1
1
3

2

21
.0

8.
95

47,8

1
1

4

2

2

1
1
1

1

1

2

3
1

3

1

1

21
.0

8.
95

43,5

3

2

2

2

2
4

2
2
2

2
2
1

2
3
2
3
2
2
2
1

2
2

3

2

22
.0

8.
95

39,6

2
1
1

2
3

1
1

1

2

2
2
1
2
2

1
2
1

3

2
2
1

4
2

2

3
4

1

2
2

2

969033

27,9

1
2

3
3

2

2

1

1

1

2

3

2

2

2
1

1
1
1
1

1

22
.0

8.
95

17,0

3

1

1
2

2

4
2
1

3

1

1
3

2

2

2

1

2,
2
2

22
.0

8.
95

7,9

3
2
4

3

2

1
4

2

4

2

4

2

2

2
3

2

2

3
2
2
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Krems-Makrozoobenthos
Datum

Taxon |j x| o| b| af^ToJ "si 1
Tanytarsus sp.
Thienemannimyia carnea
Thienemannimyia laeta
Thienemannimyia sp. (Gr.)
Tvetenia bavarica
Tvetenia calvescens
Tvetenia cf. vitracies
Tvetenia discoloripes-Gr.
Tvetenia juvenil
Tvetenia verralli
Virgatanytarsus arduennensAriang.
Virgatanytarsus arduennensis
virgatanytarsus sp.
Andere Diptera
Antocha sp.
Atherix ibis
Atherix marginata
Ceratopogonidae Gen.sp.
Dicranota sp.
Eloeophila sp.
Empididae Gen.sp.
Umnophora sp.
Dsychodidae Gen.sp.
Tabanidae Gen.sp.
Tipulidae Gen.sp.

1

2

3

4

1

5

3

2

2

2

2

2

7
6

6

6

4

5

6

6

6

6

6

1

1

2

2

2

2
2

2

2

1

3

3

3

2

2

2

3

3

3

3

3

1,9

•1.8

1,6
2,3

1,3

1,9

2,0

2,0
2,0

2.0

2,0

1

2

1

1

2

5

2

3

2

2

4

2

2

5

5

4

5

5

4

3

5

2

1

2

2

4

3

1

3

1

1

1

1

2

1

2

1,5

1,8

1,4

1,8

1,8

1,2

2,4

2,1

21
.0

8.
95

63,1

1

2

21
.0

8.
95

60,3

3

3

2

1

21
.0

8.
95

54,8

2

4
3
4

4
3

2

21
.0

3.
95

47,8

3

2

3

2

2

21
.0

8.
95

43,5

3
1

4

2

3

4

22
.0

8.
95

39,6

2

3

4
1
3

1
2

3

22
.0

8.
95

27,9

1
4

2

1

22
.0

8.
95

17,0

1

4

2

1
2

22
.0

8.
95

7,9

3

4

2

2

2

1

1
1
3
1
2

2

1

2

4

2

3

1

2
2

2
3

2

2

4
3

3
2

2

2
1
1

2
2

3
1
1
1

1
2

2
1

2
2
2

3

1

1
2

2

2

Gesamttaxazähl
Taxa pro Stelle
verrechnete Taxa
mittlere geschätzte Häufigkeit
Biomasse g/m2 Formolfrischgewicht
Biomasse g/m2 Trockengewicht
Saprobienindex (ZELINKA & MARVAN)
Saprobienindex (PANTLE & BUCK)

240
45
35
1,4
1,1
0,2
1,5
1,5

99
79
2,0
5,1
1,1

1,5

104
85
2,2
35,1
9,4
1,9
1,9

88
71
2,2
16,0
3,5
1,9
1,8

95
72
2,2
9,5
3,2
2,0
2,0

110
91
2,0

33,3
6,9
1,9
1,9

79
68
1,8

65,8
14,4
1,9
1,9

57
45
2,0
10,9
2,4
2,0

2,1

61
51
2,4
10,7
2,3
2,0
2,0

Aufteilung der saprobiellen Valenzen nach ZELINKA & MARVAN:
xenosaprob
oligosaprob
beta-mesosaprob
alpha-mesosaprob
polysaprob

1,3
3,9
3,9
0,9
0,0

1,1
3,6
4,1
1,2
0,0

0,4
2,9
4,6
1,8
0,3

0,4
3,0
4,7
1,8
0,2

0,2
2,6
5,0
2,0
0,3

0,3
2,6
5,0
2,0
0,2

0,3
2,6
4,9
2,1
0,2

0,1
2,3
4,9
2,5
0,3

0,1
2,3
5,0
2,5
0,2
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Krems-Ciliaten
Datum

Taxon 1 l ° l b l a M G l Si H
Äcinena punclala
Acineria uncinata
Acineta sp.
Amphileptus procerus
Aspidisca cicada
Aspidisca lynceus
Blepharisma hyalinum
Calyptotricha lanuginosa
Campanella umbellana
Carchesium polypinum
Chaenea stricta
Chilodonella uncinata
Chilodontopsis depressa
Chlamydonella rostrata
Chlamydonella sp.
Chlamydonellopsis plunvacuolata
Cinetochilum margaritaceum
Coleps hirtus
Coleps nolandi
Colpidium colpoda
Colpidium sp.
Colpoda sp.
Ctedoctema acanthocryptum
Cyclidium glaucoma
Cyclidium heptatrichum
Cyrtohymena citrina
Deltopylum rhabdoides
Dexiotricha colpidiopsis
Dexiotricha sp.
Diaxonella trimarginata
Dileptus anguiltula
Dileptus margaritifer
Enchelyodon farctus
Epistylis plicatilis
Epistylis sp.
Euplotes affinis
Euplotes moebiusi
Euplotes patella
Frontonia angusta
Frontonia elliptica
Frontonia leucas
Furgasonia blochmanni (?)
Glaucoma scintillans
Halteria grandinella
Haptorida Gen.sp.
Holophrya discolor
Holophrya sp.
Holophrya teres
Holosticha monilata
Holosticha pullaster
Holosticha sp.
Homalozoon vermiculare
Hymenostomata Gen.sp.
Hypotrichida Gen.sp.
Kahlilembus attenuatus
Kreyella minuta
Lacrymaria fffiformis
Lacrymaria olor
Lacrymaria sp.

1

1

1

3

1

2

2

1

1

2

2

2

5
4
4

3
3
2
5
2
7

5

3

4

4
1

8

5

3

5
2
7
5

3

6

4

3
3
4

4

10

6

4

5
5
4

7
6
7
5
6
2

5

4
3
2

4
7
2

3

6

4
7
3
5

3

4
3

4

4
6
4

4

2

4

1
1

1
1

2

2

8

1

2

1

1
1

2

6

2

3
1
1

2

3
2
1

4
3
3
3
3
3

3

1

2
4

1

3
4

2

3

2
3
4
3

1

3
3

2

2
3
1

2

5

3

3.2

2.5
2.7
2,5

2.7
2.8
2,9
2.5
3,0

2.1

2,5

2,7

2,0
3,8

2,5

3,1
2,2

2,1

2,8

2,6

2,9
2,3
2,5

2,5

3.6
2,2

2.8

3,0
2,8
2,5

2,2

2,0

2,0

03
.0

8.
95

63,1

1

1

1

1
1

1

1
1

1

1

03
.0

8.
95

60,3

1
2

1

2
1
1
1

1

1
1
1

1

1

1

1

1
1

2
3
1

1

1

01
.0

8.
95

54,8

1

2
1

1
3
1
2
1

3

1
1

1
3
2

1

2

1
1

2

1
2

1

1
3
5

1

1
1
1
2
1

01
.0

8.
95

47,8

1
1
1
1

1

1
2
1
1

1

1

1
1

1

1

1

1
1

1

1

1
1

1
1
2

1

01
.0

8.
95

43,5

1
1
1

1
1

2
1

2

1

1
3

2
1

1

1

1

1
1
1

1

1

1
1

1

1

03
.0

8.
95

39,6

1
1
1

1

1
1

1

2

1

1
1
1
1

1
1 .

1

3

1
1
3

1

1
1

27
.0

7.
95

27,9

1
2
1

2
1
1

1
1
1

2
1

1

1
2

1
1

1
3
1
1

1

1

3
1

1
1

1

1

27
.0

7.
95

17,0

1

1
1
1

2
1

1
1

2
1

1
3
1

1

1

1

1
1
3

1
1

2

1
1
1

1

27
.0

7.
95

7,9

i

1
1

2

• 1

2

1
2
1

1

1

3
1
1

1

1

1

1
1

1
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Krems-Ciliaten
• • Datum

Taxon 11o| b| a|P|G| SI [

Lacrymaria sp. (cf. filiformis)
Lacrymaria sp. (cf. olor)
Lacrymaria sp. (cf. vaginifera)
Lembadion lucens
LJtonotus alpestris
Litonotus crystallinus
LJtonotus cygnus
Litonotus fusidens
LJtonotus lamella
Litonotus sp.
LJtonotus varsaviensis
Loxodes magnus
Loxodes striatus
Loxodes vorax
Loxophyllum helus
Loxophyllum meleagris
Loxophyllum semilunare
Loxophyllum sp.
Loxophyllum sp. (Höcker)
Mesodinium acarus
Microthoracida Gen.sp.
Microthorax sp.
Monilicaryon monilatus
Nassula citrea
Obertrumia aurea
Opercularia articulata
Ophryoglena sp.
Ophryoglena sp. (flava?)
Oxytricha haematoplasma
Oxytricha setigera
Oxytricha similis
Papillorhabdos carchesii
Papillorhabdos sp.
Parachilodonella distyla
Paracolpidium truncatum
Paraenchelys spiralis
Paramecium aurelia-Komplex
Paramecium bursaria
Paramecium caudatum
Paramecium putrinum
Paraurostyla sp. (3 VR)
Paraurostyla weissei
Phialina sp.
Phialina vermicularis
Philasterides armatus
Placus luciae
Plagiocampa rouxi
Platyophrya vorax
Pleuronema coronatum
Prorodon ellipticus
Prorodon sp.
Pseudochilodonopsis algivora
Pseudochilodonopsis caudata
Pseudochilodonopsis fluviatilis
Pseudocohnilembus pusillus
Pseudovorticella chlamydophora
Scuticociliatia Gen.sp.
Spathidium sp.
Spirostomum minus

1

2

1

6
4
5

10
3
2

5

10
8

6

7

6
3

6
4

5

2

2

3
6

1

2

5
4
4

7
5

5

5

5

3

4
5
5

4
8

5
2

2
2

2

2

3

4
5

4
6

5

7

6

5
3
4
2

7

5
2
6

3
5

5

3
3
5

6

3

8
8
8

1

1

2

2
1

6
7

1

2
7

1

3

2
3

5

2
4

3

4
4

4
5
4

3

4

3
1

3
3

3

3

3

2
3
3
3

3

3
2
3

4
3

3

2
4
3

3

2.4
2,4
2,5

2,0
3,0
2,8

2,5
3,8
3,8

3,8
2,0
2,2

2,0

2,3

2,4
2,6

2,4

2,6

2,5
2,9

3,0

2,9
2,5
3,6
3,6

2,9

2,5

1.8
2,6

2,3
2,5

2,5

2,7
3,7
2.5

2,8

03
.0

8.
95

1 63,1

1

1
1

1

1

1

03
.0

8.
95

60,3

1
1

5

1

1

1

1

1

1

1

01
.0

8.
95

54,8

1

1
2
3
3
1
3
2

1
1
1

1

1

1
1
1

1

1
2

1
2

1

2
1

1

01
.0

8.
95

47,8

1
1
2

3

1

1
1

1

1

3

1

1
1
1

1

1
1

2

1
1
1

01
.0

8.
95

43,5

1

1
2

2

1

2
1

1

1
1

2
2

1.

3

1

1

1

1

1
2
1
1

1

03
.0

8.
95

39,6

1

1
2

2

1
1
1

2

2

1

1
2

2

1

1

1

1

1

1

1

27
.0

7.
95

27,9

1
3

2
1

1

2
1

1

1
1

1
1
1

1
1

1

1

1
2

1

1

1
1

27
.0

7.
95

17,0

1
3
1
3
1

1

1

1
3

1

1

2
2

2
1

1

1

1
1
1

1

2
1

1
1
1

27
.0

7.
95

7.9

1

1
2

3
1
1
2

2

1
1

1

1
1

1

1

1
1

1

1

1
1

1
1
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Krems-Ciliaten
Datum

Taxon
Qpirosiomum teres
Spirozona caudata
Stentor coeruleus
Stentor roeselii
Stichotricha aculeata
Strobilidium caudatum
Strombidium cf. rehwaldi
Strombidium sp.
Stylonychia mytilus-Komplex
Stylonychia pustulata
Stylonychia putrina
Supraspathidium sp.
Tachysoma pellionellum
Tetrahymena pyriformis-Komplex
Tetrahymena sp.
Tetrahymena sp. (corlissi?)
Thigmogaster opposüevacuolatus
Tintinnidium semiciliatum
Trithigmostoma cucullulus
Trithigmostoma srameki
Trithigmostoma steini
Trochilia minuta
Urocentrum turbo
Uroleptus musculus
Uroleptus piscis
Uroleptus rattulus
Uronema nigricans
Urosoma cienkowskii
Urostyla grandis
Urotricha armata
Urotricha sp.
Vorticella campanula
Vorticella citrina
Vorticella convallaria-Komplex
Vorticella microstoma-Komplex
Vorticella picta
Vorticella sp.
Zosterodasys transversa

o|b|a|p|G| Si [

1
1
5
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Gesamttaxazahl ;
Taxa pro Stelle
verrechnete Taxa
durchschnittliche geschätzte Abundanz
Abundanzsumme
Saprobienindex (ZELINKA & MARVAN)
Saprobienindex (PANTLE & BUCK) j
Abundanzsumme-Taxazahl :
Korrekturfaktor ;
Saprobienindex korrigiert ;

156
19
8

1,0
19
2,6
2,6
0

-1,0
1,6

46
31
1,2
56
2,5
2,6
10

-0,5
2,0

76
57

117
2,6
2,6
41
0,1
2,7

61
45
1,3
78
2,6
2,7
17

-0,2
2,4

64
49
1,3
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2,5
2,6
16

-0,2
2,3

57
43
1,3
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2,6
2,6
18

-0,1
2,5
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1,3
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2,5
2,6
22
0,0
2,5
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47
1,3
90
2,5
2,6
22
0,0
2,5

58
37
1,3
74
2,5
2,6
16

-0,2
2,3

Aufteilung der saprobiellen Valenzen nach ZELINKA & MARVAN:
oligosaprob ;
beta-mesosaprob :
alpha-mesosaprob i
polysaprob \

0,4
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0.8

0,5
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3,9
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0,4
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| Datum

Fluß-km
Taxors

Achnanthes biasolettiana
Achnanthes lanceolata
Achnanthes minutissima
Amphora libyca
Amphora ovalis
Amphora pediculus
Caloneis bacillum
Cocconeis disculus
Cocconeis pediculus
Cocconeis placentula
Cymbella affinis
Cymbella helvetica
Cymbella microcephala
Cymbella minuta
Cymbella silesiaca
Cymbella sinuata
Denticula tenuis
Diatoma ehrenbergii
Diatoma mesodon
Diatoma moniliformis
Diatoma tenuis
Diatoma vulgahs
Eunotia sp.
Fragilaria arcus
Fragilaria brevistriata
Fragilana capucina var.capucina
Fragilana capucina var.rumpens
Fragilana capucina var.vauchen'ae
Fragilaria pinnata
Fragilana sp.
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Häufigkeit in % von 500 gezählten Exemplaren:

31,4
0,2
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1,6
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0,4
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10,3
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Fluß-km
Taxon

Fragilaria ulna
Fragilaria ulna var.acus
Frustulia vulgahs
Gomphonema olivaceum var.olivaceum
Gomphonema parvulum var.exiiissimum
Gomphonema pumilum
Gomphonema sp.
Gomphonema tergestinum
Gyrosigma acuminatum
Melosira varians
Meridion circulare
Navicula atomus
Navicula capitatoradiata
Navicula cryptotenella
Navicula gregaria
Navicula menisculus
Navicula minima
Navicula pelliculosa
Navicula reichardtiana
Navicula saprophila
Navicula sp.
Navicula splendicula
Navicula subhamulata
Navicula tn'punctata
Nitzschia acicularis
Nitzschia archibaldii
Nitzschia dissipata
Nitzschia fonticola
Nitzschia gracilis
Nitzschia linearis
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Fluß-km
Taxon

Nitzschia paiea
Nitzschia paleacea
Nitzschia pura
Nitzschia pusilla
Nitzschia recta
Nitzschia sociabilis
Nitzschia sp.
Rhoicosphenia abbreviata

D
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Häufigkeit in % von 500 gezählten Exemplaren:
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Gesamttaxazahl:
Taxa pro Stelle:

Summe (%) nicht eingestufter Arten:
hochsensibler Arten (1):

sensibler Arten (II):
toleranter Arten (III):

resistenter Arten (IV):
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Steyr-Makrozoobenthos
Datum

Taxon

Turbellaria
Turbellaria Gen.sp.
Oligochaeta
Eseniella tetraedra
Enchytraeidae Gen.sp.
Fridericia sp.
Haplotaxis gordioides
Umnodrilus hoffmeisten
Mesenchytraeus armatus
Nais alpina
Nais bretscheri
Propappus volki
Rhynchelmis limosella
Stylodrilus henngianus
Tubifex tub'rfex
Hirudinea
Dina punctata
Erpobdellidae juvenil
Gastropoda
Ancylus fluviatilis
Bythinella sp.
Planorbidae Gen.sp.
Radix ovata
Bivalvia
Casertiana sp.
Crustacea
Gammarus fossarum
Gammarus roeseli
Hydracarina
Atractides sp.
Hydracarina Gen.sp.
Krendowskia latissima
Lebertia sp.
Sperchon brevirostris
Sperchon clupeifer
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* Datum

Taxon l S x l o l b l a | p | ° l Si II
Sperchon denticulatus-Gr.
Sperchon glandulosus
Sperchon hispidus
Torrenticola elliptica
Ephemeroptera
Ameletus inopinatus
Baetis alpinus
Baetis fuscatus-Gr.
Baetis juvenil
Baetis lutheri
Baetis lutheri-Gr.
Baetis muticus
Baetis rhodani
Baetis sp.
Caenis juvenil
Ecdyonurus helveticus-Gr.
Ecdyonurus juvenil
Ecdyonurus venosus
Ecdyonurus venosus-Gr.
Epeorus juvenil
Epeorus sylvicola
Ephemerella ig nit a
Ephemerella juvenil
Ephemerella major
Habroleptoides confusa
Heptagenia juvenil
Heptagenia sulphurea
Heptageniidae juvenil
Leptophlebiidae juvenil
Rhithrogena endenensis
Rhithrogena gratian./podhal.
Rhithrogena hybrida-Gr.
Rhithrogena juvenil
Rhithrogena semicolorata
Rhithrogena semicolorata-Gr.
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Seite 78 ANHANG BIOLOGISCHE GÜTE UND TROPHIE
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Taxon

Micropsectra sp.
Microtendipes pedellus-Gr.
Orthocladiinae Gen.sp.
Orthocladiini COP
Orthocladius ashei
Orthocladius frigidus
Orthocladius obumbratus
Orthocladius rivicola
Orthocladius rivicola-Gr.
Orthocladius rivulorum
Orthocladius thienemanni
Orthocladius wetterensis
Parametnocnemus stylatus
Paratnchocladius nivalis
Paratnchocladius rufiventris
Paratrichocladius skirwithensis
Parorthocladius nudipennis
Polypedilum convict urn
Potthastia longimana-Gr.
Pseudodiamesa branickii
Rheocn'cotcpus fuscipes
Synorthocladius semivirens
Tanytarsinijuvenil
Thienemannimyia sp.(Gr.)
Tvetenia bavarica
Tvetenia calvescens
Tvetenia discolohpes-Gr.
Tvetenia juvenil
Tvetenia verralli
Andere Diptera
Antocha sp.
Atherix ibis
Athen'x marginata
Ceratopogonidae Gen.sp.
Dicranota sp.
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Taxon

Diptera Gen.sp.
Eloeophila sp.
Empididae Gen.sp.
Erioptera gemina
Hexatoma sp.
Limoniidae Gen.sp.
LJspe sp.
Psychodidae Gen.sp.
Rhypholophus sp.
Tipulidae Gen.sp.
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Gesamttaxazahl
Taxa pro Stelle
verrechnete Taxa
mittlere geschätzte Häufigkeit
Biomasse g/m2 Formolfrischgewicht
Biomasse g/m2 Trockengewicht
Saprobienindex (ZELINKA & MARVAN)
Saprobienindex (PANTLE & BUCK)

206
52
38
2,1
13,5
2,4
1,2
1,3

86
69
1,8

12,4
2,9
1,5
1,5

58
47
1 , 8

6,1
1,4
1,4
1,5

86
71
2,1
19,1
3,8
1,7
1,6

74
62
2,0

58,1
12,4
1,5
1,5

80
66
2,1

76,1
14,9
1,6
1,6

87
70
2,1

22,5
5,1
1,6
1.6

63
45
1,5

12,4
2,4
1 , 7 •

1,7

82
67
2,0
46,0
8,9
1,6
1,6

87
75
2,0
15,4
3,5
1,6
1,6

93
76
2.0

22,3
5,0
1.7
1.7

Aufteilunq der saprobiellen Valenzen nach ZELINKA & MARVAN:
xenosaprob
oligosaprob
beta-mesosaprob
alpha-mesQsaprob
polysaprob

2,0
3,8

3,3
0,8
0,0

1,3
3,7
4,0
1,0
0,0

1,4
3,7
3,8
1,0
0,0

0,9
3,4
4,4
1,3
0,0

1,1
3,8
4,0
1,2
0,0

0,8
3,6

4,2
1,3
0,0

0,9
3,7

4,2
1,2
0,0

0,9
3,5
4,0
1,3
0.4

0,9
3,6

4,3
1,1
0,0

1,0
3,6

4,3
1,2
0,0

0.8
3,3
4,4
1,4
0,2

CO
CD

CD
00
N

>
z

z

CD

O
r~
O
O
co
o
I
m
O
o
m
c
z
D
H
7i
O
TJ
I
m

© Amt der Oberösterreichischen Landesregierung, Abt. Oberflächengewässerwirtschaft; download unter www.biologiezentrum.at



o
I
Q):

CD
O
C
r-t-

N
DD
CD
—5

o'
r-t-

00

CD
CD

Steyr-Ciliaten
•* Datum

T a x o n 1 jjol bj a| P | G | SI h
Acineria punctata
Acineria uncinata
Alinostoma plun'vacuolata
Amphileptus procerus
Amphileptus punctatus
Aspidisca cicada
Aspidisca lynceus
Blepharisma hyalinum
Chaenea stricta
Chilodonella uncinata
Chilodontopsis depressa
Chlamydonella rostrata
Chlamydonella sp.
Chlamydonellopsis plun'vacuolata
Cinetochilum margahtaceum
Coleps nolandi
Coleps spetai
Ctedoctema acanthociyptum
Cyclidium glaucoma
Cyclidium heptatrichum
Deltopylum rhabdoides
Dileptus anguillula
Dileptus sp.
Dysteria scultellum
Enchelyodon farctus
Enchelyodon sp.
Epenardia myn'ophylli
Euplotes affinis
Euplotes moebiusi
Euplotes patella
Frontonia angusta
Frontonia leucas
Gastronauta sp.
Glaucoma scintillans
Glaucoma sp. .

1

1

3
2
1

2

2

5
1

4

4

5

2

7

5

4

6

4

1

8

2

5

2

7

5

3

4

5
9

5

4

5

6

2

5

3

2

4

7

2

4

4

7

3

5

3

4

4

1

1

2

1

2

4
1

1

2

6

2

3

5

2

1

3

3

3

3

2

3

1

3

4

2

2

3

4

3

1

3

3,2

2,5

2,9

2.7

2.5

2,5
3,0

2,1

2,5

2,0

2,0

2,5

3,1

2,2

3,2

2,6

2,9

2,3

2,5

2,5

3,6

30
.1

1.
95

63,9

1

1
1
1
1
1

1

1

1
1

1

1

1
1

30
.1

1.
95

56,6

1

1
1

1

1
1
1

1
1

1

1

1

1

1
1

30
.1

1.
95

51,0

1

1
1

1

1
1
1
1
1

1

1

1

1

1
1

05
.1

2.
95

36,7

1

1
1
1

1

1

1
1
1
1
2

1

1

1
1

1

14
.1

2.
95

29,6

1
, 1

3

1

1
1

1
1

1

1

1

1

04
.0

1.
96

23,6

1
1
1

1

1
1

1
1
2
1
1

.1

1
1

1

1
1

1

04
.0

1.
96

21,1

1

1
1

1

1

1
1
2
1
1
1
1
1

1

1
1
1
1

1

1

04
.0

1.
96

17,1

1

1
1

1

1
2
1
1
1

1

1

1

1

11
.0

1.
96

13,6

1

1

1

1
1
2
1
1
1

1
1
1
1

1

1

1
1

11
.0

1.
96

9,0

1

1
1

1
2

1
2
1
1
1

1
1

1

11
.0

1.
96

5,3

1
1

1
2
1

1
1
1
1
2
1

1
1
1

1

1

1
2
1

oo
en
O
X
m
O
o
m
c
a
H
73
O
"D
X
m

p

CD
<—#-'
CD

00
CO

© Amt der Oberösterreichischen Landesregierung, Abt. Oberflächengewässerwirtschaft; download unter www.biologiezentrum.at



Seite 84 ANHANG BIOLOGISCHE GÜTE UND TROPHIE

96 W U

96" WH

96* um

96*10**0

96 'WW

96'IOW

«™

967I/90

96*H.*0C

96" 1. VOC

96'H/OG

S
te

yr
-C

ili
at

en
D

at
um

*o

9,
0

13
,6

17
,1

21
,1

23
,6

29
,6

36
,7

51
,0

56
,6

f 
63

,9

55

O

a

CO

XI

o

| T
a

x
o

n
 

|

ri.
co
d
o
O
co

"Q.
co

X

o
co"

CM

co

co

| H
ol

op
hr

ya
 t

er
es

 
[i

r -

CM"

CO

* -

co

co

ch
a 

m
on

ila
ta

 
[i

| H
ol

os
ti

CN"

CM

*~

i n

co
co

1
co

\H
ob

st
i

co

co

co

co

co

LD

co

CN

CN

m
CN"

-

ch
a 

pu
lla

st
er

 
|;

\H
ol

os
ti

CD

| H
ol

os
ti ic

hi
da

 G
en

.s
p.

 
|i

| 
H

yp
ot

r

o
CM"

in

o

| K
ah

lil
em

bu
s 

at
te

nu
at

us
 

[i
| K

re
ye

lla
 m

in
ut

a 
|i

CN

T -

CN

CN

CN

| L
ac

ry
m

ar
ia

 f
ili

fo
rm

is
 

|i

o
CN

co

CN

co

CN

\L
ac

ry
m

ar
ia

 o
lo

r 
|;

| L
ac

ry
m

ar
ia

 s
p.

 
£

T—

CN

in

| L
em

ba
di

on
 b

ul
lin

um
 

|i

CM

CO

•<r

co

| L
em

ba
di

on
 lu

ce
ns

 
[i

CN

CM

CN

i n

- -

us
 a

lp
es

tr
is

 
|i

\U
to

no
t

in
CM

co

in

in

us
 c

ry
st

al
lin

us
 

|i
| U

to
no

t

co

CN

CN

CN

CN

CN

CO

CO

o
CM

in

o

co

1
co

\U
to

no
t

o
co

CM

CO

••tf

CO

us
 f

us
id

en
s 

[i
| U

to
no

t

co
CM

00

CN

-2
"CD
E
•2
co

\U
to

no
t

8-
co

\ U
to

no
t

o
CM

in

o

\L
ox

op
hy

llu
m

 h
el

us
 

\

CM
CM

CM

CO

\L
ox

op
hy

llu
m

 m
el

ea
gr

is
 

[i

o
CM

CO

CM

co

CM

eo

5
S
CD

|

o
co

1 |M
ic

ro
th

or
ac

id
a 

G
en

.s
p.

 
[;

co
CM

CO

| M
on

ili
ca

ry
on

 m
on

ila
tu

s 
|i

| N
as

su
la

 c
itr

ea
 

[:

CN

CN

o
CM

CO

CM

CO

CM

\N
as

su
la

 p
ic

ta
 

|;

in
CM

co

m

in

| O
do

nt
oc

hl
am

ys
 a

lp
es

tr
is

 
[i

T—
\O

ph
ry

og
le

na
 s

p.
 (

fla
va

?)
 

|i
\O

rt
ho

tr
oc

hi
lia

 a
ga

m
al

ie
vi

 
\.

CM"

co

CD

| O
xy

tr
ic

ha
 h

ae
m

at
op

la
sm

a 
|i

co"

co

to

1 
O

xy
tr

ic
ha

 s
ap

ro
bi

a 
(?

) 
[i

to
CM"

co

to

| O
xy

tr
ic

ha
 s

et
ig

er
a 

|i

T—

in
CM"

co

i n

i n

| O
xy

tr
ic

ha
 s

im
ili

s 
||

[P
ar

ac
hi

lo
do

ne
lla

 d
is

ty
la

 
|i

GewässerschutzBericht 18/1997

© Amt der Oberösterreichischen Landesregierung, Abt. Oberflächengewässerwirtschaft; download unter www.biologiezentrum.at



BIOLOGISCHE GÜTE UND TROPHIE ANHANG Seite 85

96'um

96 'Um

9 6 ' U m

96' Wt'O

96' U)>0

98*IO'K)

«™

«™

seuoe

96'WOC

96'UOG

S
te

yr
-C

ili
at

en
D

at
um

o_
oi"

13
,6

17
,1

21
,1

23
,6

29
,6

36
,7

o ,

co
co"
«o

63
,9

Cii

O
r>

CB

. Q

O

| T
ax

on

•t—

* -

[ P
ar

ae
nc

he
ly

s 
sp

ira
lis

2.
5

co

*-
co

CD

3,
6

co

> " •

CN

• « -

| P
ar

am
ec

iu
m

 b
ur

sa
ria

\P
ar

am
ec

iu
m

 p
ut

rin
um

2,
9

co

CN

| P
ar

au
ro

st
yl

a 
w

ei
ss

ei

CN

| P
hi

al
in

a 
sp

.
2.

5

co

in

in

| P
hi

la
st

er
id

es
 a

rm
at

us

CO,

CN

CN

3.
7

CO

\ P
la

cu
s 

Iu
ci

ae
\P

la
ty

ne
m

at
um

 s
oc

ia
ie

T—

\P
la

ty
op

hr
ya

 v
or

ax
2,

3

CO

co

co

co_

co

CD

CO

2,
5

co

in

in

| P
le

ur
on

em
a 

co
ro

na
tu

m
| P

ro
ro

do
n 

ni
ve

us
| P

se
ud

oc
hi

lo
do

no
ps

is
 a

lg
iv

or
a

\P
se

ud
oc

hi
lo

do
no

ps
is

 
ca

ud
at

a
| P

se
ud

oc
hi

lo
do

no
ps

is
 p

ol
yv

ac
uo

la
ta

| P
se

ud
oc

hl
am

yd
on

el
la

 r
he

op
hi

la
| P

se
ud

op
la

ty
op

hr
ya

 n
an

a
| P

se
ud

op
ro

ro
do

n 
ve

si
cu

ia
tu

s

« -

2,
5

co

in

in

| S
at

hr
op

hi
lu

s 
m

us
co

ru
m

| S
pa

th
id

iu
m

 s
p.

2,
0

co

CN

CD

CN

| S
te

nt
or

 a
m

et
hy

st
in

us

CN

CN

2.
3

CN

CO

•-•

\S
te

nt
or

 ig
ne

us
2,

5

co

in

in

2,
5

co

in

in

| S
te

nt
or

 m
ue

lle
ri

\S
te

nt
or

 m
ul

tif
or

m
is

CN

CN

i n

•sr

< -

| S
te

nt
or

 r
oe

se
lii

i n

co

i n

i n

| S
tro

bi
lid

iu
m

 c
au

da
tu

m
\S

tr
om

bi
di

um
 c

f. 
re

hw
al

di
| S

tr
om

bi
di

um
 s

p.
2,

9

i n

CN

2,
5

T

T

| S
ty

lo
ny

ch
ia

 m
yt

ilu
s-

K
om

pl
ex

[ T
ac

hy
so

m
a 

pe
lli

on
el

lu
m

3,
7

co

[ T
et

ra
hy

m
en

a 
py

rif
or

m
is

-K
om

pl
ex

| T
et

ra
hy

m
en

a 
sp

. 
(c

or
iis

si
?)

2,
9

CN

CN

in

co

| T
hi

gm
og

as
te

r 
op

po
si

te
va

cu
ol

at
us

2.
0

co

CN

CO

CN

| T
in

tin
ni

di
um

 s
em

ic
iii

at
um

in
CN"

*-

I T
ra

ch
el

iu
s 

ov
um

2.
5

CO

i n

i n

| T
ra

ch
el

op
hy

llu
m

 a
pi

cu
la

tu
m

GewässerschutzBericht 18/1997

© Amt der Oberösterreichischen Landesregierung, Abt. Oberflächengewässerwirtschaft; download unter www.biologiezentrum.at



o
CD

I
c/>w
CD
CO
O

&
CD
0

o'

00

CD
CD

Steyr-Ciliaten
* Datum

Taxon
frachelophyllum sp.
Trithigmostoma cucullulus
Trithigmostoma srameki
Trochilia minuta
Trochilioides fimbriatus
Uroleptus gallina
Uroleptus piscis
Uronema nigricans
Urosomoida longa
Urostyla grandis
Urot rich a arm at a
U rot rich a sp.
Vorticella campanula
Vorticella convallaria-Komplex

o | b | a | p | 0 | s , p

1

1
1

2

6
5

10
3
1

3

2

4
2

5

3
5

7
6

7

8

5
6

3

3

1

2

3

3

5

4

3

4

4

2
2

3,1 ;;
2,2 :;

2.5 !;

2,0 :j

2 , 7 X

3,2 ;;

2.7 \
2,8 i

2,4 ;|
2,7 ;;

30
.1

1.
95

63,9

1

1

30
.1

1.
95

56,6

1
2
1

1
1

1

1

30
.1

1.
95

51,0

3

1
1

1
1

05
.1

2.
95

36,7

1
1

1

1

5
2

14
.1

2.
95

29,6

2

1

2

04
.0

1.
96

23,6

1

1
1

2
1

04
.0

1.
96

21,1

1

1
1

1
1

1

2
1

04
.0

1.
96

17,1

1

1

1

1
1

CD
O>

P

13,6

1
2

1
1

1
1

11
.0

1.
96

9,0

1
1
3

.1

1
1

p

5,3

1

1

1
1

1
2
1

Gesamttaxazahl
Taxa pro Stelle
verrechnete Taxa
durchschnittliche geschätzte Abundanz
Abundanzsumme
Saprobienindex (ZELINKA & MARVAN)
Saprobienindex (PANTLE & BUCK)
Abundanzsumme-Taxazahl
Korrekturfaktor
Saprobienindex korrigiert

119
35
25

i 1,1
: 39,0
! 2,4
i 2,5
: 4
! -0,8
; 1,6

48
33

1,1
51,0
2,6
2,6
3

-0,9
1,7

46
30

1,1
49,0
2,5
2,5
3

-0,9
1,6

46
34
1,2

57,0
2,4
2,4
11

-0,5
1,9

26
16
1,4

36,0
2,5
2,5
10

-0,5
2,0

49
33
1,1

56,0
2,4
2,5
7

-0,7
1,7

52
36
1.1

58,0
2,4
2,5
6

-0,7
1,7

44
30
1,1

49,0
2,4
2,5
5

-0,8
1,6

51
35
1,1

57,0
2,5
2,4
6

-0,7
1,8

44
31
1,2

53,0
2,5
2,5
9

-0,6
1,9

62
46

1,1
70,0
2,5
2,5
8

•0,6
1,9

Aufteilung der saprobiellen Valenzen nach ZELINKA & MARVAN:
oligosaprob
beta-mesosaprob
alpha-mesosaprob
polvsaprob

: 0,6
; 5,1
: 3,4
i 0,9

0,5
4,2
4,5
0,8

0,4
4,5
4,4
0,7

0,6
5,0
3,9
0,5

0.6
4,7
3,9
0.9

0,6
4,8
4,1 _
0,5

0.6
4,8
4,2
0,4

0,3
5,2
4,0
0,5

0,7
4,7
4,1
0,6

0,5
4.6
4,2
0,7

0,6
4,7
4.1
0.6

C75
(D.

CD*

03
O

>

CD

O
oo
CO

o
m
Oo
m
c
z
o
;o
o

m

© Amt der Oberösterreichischen Landesregierung, Abt. Oberflächengewässerwirtschaft; download unter www.biologiezentrum.at



0
I
Q):
Cfl
(/)
(D

O

CD
CD

o"
IT

00

CD
CD

Steyr-EInzugsgebiet-Diatomeen

Datum

Fluß-km

Taxon
Achnanthes biasolettiana
Achnanthes laevis
Achnanthes lanceolata
Achnanthes minutissima
Achnanthes sp.
Amphora pediculus
Caloneis bacillum
Cocconeis disculus
Cocconeis pediculus
Cocconeis placentuia
Cymbella affinis
Cymbella helvetica
Cymbella microcephala
Cymbella minuta
Cymbella silesiaca
Cymbella sinuata
Denticula tenuis
Diatoma ehrenbergii
Diatoma mesodon
Diatoma moniliformis
Diatoma vulgaris
Eunotia sp.
Fragilaria arcus
Fragilaria capucina var.austriaca
Fragilaria capucina var.vauchenae
Fragilaria pinnata
Fragilaria sp.
Fragilaria ulna

D
itf

.

II
II
III
II
0
II
11
II
II
II
II
II
II
II
III
II
II
II

II
II
II
0
II
1

III
II
0
IV

Teichl

14
.1

1.
95

25,2

14
.1

1.
95

20,4

14
.1

1.
95

15,3

14
.1

1.
95

11,6

14
.1

1.
95

3,7

Krumme Steyrling

20
.1

1.
95

19,1

20
.1

1.
95

13,6

20
.1

1.
95

9,4

20
.1

1.
95

3,3

20
.1

1.
95

1,1

Steyrling

21
.1

1.
95

6,8 2,5

Häufigkeit in % von 500 gezählten Exemplaren:

11,8

16,9
0,4
1,7
1,0

1.7
3,5

0,8

0,2

20,5
0,4
7,8
1,7

0,8
0,2
0,4
0,6

31,7

26.3
0,8
1,0
0,2

0,8
0,8

0,6

1,8

10,5

1,8
2,8

0,4

2,2
0,2

53,6

23,2
0,2
0,4

0,2
0,2
0,6
0,8

0,2
1,7

0,2

1,1

0,6
0,6

0,2

0,4

9.3

0,2
38,2
0,4
1,8

0,2
2,4

0,2

0,8

0,2

1,2

8,3
2,2
0,2
0,4

0,2
0,2

20,6

0,4
45,2

0,6

0,2
1,8

0,2
0.2
0,2
0.2
2,2
0,2

1,2

. 10,2
1,2
0.4

0,6

57.9
0,2

31.4

0,4

2,0

0,2
0,6

0,6
0,4
0,2
0,2

0,4
0,2
0,2

23.7
0,2

51,9

0,2

0.2
2.1
4,6
0,2
0,2

0,8

1,7
0,8

0,2

0,8
0.8

0,2

12.0

0,2
59,1

0,2

0,2
0,2
0,6
0,6

0,6
1,4
0,2
0,2

0,2

5,1

0,2
68,2

0,2

0.2
0,4
1,4
0,2

0,2
0,6
0,4
0,2

1,4

0,6

0,2
0,2

4,5

0,2
57,2

0,2

0,2

0,4
0,2

0,2
0,8

2,4

0,2
0,2

0,2

0,2

11,3

70,2

0,2

0,4
2,0

0,4
0,2

0,8

0,2
0.6
0.2

15,6

0,2
66,3

0,2

0,2
0,2
0,4
0,6
0,2

0,4
2,5
0,2
0,2

1,0
0,2

0,2

0,2
0,2

0,2

w
O
O
O
co
O
X
m
Q
o
m

o

o

m

>

CD
0 .

CD
00

© Amt der Oberösterreichischen Landesregierung, Abt. Oberflächengewässerwirtschaft; download unter www.biologiezentrum.at



i
D *
(/i
(/>
CD
coo

r-t-

N
CD
CD

o '

go

CD
CD

Steyr-Einzugsgebiet-Diatomeen

Datum

Fluß-km

Taxon

Gomphonema bavaricum
Gomphonema micropus
Gomphonema minutum
Gomphonema olivaceum var.olivaceoides
Gomphonema olivaceum var. olivaceum
Gomphonema pumilum
Gomphonema sp.
Gomphonema tergestinum
Gyrosigma acuminatum
Melosira varians
Meridion circulars
Navicula atomus
Navicula cryptotenella
Navicula gregaha
Navicula lanceolata
Navicula lundii
Navicula menisculus
Navicula mutica
Navicula reichardtiana
Navicula sp.
Navicula splendicula
Navicula tn'punctata
Nitzschia archibaldii
Nitzschia dissipata
Nitzschia fonticola
Nitzschia hantzschiana
Nitzschia heufleriana
Nitzschia linearis

D
iff

.

1
II
II
II
II
II
0
II
II
II
II
IV
II
III
III
II
III
II
II
0
II
II
II
II
II
II
II
II

Teichl

14
.1

1.
95

25,2

14
.1

1.
95

20,4

14
.1

1.
95

15,3

14
.1

1.
95

11,6

14
.1

1.
95

3,7

Krumme Steyrling

20
.1

1.
95

19,1

20
.1

1.
95

13,6

20
.1

1.
95

9,4

2
0
.1

1
.9

5

3,3

20
.1

1.
95

1,1

Steyrling

21
.1

1.
95

6,8

21
.1

1.
95

2,5
Häufigkeit in % von 500 gezählten Exemplaren:

0,2
2,1

1,6

0,2

1,9
0,2
0,4
1,2

0,6
0,6

5,2

1,7
1,2

0,6

3,4
0,4
0,2

0,2

3.0

0,2

0,2

0,2

2.0

0,8
2,8

0,2

1.3
1,1

0,6

0,4

0,6
0,2

0,2
0,2

1,1

3,6
4,5

0,4

9,5
0,4
0,2

10,5

0,2
0,2
0,2
1,4
1.0

1,0

0,4

2,2
4,4

4,0
0.2

2,8

1,6

0,2

0,8
0,4

0,6

0,4

1,6
0,2

0,4

0,2

0,8
2,6

0.6

0,4

0,2
0,2

0,2

0,2
8,1

1.7

0.2

0.2

0,2

0,6

0,2

0,6
7.5
0,2
5,7

0,2
0,6
0,2

0,2

7.9

0,2

0,4
5,1

0,2

0,2

0,2
1,0

12,2

0.2

0.2

0,6
4,9

2,2

0,2

2,8
0,6

20,5

0,8
0,2
0,2

0,2
10,9
0,4
1,0

3.5

1,0

0,2

0,2

0,2

0.2
0,2
5,1

0,2

(fi
CD
CD"
00
00

>

Q

ro
O
oo
C/)
o
IE
m
CD
o
H
m
c
z
o
H
73
O
T>
I
m

© Amt der Oberösterreichischen Landesregierung, Abt. Oberflächengewässerwirtschaft; download unter www.biologiezentrum.at



o
CD

CD
en
CD
CO

k
CD
CD
o"

CD
CO

Steyr-Einzugsgebiet-Diatomeen

Datum

Fluß-km
Taxon

Nitzschia palea
Nitzschia paleacea
Nitzschia pura
Nitzschia pusilla
Nitzschia recta
Nitzschia sociabilis
Nitzschia sp.
Nitzschia sublinean's
Rhoicosphenia abbreviata
Surirella brebissonii

5

IV
IM
II
III
II
II
0
II
II
III

Teich!

14
.1

1.
95

25,2

14
.1

1.
95

20,4

14
.1

1.
95

15,3

14
.1

1.
95

11,6

14
.1

1.
95

3,7

Krumme Steyrling

20
.1

1.
95

19,1

20
.1

1.
95

13,6

20
.1

1.
95

9,4

20
.1

1.
95

3,3

20
.1

1.
95

1,1

Steyrling

21
.1

1.
95

6,8

21
.1

1.
95

2,5
Häufigkeit in % von 500 gezählten Exemplaren:

0,2
1,2
0,2
1,7
1,9
0,4

6,4

0,2

1,0

0,6
0,6
2,4

0,8
0,2

0,4
0,4

0,2

0,8
0,2

0,2

0,8

0,4

0,4

0,4

0,2

0,2

0,8

0,4

0,6
0,2
0,8

0,2

Gesamttaxazahl:
Taxa pro Stelle:

Summe (%) nicht eingestufter Arten:
hochsensibler Arten (1):

sensibler Arten (II):
toleranter Arten (III):

resistenter Arten (IV):

74

38

1,7
0,0

95,2
2,5

0,6

32

1,8

0,0

94,1
4,2

0,0

33

0,8

0,0

96,0

2,8

0,4

35

1,2

0,0

93,3

4,4

1,2

32

1,2

0,0

95,4

2,8

0,6

22

0,0

0,2

99,0

0,8

0,0

25

0,0

0,8

97,5

1,5
0,2

25

0,2

0,0

96,9
2,4

0,6

26

0,0

0,0

98,4

1,6

0,0

24

0,0

0,2

98,2

1,2

0,4

18

0,4

1,4

97,6

0,6

0,0

29

0,2

0,2

96,5

3,1

0,0

GewässergUteklasse: II II | II II II MI MI MI MI MI | Mi II

o
r~
O
O
cn
O

m
O
o

D
H

O
"D

m

CD

00
CD

© Amt der Oberösterreichischen Landesregierung, Abt. Oberflächengewässerwirtschaft; download unter www.biologiezentrum.at



CD

Q

CD
W
O

R-
CD
CD

o'

00

CD
CD

J

Steyr-Einzugsgebiet-Makrozooben thos

Datum

Taxon
Turbellaria
Turbellaria Gen.sp.
Oligochaeta
Cernosvitoviella atrata
Eiseniella tetraedra
Enchytraeidae Gen.sp.
Fridericia sp.
Haplotaxis gordioides
Mesenchytraeus armatus
Nais bretscheri
Nais communis
Propappus volki
Stylodrilus heringianus
Hirudinea
Dina punctata
Erpobdella octoculata
Erpobdellidae juvenil
Gastropoda
Ancylus fluviatilis
Bythinella sp.
Planorbidae Gen.sp.
Radix ovata
Valvata sp.
Bivalvia
Casertiana sp.
Sphaeriidae Gen.sp.
Crustacea
Asellus aquaticus
Gammarus fossarum
Hydracarina
Atractides sp.
Hydracarina Gen.sp.
Hygrobates fuviatilis
Hygrobates foreli

x | o | b | a | p | G | Si U

: 1
: 1
: 1

: 1
: 2

; 1

6
1

3

4

5

1
1

3

4

3

5

4

4

3

4

2

4
5

3

2

1

5
6

2
1

1

3
1

1

1

2
2

2
1

2

1.2
2,0

1.7

1.5

1.1
2,4

2,7

1.7

1.7

1 6

3
5

3

4
5

3

3

2

3

2,2

3,0
2,5

:• 8
3

2
2

1

3

3

6

4

4

3

2

4

3
1

1

4

3

1

2

1,8

0,2

2,0

2.5

2,0

!; 1 4
3
3

6

2

1 3

1

2,8

1.6

TeichS

14
.1

1.
95

25,2

14
.1

1.
95

20,4

14
.1

1.
95

15,3

14
.1

1.
95

11,6

14
.1

1.
95

3,7

Krumme Steyrling

20
.1

1.
95

19,1

r 20
.1

1.
95

L13'6

20
.1

1.
95

9,4

20
.1

1.
95

3,3

20
.1

1.
95

1,1

Steyrling

21
.1

1.
95

6,8

21
.1

1.
95

2,5

3 3 2 2 2 1 2 1 1 2

2

3

1
1

2

1
3

1

1
4

2

2

3

2
2

2

1

1

3

2
1

1

1
2

1

1

1

2
2

3

2
1
2

2

2
2

2
1

1
2
2

1
1

1

2

2

2

1

2 2
1

2
1

2

2 1

1

1
1
2 1

4 4
1
4 4 4 3 2 1 2

1
1

1

1

1 1
1

2 1 ' 1 1 2

1

2
1

2

CO
g>.
CO
CD

o

>

>
Q

CO

O
O
O
CO

o
x
m
CD
O
m
c

7)o

m

© Amt der Oberösterreichischen Landesregierung, Abt. Oberflächengewässerwirtschaft; download unter www.biologiezentrum.at



BIOLOGISCHE GÜTE UND TROPHIE ANHANG Seite 91

S
te

yr
iin

g
 |

K
ru

m
m

e
 S

te
yr

iin
g

| 
T

ei
ch

I

um
o

JZ

IS
te

yr
-E

in
zu

g
sg

e
b
ie

t-
M

a
kr

o
zo

o
b
e
n

Sffll'LZ

96'U'IZ

* m *

96'lTOc!

96"14"O2

*„«

96" WH

SffWH

96" WH

96'U'H

D
at

um

5

5

13
,6

19
,1

15
,3

20
,4

3
 

9*
» 

0

S£4

vi

~o
Q.

re

o
X

1 T
ax

o
n
 

|

t -

co

3s
o
CD

E

•I
co

3
"CD
•Q
O

1

CO

CN

\H
yg

ro
ba

te
s 

sp
. 

|;

CN

CN

CN

CN

CN

CN

CN

-

CN

CN

CN

Le
be

rt
ia

 s
p.

 
[i

CO

CO

v—

CM

CN

CN

S
pe

rc
ho

n 
br

ev
iro

st
ns

 
[i

CN

CM

CM

CM

-

CM

CN

CN

S
pe

rc
ho

n 
de

nt
ic

ul
at

us
-G

r.
 . 

\

CN

CN

CN

CN

CN

CN

CN

CN

S
pe

rc
ho

n 
gl

an
du

lo
su

s 
. 

|i
Tö

rr
en

tic
ol

a 
el

lip
tic

a 
[;

E
ph

em
er

op
te

ra
 

ii

CN

CN

CO

CN

CN

CN

T -

00

CO

CN

CN

CN

B
ae

tis
 a

lp
in

us
 

I

T -

o
CN

co

CN

co

CN

B
ae

tis
 f

us
ca

tu
s-

G
r.
 

[i

CO

CO

in

\ B
ae

tis
 ju

ve
ni

l 
1;

CN

CO

CN

CN

CN

CO

CN

CN

in

B
ae

tis
 m

ut
ic

us
 

[

CM

CN

CO

CO

CO

CM

-

CO

CO

CO

CO

CO

CN

CN

CO

m

CN

B
ae

tis
 r

ho
da

ni
 

\

CM

CN

CN

CO

CO

-

CN

CO

oo
o

CN

CN

T

E
cd

yo
nu

ru
s 

he
lv

et
ic

us
-G

r.
 

V
.

CN

CM

CN

CN

CN

CN

CN

CN

T -

E
cd

yo
nu

ru
s 

ju
ve

ni
l 

[

CN

cn
o

CN

CN

i n

CO

E
cd

yo
nu

ru
s 

pi
ct

et
i 

I

CM

-

CO

CO

CN

CO

CN

CN

CO

<-

CO

CN

E
cd

yo
nu

ru
s 

ve
no

su
s-

G
r.
 

I

CN

CN

CN

CN

CO

o>
o

CN

CN

in

CO

I E
pe

or
us

 ju
ve

ni
l 

I

CM

CO

CO

CN

CN

-

CN

co

CD

[ E
pe

or
us

 s
yl

vi
co

la
 

[;
CN

CN

CN

CN

CO

in

CN

E
ph

em
er

el
la

 ig
ni

ta
 

|i

CN

CM

CN

CM

CN

CM

CN

CM

O)

OJ

CN

ID

CO

| E
ph

 e
m

 e
re

lla
 ju

 v
en

il'
 

[i

CN

CN

CN

-

OO

CN

CD

CN

- "

in

IH
ab

ro
le

pt
oi

de
s 

co
nf

us
a 

[i

CO

-

CN

CO

CN

CO

CO

-

CN

CN

| H
ep

ta
ge

ni
id

ae
 ju

ve
ni

l 
[i

CN

co

CN

CN

1 
Le

pt
op

hl
eb

iid
ae

 ju
ve

ni
l 

[i

CN

CN

CO

O

CN

CO

^r

co

| R
hi

th
ro

ge
na

 d
eg

ra
ng

ei
/a

us
tr

ia
ca

 
\

CO

CN

CN

CN

CN

CN

IR
hi

th
ro

ge
na

 g
ra

tia
n.

/p
od

ha
l. 

|i

CN

CO

CN

CN

co

CO

CO

CO

CN

o

CN

CO

CO

IR
hi

th
ro

ge
na

 h
yb

rid
a-

G
r.
 

[

CN

CN

CN

"3-

CO

CO

CO

-

CN

o

CN

CO

CO

| R
hi

th
 ro

ge
na

ju
 ve

ni
l 

|i

cn

CN

CN

m

CO

[R
hi

th
ro

ge
na

 s
em

ic
oi

or
at

a 
[i

CN

in

CN

| R
hi

th
ro

ge
na

 s
em

ic
ol

or
at

a-
G

r.
 

|i

CN

CN

IR
hi

th
ro

ge
na

 s
p.

 
[i

P
le

co
p

te
ra

 
|i

CO

CO

CN

CN

CN

CN

CO

in

CN

lA
m

ph
in

em
ur

a 
sp

. 
I:

CN

co_

CN

in

• • - •

[B
ra

ch
yp

te
ra

 ju
ve

ni
l 

|i

GewässerschutzBericht 18/1997

© Amt der Oberösterreichischen Landesregierung, Abt. Oberflächengewässerwirtschaft; download unter www.biologiezentrum.at



Seite 92 ANHANG BIOLOGISCHE GÜTE UND TROPHIE

S
te

yr
iin

g
K

ru
m

m
e 

S
te

yr
iin

g
Te

ic
hl

CO

osz

|S
te

yr
-E

in
zu

g
sg

eb
ie

t-
M

ak
ro

zo
o

b
en

96'VVIZ

sffwtz

96W03

96" 11"03

SS'U'OZ

96'UOZ

Seuo3

96"U"n

SS»n

96'Wn

96'14'm

D
at

um

13
,6

of

n

15
,3

20
,4

25
,2

53

Q.

nj

J3

o
X

| T
ax

on

CO

CO

CN

co

CN

CO

CO

CN

0,
9 

j

CN

CN

i n

CO

jc
h

lo
ro

p
e

rl
id

a
e

 G
en

.s
p.

CN

CO

CO

CN

CN

-

CN

| D
in

oc
ra

s 
sp

.

CO

CO

CN

CO

CN

CO

co

CN

CN

o

-

co

CO

§•

1
§•

-22

CO

CO

CO

-

CO

CO

CO

CO

CO

-

i n

CO

* -

| L
eu

ct
ra

 s
p

.

CN

CN

CN

CO

CN

CO

CO

CN

CN

CO

CN

CN

CN

CN

CN

CN

CN

CO

CO

CN

CO

CO

<-

CO

" •

CN

\N
em

ou
ra

 m
or

to
ni

CO

CO

CN

| N
em

ou
ra

 s
p

.

CN

CN

CN

CN

CN

CN

CN

CN

-

CN

CN

CN

\N
em

ou
rid

ae
 ju

ve
ni

l
1,

1

CN

CO

i n

CN

\P
er

ia
 j

uv
en

il

CN

CO

i n

CN

| P
er

ia
 m

ar
gi

na
ta

cL
CO

CD
Q.

CN

CN

0,
9

 I

CN

CN

i n

CO

\P
er

lid
ae

 j
uv

en
il

CN

CN

CN

CN

CN

CN

CN

CO

co

CN

CN

CN

<*

CN

| P
er

io
de

s 
sp

.

CO

CO

CO

CO

CO

CN

CO

CN

CN

CN

CN

CO

CO

CN

CN

CO

CN

CN

\P
er

io
di

da
e 

ju
ve

ni
l

0,
7
 I

CN

i n

•«T

| P
ro

to
ne

m
ur

a 
sp

.

CO

CN

i n

| R
ha

bd
io

pt
er

yx
 ju

ve
ni

l

T—

CN

CN

•<T
O

CO

CO

[ T
ae

ni
op

te
ry

x 
hu

ba
ui

ti

CN

* -

CN

CN

CO

CO

CN

j T
ae

ni
op

te
ry

x 
ku

eh
tr

ei
be

ri
| 

C
ol

eo
pt

er
a

|C
ol

eo
pt

er
a 

G
en

.s
p.

CN

CN

CO

-

CN

co

CN

CN

CN

-

CN

CO

CO

| E
im

is
 a

en
ea

CN

CN

CN

CN

o

co

CN

CO

CN

\E
lm

is
 r

ie
ts

ch
el

i

co

CO

| E
im

is
 r

io
lo

id
e

s

CN

CO

CO

CN

CO

CN

i n

co

i n

i n

\E
lm

is
 s

p
.

CN

CO

CN

CN

CN

CN

CN

| E
so

lu
s 

an
gu

st
at

us

CN

CO

CO

co

| E
so

lu
s 

pa
ra

lle
le

pi
pe

du
s

CN

i n

1 
E

so
lu

s 
sp

.
| H

ei
op

ho
ru

s 
sp

.

CN

| H
yd

ra
en

a 
al

pi
co

la
/s

ag
a

CN

CO

CN

" -

la-

i n

| H
yd

ra
en

a 
gr

ac
ili

s

CN

CN

CN

-

CN

CN

0,
9

CO

r*-

CN

\H
yd

ra
en

a 
Ia

pi
di

co
ia

CN

CN

CN

CO

-

CN

CO

CN

-

CN

CN

T

co

i n

| H
yd

ra
en

a 
sp

.

CN

CN

CN

CN

CN

CN

CN

CN

CN

CN

CN

CN

CO

CN

CN
0,

9

co

CN

| H
yd

ra
en

a 
tr

un
ca

ta

T

CO

co

| L
im

ni
us

 p
er

ris
i

CN

CO

CO

CO

T—

WftW:W

| L
im

ni
us

 v
oi

ck
m

ar
i

| O
ch

th
eb

iu
s 

ex
sc

ul
pt

us

GewässerschutzBericht 18/1997

© Amt der Oberösterreichischen Landesregierung, Abt. Oberflächengewässerwirtschaft; download unter www.biologiezentrum.at



BIOLOGISCHE GÜTE UND TROPHIE' Seite 93

S
te

yr
iin

g
 |

K
ru

m
m

e 
S

te
yr

iin
g

T
ei

ch
I

o
sz
+•>

| S
te

yr
-E

in
zu

g
sg

eb
ie

t-
M

ak
ro

zo
o

b
en

SffU'lZ

96' IV \Z

se'U'oz

*„«
S6~U'0Z

SffU'OZ

96'U'OZ

9BTIVVI

96'Ut-l

96'14'H

SB'VVVV

D
at

um

6,
8

o .

9,
4

19
,1

&

11
,6

«f

20
,4

25
,2

tsä

55

"a

o.

es

XI

0

X

IT
ax

o
n
 

|
\O

ch
th

eb
iu

s 
sp

. 
|!

CM

CM

t —

CM

1,
4

CO

CD

CD

E
CO

CO
CD

o
2o

OS

CO

CM

| O
ul

im
ni

us
 t

ub
er

cu
la

tu
s 

[
2,

3

CN

in

CO

CN

| P
la

ta
m

bu
s 

m
ac

ul
at

us
 

[
CM

CM

•c—

co

oo

CM

CM

CM

OO

CO

CM

CO

-

CO

CO

CM

CO

-

CM

CM

CM

CM

CM

o>

CO

-

CN

| R
io

lu
s 

cu
pr

eu
s 

|;

CD_

in

CO

\R
io

lu
s 

sp
. 

|;

i n

\R
io

lu
s 

su
bv

io
la

ce
us

 
[

i£
o
o

™

\D
ru

si
na

e 
ju

ve
ni

l 
|;

p.

CO

CM

CO

CN

CO

1
•Q
CO
COs

CM

CO

-

CM

CO

CN

CO

m

CN

j E
cc

lis
op

te
ry

x 
gu

ttu
la

ta
 

|:
0.

7

CN

in

I
•Q
CO

Eo
<oo
to
co
O

CO

0.
7

CN

i n

J G
io

ss
os

om
a 

in
te

rm
ed

iu
m

 
\

CM

CM

CM

0 0

CO

CM

CM

j G
lo

ss
os

om
at

id
ae

 ju
ve

ni
l 

\
j G

oe
rid

ae
 ju

ve
ni

l 
\

^ '

CO

CN

\H
y d

ro
ps

y e
he

 d
in

ar
ic

a 
\.

r -

CM

-

CO

CM

CO

CM

CM

CN

2.
2

CN

CN

\H
yd

ro
ps

yc
he

 ju
ve

ni
l 

|;
0,

6

CO

CD

J H
yd

ro
ps

yc
he

 t
en

ui
s 

\

CM

CO

CO

CM

CN

CM

CN

CN

:':W:WSW:S:

8-
CO

I ^U
m

ne
ph

ili
da

e 
ju

ve
ni

l 
|;

jL
im

ne
ph

ili
na

e 
G

en
.s

p.
 

|!

CM

CM

CM

CM

CO

CM

-

CM

CO

CM

CM

CM

CM

CM

CO

CM

CM

CM

CM

CO

CM

CM CM

CM

CM

\L
Jm

ne
ph

ili
na

e 
ju

ve
ni

l 
\

cL
CO

co

f
c:

• ^ .

CN

CO

in

CN

J M
ic

ra
se

m
a 

lo
ng

ul
um

 
|:

i n

CO

i n

m

J M
ic

ra
se

m
a 

m
in

im
um

 
|;

CN

CO

CO

CD

" -

CD

eo
Ü

; Q

CD

E
2
CD
Ü

o

1
o

O

CN

CO

CO

\P
hi

lo
po

ta
m

id
ae

 ju
ve

ni
l 

|:

in
o

CO

m

m

\P
hi

lo
po

ta
m

us
 lu

di
fic

at
us

 
|i

00

o
CN

CN

C L
CO

CD

o
§
"o
CD

Q:

CM

1.
1

CN

CO

in

CN

\P
ot

am
op

hy
la

x 
cf

. 
ci

ng
ul

at
us

 la
tip

en
ni

s 
[

CN

CN

CO

i n

CN

IP
sy

ch
om

yi
a 

pu
si

lla
 

I

1 —

CM

CM

CM

CM

CM

CM

CM

CM

CM

CO

CM

CO

CM

CM

CO

T.

CN

co

in

CN

\R
hy

ac
op

hi
la

 (
H

yp
er

rh
.)

 s
p.

 
\.

2,
0

CO

CN

CO

CN

\R
hy

ac
op

hi
la

 d
or

sa
lis

 
\.

CN

in

\R
hy

ac
op

hi
la

 ju
ve

ni
l 

|i

CM

CM

CM

CM

CM

CM

CO

CM

CO

CM

¥::i :f

CN

i n

\R
hy

ac
op

hi
la

 s
.s

tr
.s

p.
 

\.

GewässerschutzBericht 18/1997

© Amt der Oberösterreichischen Landesregierung, Abt. Oberflächengewässerwirtschaft; download unter www.biologiezentrum.at



Seite 94 ANHANG BIOLOGISCHE GÜTE UND TROPHIE

S
te

yr
iin

g
K

ru
m

m
e 

S
te

yr
iin

g
Te

ic
hI

CO

o
sz

|S
te

yr
-E

in
zu

g
sg

eb
ie

t-
M

ak
ro

zo
o

b
en

™«

96" U \Z

96'U'OZ

96H.0S

«TU«

96" Wn

96U>1.

D
at

um

00
co"

n

13
,6

19
,1

11
,6

15
,3

20
,4

25
,2

tn

o"
Q .

CO

ja
Ma

o

X

I T
ax

on
 

|

v -

CN

T -

- -

co

CN

CD
Ü

c
CD

3
Cr

[C

CD

1
O

1

CN

-

CO

CO

CM

CO

CN

-

CM CN

CM

CN.

CN

T

CN

[S
er

ic
os

to
m

a 
sp

. 
|i

CN

in

| S
ilo

 p
al

lip
es

 
|i

1.
1

CO

CN

| T
in

od
es

 d
iv

es
 

|i

CM

CM

CN

CM

CN

CM

co

CM

CM

CO

CM

\T
ric

ho
pt

er
a 

ju
ve

ni
l 

[.
lii

d
ae

 
|i

S
im

u

CL
CO

s

S
im

ul

co

CO

CD

CO

'u
rn

 a
rg

yr
ea

tu
m

 
\

S
im

ul

CD

CM

in

-2o
.Ü

"co
S

1

S
im

ul

CN

CN

i n

'u
m

 o
rn

at
um

 
[i

1 S
im

ul
2,

0

CN

CO

CO

ur
n 

or
na

tu
m

-G
r.

 
|

S
im

ul

co

m

1
1

CO

CN

CO

CO

CN

CO

CN

CN

- -

CO

in

um
 v

ar
ie

ga
tu

m
-G

r.
 

' 
|;

S
to | C

hi
ro

no
m

id
ae

 
|i

T —

CM

CM

CM

CN

CM

CM

CO

CM

2,
2

CM

CN

\A
ps

ec
tr

ot
an

yp
us

 t
rif

as
ci

pe
nn

is
 

[

CN

CM

CO

\ B
ril

lia
 f

la
vi

fr
on

s 
|i

CO

CN

CN

T

\B
ril

lia
 m

od
es

ta
 

|;

CM

CO

CO

CN

-

CN

CN

CN

r—

2,
3

CN

T

i n

* -

| C
ha

et
oc

la
di

us
 v

ite
lli

nu
s-

G
r.

 
[

m
CO

CO

CD

CO

" -

| C
hi

ro
no

m
us

 
ri
p
a
ri
u
s
-G

r.
 

|i

CM

i n

CO

m

i n

\C
or

yn
on

eu
ra

 s
p.

 
\

co

CN

| C
ric

ot
op

us
 f

us
cu

s 
|i

CN

CO

in

CM

| C
ric

ot
op

us
 t

re
m

ul
us

 
|;

CN

CO

in

CN

| C
ric

ot
op

us
 t

rif
as

ci
a 

\

CO

CM

CO

CO

CM

CM

CN

CM

in

1 
D

ia
m

es
a 

ci
ne

re
lla

-z
er

ny
i-G

r.
 

|i

CM

"*-

CM

in

- -

1 D
ia

m
es

a 
da

m
pf

i-G
r.

 
I

CM

CM

CN

2,
0

co

CD

CM

| D
ia

m
es

a 
in

si
gn

ip
es

 
|i

r--

CM

T

co

| D
ia

m
es

a 
to

ns
a 

|i

CM

CM

CO

CN

in

T

| E
uk

ie
ffe

rie
lla

 d
ev

on
ic

a/
ilk

ey
en

si
s 

|i
1.

1

CN

CO

i n

CN

\E
uk

ie
ffe

rie
lla

 f
ul

de
ns

is
 

|i

CN

in

[E
uk

ie
ffe

rie
lla

 il
kl

ey
en

si
s 

|;

CM

CM

T —

CN

CN

CM

| E
uk

ie
ffe

rie
lla

 m
in

or
 

|i

---

CM

CO

i n

CM

| H
el

en
ie

lla
 s

p.
 

|i
2,

0

CM

CO

CO

| M
ac

ro
pe

lo
pi

a 
sp

. 
|

CN

'••••••:<•

o

CO

CM

CD

CN

\M
et

rio
cn

em
us

 f
us

ci
pe

s-
G

r.
 

\

GewässerschutzBericht 18/1997

© Amt der Oberösterreichischen Landesregierung, Abt. Oberflächengewässerwirtschaft; download unter www.biologiezentrum.at



BIOLOGISCHE GÜTE UND TROPHIE ANHANG Seite 95

S
te

yr
lin

g
K

ru
m

m
e 

S
te

yr
lin

g
1 

T
ei

ch
l

o

en

| S
te

yr
-E

in
zu

gs
ge

bi
et

-M
ak

ro
zo

ob
^

96'U'I.Z

*„«
96' l TOS

96"U"0Z

96'Ll'n

se-u-n

96'WH

S6'WH

D
at

um
CN"

XO
13

,6
19

,1
11

,6
15

,3
20

,4
!_

££
£*

,

V)

a
tu

•Q

O

| T
ax

on
 

|

CO

I
CD

§
is

CN

CN

CN

CM
CN

CN

CM

] M
ic

ro
ps

ec
tr

a 
sp

. 
j;

CN

CN

co
<N

CN

m

| M
ic

ro
te

nd
ip

es
 p

ed
el

lu
s-

G
r.
 

\

CN

CN

CN

CO

CN

CN

CO

CN

CN

O
CM

co

CN

CD

CM

I O
rt

ho
da

di
in

i C
O

P
 

|;
CN

co

-

CM

in

CM

* -

] O
rt

ho
da

di
us

 a
sh

ei
 

|:

CN

CN

CN

co

co

co

| O
rt

ho
da

di
us

 f
rig

id
us

 
\

CN

CN

CN

CN

CO

CN

<-

j O
rt

ho
da

di
us

 r
iv

ic
ol

a-
G

r.
 

ji

CN

CN

CN

co

CN

CN

CN

CN

co

m

co

j O
rt

ho
da

di
us

 r
iv

ul
or

um
 

\

co

-

CN

in

CM

l O
rt

ho
da

di
us

 t
hi

en
em

an
ni

 
Ii

o
CM

CO

CN

CO

CN

j O
rt

ho
da

di
us

 w
et

te
re

ns
is

 
j:

CN

CD

in

co

| P
ar

am
et

n'
oc

ne
m

us
 s

ty
ia

tu
s 

fj

CN

00

CN

-

CN

co
CN

CN

i n

j P
ar

at
ric

ho
cl

ad
iu

s 
ru

fiv
en

tr
is

 
j;

CN

o
CN

CO

CN

CD

CN

j P
ar

at
ric

ho
cl

ad
iu

s 
sk

irw
ith

en
si

s 
\

CN

CO

in

CM

j P
ar

or
th

oc
la

di
us

 n
ud

ip
en

ni
s 

ji

T—

CO
CM

CN

in

j P
öt

th
as

tia
 lo

ng
im

an
a-

G
r.
 

ji

CN

CM

*~

CM

CO

| P
ro

di
am

es
a 

oi
iv

ac
ea

 
ji

in

| P
se

ud
od

ia
m

es
a 

br
an

ic
ki

i 
|i

CN

| P
se

ud
os

m
itt

ia
 s

p.
 

[

CM

CO

CN

{R
he

oc
ric

ot
op

us
 c

ha
ly

be
at

us
 

||

co

m

co

\R
he

oc
ric

ot
op

us
 e

ffu
su

s 
|i

-r-

CM
CN

CO

co

CD

| R
he

oc
ric

ot
op

us
 f

us
ci

pe
s 

j:

ö
CM

CO

CM

CO

CM

| S
yn

or
th

od
ad

iu
s 

se
m

iv
ire

ns
 

ji
| 

Ta
ny

ta
rs

in
i ju

ve
ni

i 
[

CN

CN

CN

CN

CO
CN

CM

^

CN

CD

| 
T

hi
en

em
an

ni
m

yi
a 

sp
. (

G
r.

) 
|j

CO

CN

in

<D
Ü

CD

CD
- Q
CD

CD

CN

-

CN

CN

CN

CN

-

CO

CN

CN

CN

cn

CM

CM

m

co

| 
T

ve
te

ni
a 

ca
iv

es
ce

ns
 

j;

co

co

CN

CN

CO

CN

o
CM

CO

CN

CO

CM

| 
T

ve
te

ni
a 

di
sc

ol
or

ip
es

-G
r.
 

|i
| 

T
ve

te
ni

a 
ju

ve
ni

i 
ji

v—

O
CM

CO

CM

CD

CM

| 
T

ve
te

ni
a 

ve
rr

al
li 

\.
JA

nd
er

e 
D

ip
te

ra
 

ji

CN

CN

CO

CN

CN

in

co

in

in

Q .
CO

CD

o
"c

CN

CN

CO

CM

\A
th

er
ix

 m
ar

gi
na

ta
 

\.
|C

er
at

op
og

on
id

ae
 G

en
.s

p.
 

ji

00

00

CN

CN

CN

0 0

CN

CN

0 0

CO

CN

CN

co.

CN

in

CM

* -

CL
co

-CD
"o
c

8 |D
ip

te
ra

 G
en

.s
p.

 
j;

GewässerschutzBericht 18/1997

© Amt der Oberösterreichischen Landesregierung, Abt. Oberflächengewässerwirtschaft; download unter www.biologiezentrum.at



o
I
Q):
C/>
(Si
CD
-1
(/)
O

CD

o"

00

CD
CD

|

Steyr-Einzugsgebiet-Makrozoobenthos

Datum

Taxon
Dixa puberula
Eloeophila sp.
Empididae Gen.sp.
Hexatoma sp.
Umnophora sp.
Molophilus sp.
Pilaria sp.
Psychodidae Gen.sp.
Rhypholophus sp.
Tabanidae Gen.sp.
Tipulidae Gen.sp.

x | o | b | a | p | G | Si |£

1

2

1

2

4

2
2
2

2

5

4

6
3
5

5

2

2
4
2

3

1

1

2

3
1
1

2

1,8 ;;

1,2 :

2,0 ;;
2.4 !;

1.8 :

2.1

Gesamttaxazahl i
Taxa pro Stelle
verrechnete Taxa :
mittlere geschätzte Häufigkeit i
Biomasse g/m2 Formolfrischgewicht
Biomasse g/m2 Trockengewicht
Saprobienindex (ZELINKA & MARVAN) :
Saprobienindex (PANTLE & BUCK)

Teichl

14
.1

1.
95

25,2

1
1

2

1

14
.1

1.
95

20,4

2

1

2

14
.1

1.
95

15,3

2
1
2

1

1

1
2

14
.1

1.
95

11,6

2
2

1

14
.1

1.
95

3,7

2
2

3

1

Krumme Steyrling

2
0
.1

1
.9

5

19,1

1

2

2
1

2

20
.1

1.
95

13,6

2

3

1

20
.1

1.
95

9,4

1
2

1

20
.1

1.
95

3,3

2
2

1

1

2
0
.1

1
.9

5

1,1

2
1
1

2

Steyrling

21
.1

1.
95

6,8

1
2

3

1

2
1
.1

1
.9

5

2.5

1
2

2

1

204
80
56
1,7
15,6
2,2
1,4
1,5

69
52
1,9
14iL
3,4
1,5
1,5

76
54

1,9
27,5

5,0
1,7
1,6

73
60
1,9
4,1
1,0
1,5
1,5

88
68
2,0
9,7
2,0

1,5

74
55
1,8
2,9
0,6
1,3
1,3

87
65
1,9
8,3
1,4
1,4
1,4

84
66
1,8

7,1
1,3

1,5

113
89
2,0
13,1
2,6
1,5
1,5

83
67
2,0
11,1
2,0
1,5
1,5

92
69
1,9
4,1
1.0
1.4
1,4

85
66
1,8
5,8
1,4
1.5
1,5

Aufteilung der saprobiellen Valenzen nach ZELINKA & MARVAN:
xenosaprob
oligosaprob
beta-mesosaprob
alpha-mesosaprob
polysaprob

1,3
i: 3,8
i 3,8

i 1,1
i 0,0

1,2
3,8
3,9

1,1
0,1

0,9
3,4
4,1
1,4
0,1

1.2
3,7
3,9
1,1
0,1

1,3
3,9
3,7
1,0

0,1

1.6
4,1
3,5
0,8
0,0

1.4
4,1
3,6
0,9
0,0

1,0
3,8
4,0
1,1
0,0

1,0
3,8

4.1
1,1
0,0

1.0
3,9
4.0

1,1
0,0

1.4
4,0
3,7
0,8
0,0

1,1
3,7
4,0

1,1
0,0

CO
<Dt
«-*
CD

CD
O )

O

CD
O
o
Q
CO
O
m
O
o
m
c
z
a
H
o
"0
I
m

© Amt der Oberösterreichischen Landesregierung, Abt. Oberflächengewässerwirtschaft; download unter www.biologiezentrum.at



BIOLOGISCHE GÜTE UND TROPHIE ANHANG Seite 97

S
te

yr
iin

g 
|

K
ru

m
m

e 
S

te
yr

iin
g

Te
ic

hI
IS

te
yr

-E
in

zu
g

sg
eb

ie
t-

C
ili

at
en

96'U'l.Z

96' I I'OZ

96'U'OZ

S6'H."0Z

96'U"0Z

Sfflt'OZ

96'14-H

96'l.fH

96'H.-H

96'14'H

D
at

um

09
to"

13
,6

19
,1

r».

5

15
,3

20
,4

25
,2

CO

cT
Q.

.Q

O

IT
ax

o
n 

I

r -

r -

§

2
CD

Ö

3,
2

CM

T

CM

I A
ci

ne
ria

 u
nc

in
at

a 
|i

lA
lin

os
to

m
a 

pl
ur

iv
ac

uo
la

ta
 

£
2.

5

CO

in

in

\A
m

ph
ile

pt
us

 p
ro

ce
ru

s 
|i

2,
7

CN

in

I A
sp

id
is

ca
 c

ic
ad

a 
I:

CM

v -

CM

2,
5

*-

"-

| A
sp

id
is

ca
 ly

nc
eu

s 
i

iB
le

ph
ar

is
m

a 
hy

al
in

um
 

|:
2.

5

CO

i n

m

C
ha

en
ea

 s
tr

ic
ta

 
[i

3,
0

CO

CN

(O

CN

\C
hi

lo
do

ne
lla

 u
nc

in
at

a 
I

CM"

CO

CN

C
hi

lo
do

nt
op

si
s 

de
pr

es
sa

 
|:

C
hl

am
yd

on
el

la
 r

os
tr

at
a 

|i
IC

hl
am

yd
on

el
la

 s
p.

 
fi

CM

2.
5

CO

in

i n

\C
hl

am
yd

on
el

lo
ps

is
 p

lu
riv

ac
uo

la
ta

 
|i

\C
in

et
oc

hi
lu

m
 m

ar
ga

rit
ac

eu
m

 
(i

2,
7

CM

CO

| C
ol

ep
s 

hi
rt

us
 

|i
2,

0

CM

CO

^T

CO

C
ol

ep
s 

no
ia

nd
i 

I
2.

0

CO

CM

CD

CN

C
ol

ep
s 

sp
et

ai
 

|i
3,

8

co

CN

C
ol

pi
di

um
 c

ol
po

da
 

|:
1 

C
ol

pi
di

um
 s

p.
 

|i
2.

5

* -

I C
te

do
ct

em
a 

ac
an

th
oc

ry
pt

um
 

|i

CM

co"

CO

CN

t*.

* -

C
yc

lid
iu

m
 g

la
uc

om
a 

|i
2,

2

CN

co

\C
yc

lid
iu

m
 h

ep
ta

tn
ch

um
 

|:
\D

el
to

py
lu

m
 r

ha
bd

oi
de

s 
|;

3,
9

i n

\D
ex

io
st

om
a 

ca
m

py
lu

m
 

[i

CO

•§

"o
><
CD
Q I D

ys
te

ria
 s

cu
lte

llu
m

 
}

\ E
nc

he
ly

od
on

 f
ar

ct
us

 
li

3.
2

CM

CN

I
2
CD

CD

2.
6

CM

in

| E
up

lo
te

s 
af

fin
is
 

|i
2.

3

• " •

CO

| E
up

lo
te

s 
pa

te
lla

 
|;

CM

CM

2,
5

CO

i n

in

I F
ro

nt
on

ia
 a

ng
us

ta
 

li
2,

5

CN

CO

CO

CN

\F
ro

nt
on

ia
 le

uc
as

 
|i

| F
ur

ga
so

ni
a 

bl
oc

hm
an

ni
 (

?)
 

£

• : • • ' • ' • • • • .

2,
2

CM

CN

\G
as

tr
on

au
ta

 c
la

tr
at

us
 

|i

GewässerschutzBericht 18/1997

© Amt der Oberösterreichischen Landesregierung, Abt. Oberflächengewässerwirtschaft; download unter www.biologiezentrum.at



CD
CD

I
CO
CO
CD
CO

o

CD

5"
IT

oo

CD
CD

Steyr-Einzugsgebiet-Ciliater

•

Taxon
Glaucoma scintlüans
Glaucoma sp.
Haptorida Gen.sp.
Histiobalantium natans
Holophrya discolor
Holosticha monilata
Holosticha multistilata
Holosticha pullaster
Hymenostomata Gen.sp.
Hypotrichida Gen.sp.
Kahlilembus attenuatus
Keronopsis wetzeli
Kreyella minuta
Lacrymaria filiformis
Lacrymaria olor
Lacrymaria sp.
Lembadion lucens
LJtonotus alpestris
LJtonotus cygnus
Utonotus fusidens
LJtonotus lamella
LJtonotus sp.
LJtonotus varsaviensis
Loxophyllum helus
Loxophyllum meleagris
Loxophyllum sp.
Mesodinium acarus
Microthoracida Gen. sp.
Monilicaryon monilatus
Nassula picta
Odontochlamys alpestris
Ophryoglena sp. (flaya?)
Orthotrochilia agamalievi
Oxytricha haematoplasma

1

Datum

o | b | a | p | G | B I ß

1

2

1

2

2

4

3
4

4

10

6

6

4
10

3

2

5

10

8

6

7

6
5

6

4

4

6
5

4

2

4

5

4

8

5

2

2

3

2

5

4

6

2

1
1
1

3

3

2

3
2
1

5

3

3

2
5

2

4

3

5

4

3

4

3

3

3

3.6

2.8

2,8

2.7
2.5

2,0

2.0

2,4

2.4
2.0

3.0

2.8

2,5

2,0

2,2

2.0

2,3

2.0
2,5

2.4

Teichl

14
.1

1.
95

25,2

i
1

1

1

1

1
1

1

1

1

1

1
1

14
.1

1.
95

20,4

1
1
1

1
1
1
2

1

2
2
1
2
1
1

1

1
1
1
1

14
.1

1.
95

15,3

1

1
2
2

1

1
1

1
2
1
1
2
2
1
1
1
1
3

3
1

1
1
1

14
.1

1.
95

11,6

'i

1
1
5

1

1

3
1
1
2

1

1
1

14
.1

1.
95

3,7

i

1

3

1

1
2
1

2

1

1

Krumme Steyrling

20
.1

1.
95

19,1

1

1
1

1
1

1

1
2

20
.1

1.
95

13,6

1

1

2

1

1
3

1

1

1

1

20
.1

1.
95

9,4

1

1

3
1

1
1

1
2

1

1

1

20
.1

1.
95

3,3

1

1

1

3

1

1
1
1

1
1
3

1

1

1

1

20
.1

1.
95

1,1

1

1
1
3

1

1

1
1
5

1

1

1

1

1

Steyrling

21
.1

1.
95

6,8

1

1

1

1

1

21
.1

1.
95

2,5

1

1

2

1

2
2
1
1

1

1
1

CO
CD

CD"
CD
00

>

O
Oo
CO

o
m
CD
o
m
c
z
a
73o
T)
I
m

© Amt der Oberösterreichischen Landesregierung, Abt. Oberflächengewässerwirtschaft; download unter www.biologiezentrum.at



o
CD

enen
CD
en
o

r-t-

N
CD
CD

o"

00

CD
CD

Steyr-Einzugsgebiet-Ciliaten

Datum

Taxon
Öxyirlcha si mills
Oxytricha sp.
Parachilodonella distyla
Paracolpidium tru neat urn
Paraenchelys spiralis
Paramecium caudatum
Paramecium putrinum
Phialina sp.
Philasterides armatus
Placus luciae
Plagiocampa rouxi
Platyophrya vorax
Pleuronema coronatum
Prorodon niveus
Prorodon sp.
Pseudochilodonopsis algivora
Pseudochilodonopsis caudata
Pseudochilodonopsis fluviatilis
Pseudochilodonopsis polyvacuolata
Pseudochilodonopsis similis
Pseudochlamydonella rheophila
Sathrophilus muscorum
Stentor igneus
Stentor muelleri
Stentor roeselii
Strobilidium caudatum
Strombidium cf. rehwaldi
Stylonychia mytilus-Komplex
Tachysoma pellionellum
Tetrahymena pyriformis-Komplex
Tetrahymena sp.
Tetrahymena sp. (corlissi?)
Thigmogaster oppositevacuolatus
Tintinnidium semiciliatum

o\ b | a | p | G | Si [t

4

3

1
5

1

2

5

2

1

5

4
4

7

6

5

5

5

7

5
4
5

1

4

3

6

5

6

4

2

5

2
6

3

1

5

3

5

3

5
5

9

4
3

5
2

2

6

7

2

1

7

2

3

3

3

3

3

2
3

4

3

3

2

3

2

3
2
3

5

1
4

2

3

2.5

3,0

3,6

3,6

2.5

1.8
2,6

2.3

1,8

2,5

2.7

2,5

2.3
2.5
2.4

1,5

2,9

2,5

3.7

2,9

2.0

TeichI

14
.1

1.
95

25,2

1

1

1

•j

14
.1

1.
95

20,4

—r~
1

2

1

1
1

1

1

1
1
1

1

1

14
.1

1.
95

15,3

1

1

1

1
1
1
1
1
1
1

1

1

1

1

1
1

1
14

.1
1.

95

11,6

1

1

1
1

1

1
1

2
1
1

1
1

1

1

14
.1

1.
95

3,7

1

1

1
1

1
1

1

1

1

1

1
1
1

Krumme Steyrling

2
0
.1

1
.9

5

19,1

1

1

1

1

20
.1

1.
95

13,6

1
1

20
.1

1.
95

9,4

1

1
2

1
1

1

1

2
0
.1

1
.9

5

3,3

1

1

1

1
2
1
1

1
1

1
1

1

2
0
.1

1
.9

5

1,1

1

1
1

1

1
1

1

2

1

1

Steyrling

2
1
.1

1
.9

5

6,8

1

CN

2,5

1

1
1

1

1

1

1

1
1

1

O
oo
CO
O
I
m
O
o
m
c
z
D
H
73
O
"D
I

m

>

>

CO
CD

CD
CO
CD

© Amt der Oberösterreichischen Landesregierung, Abt. Oberflächengewässerwirtschaft; download unter www.biologiezentrum.at



o
CD
03:
C/J
0)
CD

C/>
O

c
r-»-

N
CD
0

o'

00

CD
CO

j

Steyr-Einzugsgebiet-Ciliate

Taxon
frachelius ovum
Trachelophyllum sp.
Trithigmostoma cucullulus
Trithigmostoma srameki
Trithigmostoma steini
Trochilia m'muta
Trochilioides fimbriatus
Uroleptus piscis
Uroleptus rattulus
Uronema nigricans
Urosomoida agiliformis
Urotricha ovata
Urotricha sp.
Vorticella campanula
Vorticella convallaria-Komplex
Zosterodasys transversa

n

Datum

y":

<:•

o | b | a | p | G | Si [t

1

1
1

1
1
1

4

2
6
6

5

3
10

1

4
2
7

4

5
3
3
5

7

6

6

5
6
2

1

3

3

4

1

1

2
3
3

3

4
5
3

3

2
2
3

2,5 :

3,1 :
2,2 i
2.2 ;
2,5 !

2,7 j
2,0 i

3.2 ;

3,4 j

2,4 i
2,7 :
2,1 :

Gesamttaxazahl •
Taxa pro Stelle ;
verrechnete Taxa i
durchschnittliche geschätzte Abundanz ;
Abundanzsumme :
Saprobienindex (ZELINKA & MARVAN) ;
Saprobienindex [PANTLE & BUCK) :
Abundanzsumme-Taxazahl :
Korrekturfaktor :
Saprobienindex korrigiert i

Teichl

14
.1

1.
95

25,2

1

1

1

14
.1

1.
95

20,4

2

2
1

1

1
1
1

14
.1

1.
95

15,3

1
1
1
2

1

1
1
1

14
.1

1.
95

11,6

1
1
1
1

1
1

1
1

14
.1

1.
95

3,7

1

2
1

2
1

1

Krumme Steyrling

20
.1

1.
95

19,1

1

1

2
0
.1

1
.9

5

13,6

1

2

1

1
2
1

2
0
.1

1
.9

5

9,4

2
1
1

1

1
1

2
0
.1

1
.9

5

3,3

1

1

1
1

20
.1

1.
95

1,1

1

1

1
1

1

Steyrling
8.

CN

6,8

1

21
.1

1.
95

2,5

-I

1
2
1

1

3
1

123
29
20
1,0

29,0
2,7
2,6
0

-1,0
1,7

58
39
1,1

65,0
2,6
2,6
7

-0,7
1,9

71
53
1,2

83,0
2,5
2,5
12

-0,4
2,1

49
34
1,2

58,0
2,5
2,5
9

-0,6
1,9

39
26
1,2

45,0
2,4
2,5
6

-0,7
1,7

19
11
1,1

20,0
2,3
2,4
1

-1,0
1,3

27
18
1,2

32,0
2,5
2,5
5

-0,8
1,7

37
26
1,2

44,0
2,5
2,5
7

-0,7
1,8

43
28
1,1

48,0
2,3
2,4
5

-0,8
1,5

42
31
1,2

50,0
2,4
2,5
8

-0,6
1,8

11
6

1,0
11,0
2,5
2,5
0

-1,0
1.5

43
28
1,1

49,0
2,5
2,5
6

-0,7
1,8

Aufteilung der saprobiellen Valenzen nach ZELINKA & MARVAN:
oligosaprob
beta-mesosaprob
alpha-mesosaprob
polysaprob

i 0,7
:; 4,o
• 3 ,8

i: 1,6

0,5
4,2
4,3
1,1

0,5
4,8
3,9
0,8

0,6
4,3
4,3
0,9

0,5
4,9
4,0
0,6

0,5
5,5
3,5
0,5

0,3
4,8
4,3
0,6

0,5
4,5
4,4
0,6

0,8
5,1
3,6
0,5

0,4
5,1
3,8
0,6

0,5
4,7
4,0
0,8

0,5
4.4
4,6
0,6

(75
CD

CD"

O
O

>

>

DO
O
r—
O
o
o
m
Oo
m
c
z
D

7)
O
"D
I
m

© Amt der Oberösterreichischen Landesregierung, Abt. Oberflächengewässerwirtschaft; download unter www.biologiezentrum.at



BIOLOGISCHE GÜTE UND TROPHIE ANHANG Seite 101

«me

06W is

™-

«r«

96'OfI.e

96'0f0e

«U-0C

06*o roe

oewoe

96"0t>Z

«or*

06'OffrZ

96W92

ss'oi-'ez

S6'ofez

S6"0l"CZ

[T
ra

u
n

-D
ia

to
m

ee
n

I
"co
Q 1

5-
13

,0
23

,8
33

,5
44

,5
48

,2
57

,5
63

,7
68

,9

o_

86
,9

98
,8

10
3,

2

CN_

O

11
8,

0
12

6,
5

13
0,

7
| 

F
lu

ß
-k

m
H

äu
fig

ke
it

 in
 %

 v
on

 5
00

 g
ez

äh
lte

n
 E

xe
m

p
la

re
n

: 
|

IT
ax

on

CD

LO"

0O_

CD

co"

CN

o"

CM.

CD_

CN

o"

O_

CN

o"

O>

CM"

OO

CN"

LO

CM"

29
,5

12
,1

\A
ch

na
nt

he
s 

bi
as

ol
et

tia
na

CM

o"

| A
ch

na
nt

he
s 

cl
ev

ei

CM
Ö"

CM

o"

0,
2

CM

o"

CN

o"

CN

o "

—

\A
ch

na
nt

he
s 

la
nc

eo
la

ta

co"
LO

0O

CM

CM

O
O

 
0

<5
Z,

c

v—
CO

co"

42
,6

CJ5

o"
LO

25
,0

LO"
LO

co"

U J
LO"
CO

74
.C

64
,0

34
,6

32
,6

\A
ch

na
nt

he
s 

m
in

ut
is

si
m

a

CM

o"

CN

o"

CD

o"

CM

o"

o"

0,
8

o

\A
ch

na
nt

he
s 

sp
.

CD

o"

CM

o"

CM

o "

\A
m

ph
or

a 
lib

yc
a

co"

o_

o
oo"

LO

o"
2,

4

co_

CD

o"

CO

CN

CO

oo"

o"

CO

o "

0,
4

r».
CM"

0,
4

oo_

\A
m

ph
or

a 
pe

di
cu

lu
s

CN

o"

CD

o"

o

CD

o"

0,
8

CN

o"

CN
Ö"

CN

o"

| C
al

on
ei

s 
ba

ci
llu

m

CN

o"

| C
al

on
ei

s 
si

lic
ul

a

CM

o"

o*

| C
oc

co
ne

is
 d

is
cu

lu
s

o"

CD_

0,
6

CD

o"

O_

CO

O
oo"

t—

LO"

CN

CN

o"

0,
8

CO

o"

CM

o

CD

o"

| C
oc

co
ne

is
 p

ed
ic

ul
us

O)

LO"

CD

oo"

2,
2

CM"

CO

CM"

2,
2

0,
8

co_

00
CM"

CM_

00
V™

CM"

O)_

CM

0,
8

co_

| C
oc

co
ne

is
 p

la
ce

nt
ul

a

CM

o"

==

| C
ym

at
op

le
ur

a 
so

le
a

0,
8

CN

o"

CM

o"

CM

o"

0,
2

CM

o"

CN

o"

O

\C
ym

be
lla

 a
ffi

ni
s

CM

o"

CM

o"

CN

o"

\C
ym

be
lla

 c
ae

sp
ito

sa

CM

o

—

\C
ym

be
lla

 d
el

ic
at

ul
a

CM

o"

CM

o"

CM

o"

\C
ym

be
lla

 h
el

ve
tic

a
0,

8

CD

o"

CN

o"

OO

LO"

CD

Ö"

CN"

CN

o"

O

CN

| C
ym

be
lla

 m
ic

ro
ce

ph
al

a

(D

o"

o"

0,
4

0,
2

o
CM

CM
O~

0,
6

[ C
ym

be
lla

 m
in

ut
a

CM

o"

CM

o"
| C

ym
be

lla
 p

ro
st

ra
ta

O)_

o"

CD

o"

CO
Ö"

CN

o"

o"

CM

o"

0,
6

0,
2

00.

o
CN

o_

co_

LO

" S —

LO

CM"

=

| C
ym

be
lla

 s
ile

si
ac

a

O ~

CM

o"

o"

CD
CN*

CM

o"

CN

o"

o"

o"

CD

o"

CN

O~

CN

O

CN

o"

\C
ym

be
lla

 s
in

ua
ta

CM

Ö"

o"

o_

| D
en

tic
ul

a 
te

nu
is

CD

o"

0.
4

CM

Ö"

oo"

o_

CN

O3

LO"

CD_

T—

co"

10
,4

co_

CN

CO

o

Ö"

CD

o"

| D
ia

to
m

a 
eh

re
nb

er
gi

i

CM

o~

Ö"

CM

o"

CN

o"

o

| D
ia

to
m

a 
m

on
ili

fo
rm

is
0.

2

CO

CD"

CM

o"

o"

CM

O

CM

o"

\D
ia

to
m

a 
te

nu
is

CM

o"

o"

1,
1

O

CO

o"

p

CN

o"

00

o"

0,
8

CO

o"

CN

Ö"

CN
Ö"

O ~
0,

8

CD

CD

o"

CD

o"

| D
ia

to
m

a 
vu

lg
ar

is

CM

o"

CM

o"

CM

o"

O

| E
un

ot
ia

 s
p.

CM

Ö"

CM

O

| F
ra

gi
la

n'
a 

ar
cu

s

CM

o"

o

O ~

\F
ra

gi
la

na
 b

re
vi

st
n'

at
a

CM
\F

ra
gi

la
ha

 c
ap

uc
in

a 
ca

pi
te

lla
ta

-S
ip

pe

GewässerschutzBericht 18/1997

© Amt der Oberösterreichischen Landesregierung, Abt. Oberflächengewässerwirtschaft; download unter www.biologiezentrum.at



?
CD:
0)
CO
g>
CO

o
N
CD
0

o'

00

CD
CD

Traun-Diatomeen
1 Datum

Fluß-km
Taxon

Fragilaria capucina var.capucina
Fragilaria capucina var.rumpens
Fragilaria capucina var.vaucheriae
Fragilaria pinnata
Fragilaria sp.
Fragilaria ulna
Fragilaria ulna var.acus
Gomphonema minutum
Gomphonema occultum
Gomphonema olivaceum var.minutissimum
Gomphonema olivaceum var.olivaceoides
Gomphonema olivaceum var.olivaceum
Gomphonema parvulum var.parvulum
Gomphonema pumilum
Gomphonema sp.
Gomphonema tergestinum
Gyrosigma acuminatum
Melosira varians
Meridion circulare
Navicula atomus
Navicula bacillum
Navicula bryophila
Navicula capitatoradiata
Navicula cryptocephala
Navicula cryptotenella
Navicula geoppertiana
Navicula gregaria
Navicula lanceolata
Navicula lenzii
Navicula menisculus
Navicula minima
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Traun-Diatomeen
Datum

Fluß-km
Taxon

Navicula reichardtiana
Navicula saprophila
Navicula schroeteri
Navicula sp.
Navicula splendicula
Navicula striolata
Navicula subhamulata
Navicula tripunctata
Navicula trivialis
Navicula veneta
Navicula wildii
Neidium binodis
Neidium dubium
Nitzschia acicularis
Nitzschia angustata
Nitzschia archibaldii
Nitzschia capitellata
Nitzschia dissipata
Nitzschia fonticola
Nitzschia gracilis
Nitzschia heufleriana
Nitzschia linearis
Nitzschia palea
Nitzschia paleacea
Nitzschia pura
Nitzschia pusilla
Nitzschia recta
Nitzschia sociabilis
Nitzschia sp.
Nitzschia subiinearis
Rhoicosphenia abbreviata
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Traun-Diatomeen
Datum |

Fluß-km
Taxon

Simonsenia delognei
Stauroneis smithii
Surirella angusta
Surirella brebissonii
Tabellaria flocculosa
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Häufigkeit in % von 500 gezählten Exemplaren:
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Gesamttaxazahl:
Taxa pro Stelle:

Summe (%) nicht eingestufter Arten:
hochsensibler Arten (1):

sensibler Arten (II):
toleranter Arten (III):

resistenter Arten (IV):

98
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taXOn | G xiol bj al pi Gl Si ll

Turbellaria
Turbellaria Gen.sp.
Oligochaeta
Aulodrilus pluriseta
Cognettia sp.
Eiseniella tetraedra
Enchytraeidae Gen.sp.
Limnodriius hoffmeisteri
Limnodriius sp.
Nais alpin a
Nais bretscheri
Ophidonais serpentina
Psammoryctides barbatus
Rhynchelmis limosella
Stylodrilus heringianus
Tubificidae Gen.sp.
Hirudinea
Dina sp.
Erpobdella octoculata
Erpobdeliidae Gen.sp.
Glossiphonia compianata
Piscicola geometra
Gastropoda
Ancylus fluviatilis
Physa fontinalis
Planorbidae Gen.sp.
Radix ovata
Valvata piscinalis
Valvata sp.
Bivalvia
Dreissena polymorpha
Sphaeriidae Gen.sp.
Crustacea
Asellus aquaticus
Gammarus fossarum ,
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Taxon
Leptophiebiidae juvenil
Paraleptophlebia juvenil
Rhithrogena gratian./podhal.
Rhithrogena hybnda-Gr.
Rhithrogena juvenil
Rhithrogena semicolorata
Rhithrogena semicolorata-Gr.
Rhithrogena vaillanti
Plecoptera
Amphinemura sp.
Chloroperlidae Gen.sp.
Dictyogenus juvenil
Dinocras sp.
Isoperla sp.
Leuctra sp.
Nemoura mortoni
Nemoura sp.
Perla juvenil
Perla marginata
Perlodes sp.
Perlodidae juvenil
Protonemura sp.
Hemiptera
Corixidae Gen.sp.
Heteroptera juvenil
Coleoptera
Brychius elevatus
Coleoptera Gen.sp.
Elmis aenea
Elmis maugetii
Elmis rioloides
Elmis sp.
Esolus angustatus
Esolus sp.
Hydraena sp.
Hydroporus sp.
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2
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4
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5
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5
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1

3
5
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3
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4

1

1

1
1

2
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2

1
1

1
1

2
2
2

2

1,1

0.9
0,6

1.0
1,6

1.3
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1.1
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0,7

-

2
1

1

4

6
5

6
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4

4
5

5

4
5

4
5

4
5

3

1

1

2

3

3

3
3

2

2
1
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1,4
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1.5
1.2
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95
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.1
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95

126,5

4
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1
1
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.1

0.
95

118,0

23
.1

0.
95
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2
3
4
2
2
1

:2
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.9

5

103,2

3
4
4

2

d

98,8

• 4

4

24
.1

0.
95

86,9

1
3
3
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.1

0.
95

71,0

1
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.1

0.
95
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0.
95
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30
.1

0.
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.1

0.
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48,2
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.1

0.
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0.
95
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1
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0.
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0.
95
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.1

0.
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2
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3
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2
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2
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Traun-Makrozoobenthos
Datum

Taxon
LJmnius juvenil
Limnius perrisi
LJmnius volckmari
Orectochilus villosus
Platambus maculatus
Riolus cupreus
Riolus sp.
Riolus subviolaceus
Trichoptera
Adicella sp.
Brachycentrus subnubilus
Cheumatopsyche lepida
Ecclisopteryx guttulata
Glossosoma sp.
Glossosomatidae juvenil
Goera pilosa
Hydropsyche angustipennis
Hydropsyche contubernalis
Hydropsyche dinarica
Hydropsyche incognita /pellucidula
Hydropsyche juvenil
Hydroptila sp.
Lepidostoma hirtum
Leptoceridae juvenil
LJmnephilinae juvenil
Micrasema minimum
Micrasema setiferum
Polycentropodidae juvenil
Polycentropus flavomaculatus
Psychomyia pusilla
Rhyacophila juvenil
Rhyacophila s.str.sp.
Sencostoma cf. personatum
Sericostomatidae juvenil
Silo nigricornis

hl°MaMGlSiP

1
1

5

6
4

3
2
2

3

4

5
4

6

6

3
7

5

4

1
5
1

1

1

3
3

3

3
2
3

1
1

1.5
1,4

1.6

1,8

2.3
1,9

1,6

1,5

I 2
3

• : *

i 1
;: 1
:; 3
I 1

i 1

1

1

5
5

2

1

7

2

2

3

5

3

2

2

4

4

4

4

3

7
6

3
2

5

5

2

2

5

4

6

5

5

6

5

5

5

3

5

5

2

3

3

4

8

3

4

1

2

2

3

1

3

3

2
2

2

2

4

3

2

2

3

3

2

3

2

2

2

2

2

1

2,1
2,2

1.1
0,9

2,1
2,3

2,8

1.1
2,1

2,2

1.8

1.5

1.9

2,0

2.1

1.4

1.4
1.0

1.4

1.6

23
.1

0.
95

130,7

1
2

2

23
.1

0.
95

126,5

1
2
2

23
.1

0.
95

118,0

1

3
2

23
.1

0.
95

107,2

2

1

24
.1

0.
95

103,2

24
.1

0.
95

98,8

1

24
.1

0.
95

86,9

2
1

24
.1

0.
95

71,0

2
1

2
3
4

3
0
.1

0
.9

5

68,9

3
1

2
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2
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.1

0.
95

63,7

3
3

1
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57,5

4
1
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.9

5

48,2

1
1
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2
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0.
95

44,5

3
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2
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0.
95
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2
2

2

2
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0.
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1
1
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.1

0.
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1
1
1
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2
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0.
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1
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4
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2
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2
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Traun-Makrozoobenthos
Datum

Taxon | | x| o| b| a[ P | G| SI | |

Silo piceus
Tinodes waeneri
Trichoptera juvenil
Simuliidae
Simuliidae juvenil
Simulium argenteostriatum
Simulium colombaschense
Simulium cryophiium
Simulium juvenil
Simulium monticola
Simulium ornatum
Simulium reptans
Simulium vanegatum
Simulium variegatum-Gr.
Chironomidae
Brillia flavifrons
Brillia modesta
Cardiocladius fuscus
Chaetociadius dentiforceps-Gr.
Chironomini juvenil
Chironomus salinan'us
Conchapelopia sp.
Cricotopus cf. similis
Cricotopus tremulus
Cricotopus trifascia
Ciyptochironomus sp.
Diamesa cinerella-zernyi-Gr.
Diamesa insignipes
Diamesa juvenil
Diamesa starmachi
Diamesa tonsa
Dicrotendipes sp.
Eukiefferiella clypeata
Eukiefferiella devonica/ilkeyensis
Eukiefferiella gracei
Eukiefferiella ilkleyensis

1 6 3 3 2,2

4

1

1
1

6

3

5
1

2

5
5

8

5

4
4

7

3
3

2

1

1
5

1

1
1

3
4

1

2
2

3

1
1

0.6
2.2

1.6

1.6
2.4

1.9

1.4
1.4

1

1

2

1
1

1

4

1

5

1

2

3
2

2
1

4
2

4

5
3

1

4

4

2

4

3

4

5

4

4

5

4
5

5

4

4
6

3

4
4

4

4

5

7

5

4

2

4

4

3

3
3

3

4
1
2

1

2
4

2

1

1

1

2

1

1

1

1

2

2

2

1

2

2
2

2

1
1
3

1

2
1

1

2

2

3

2

2.7

1,8

2.3

1.3

2,5

2.1

2.0
2.1

2,1

2.5

1.5
2.0

1,3

1,3
1.7
2,5

1.8

1.7
1.9
1.7

23
.1

0.
95

130,7

1

23
.1

0.
95

126,5

23
.1

0.
95

118,0

23
.1

0.
95

107,2

2
4
.1

0
.9

5

103,2

24
.1

0.
95

98,8

24
.1

0.
95

86,9

24
.1

0.
95

71,0

3
0
.1

0
.9

5

68,9

30
.1

0.
95

63,7

2

30
.1

0.
95

57,5

1

30
.1

0.
95

48,2

3
1
.1

0
.9

5

44,5

1

31
.1

0.
95

33,5

31
.1

0.
95

23,8

2

31
.1

0.
95

13,0

2

31
.1

0.
95

4,7

1
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4
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2
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2
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2
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3
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2

2

1
2
3

1

4
2
2

1

3
3

1
1

2
1

1

1
2

2
1

1
1

1

1

1

2
2
1

O
O
O
CO

o
m
O
o
m
c
o
H
73
O
TJ
I
m

>

>

CD
.—«-'
CD

O
CD

© Amt der Oberösterreichischen Landesregierung, Abt. Oberflächengewässerwirtschaft; download unter www.biologiezentrum.at



o
03:
tn
c/>
CD
C/>
O

c
I—t-

N
CD
CD

o'

CD
CD

Traun-Makrozoobenthos
Datum

Taxon
Eukieffenella mmor/fittkaui
Macropelopia sp.
Micropsectra sp.
Microtendipes pedellus-Gr.
Orthocladiini COP
Orthocladius ashei
Orthocladius cf. glabnpennis
Orthocladius fn'gidus
Orthocladius oblidens
Orthocladius obumbratus
Orthocladius rivicola
Orthocladius rivicola-Gr.
Orthocladius ri/ulorum
Orthocladius rubicundus
Orthocladius sp.
Orthocladius wetterensis
Paracricotopus niger
Parakiefferiella sp.
Parametnocnemus styiatus
Paratn'chocladius rufiventn's
Paratn'chocladius skirwithensis
Parorthocladius nudipennis
Pentaneurinijuvenil
Polypedilum convict urn
Polypedilum laetum-Agg.
Potthastia gaedii
Potthastia longimana-Gr.
Prodiamesa olivacea
Rheocricotopus chalybeatus
Rheocricotopus fuscipes
Rheosmittia spinicornis
Rheotanytarsus sp.
Stenochironomus sp.
Synorthocladius semivirens
Tanytarsini juvenil
Thienemannimyia sp.(Gr.)

x|o|b|a|p|G| Si | |

. 3

1

2

1

1
1

2
2

1

1

2

4
3

2
1
2
2

4
2

2
2
3
2
2

2

4

3

1
2

5

3
2

2
1
1

1
1

2
2

2

1

3

4

4
5
6
5

6
3

6

6
5
3
3
6

4

5

5
6
3

5
5
6
5
3

7
6

8

4

6

6

3

4
4
2
2

2

1

1
1
2
2

2

1

1

4
2

2
3

2
4
4

2
3

4

2

2

1

1

1

2

1

2
2

2
2
3
1

3
1

2

2
1
1
1

3

1

1
2
3

2

2
2
3
2
1

3
3
4
2

3

2

1.0
2,0

2.2
2.3
2.0

1.8

1.6
1.8

1.7
1.7
1.6

1.8
1,8
2,0

1.5

1.6
2,3

2,0

1.1

1,9
2.1
2.0
2,3
2,7
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2,2
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2,0
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0.
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130,7
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1
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2

1
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1
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1
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3
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1
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1
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0.
95

98,8
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1

3
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1

1
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0.
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86,9
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71,0
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1
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Traun-Makrozoobenthos
Datum

TaXOn 1 f x 1 o | b I a I p PO"I Si |E

Tvetenia caivescens
Tvetenia discoloripes-Gr.
Tvetenia juvenil
Tvetenia verralli
Andere Diptera
Antocha sp.
Atherix ibis
Athehx marginata
Ceratopogonidae Gen.sp.
Dicranota sp.
Empididae Gen.sp.
Hexatoma sp.
Psychodidae Gen.sp.
Tipulidae Gen.sp.

|

:*

:•:•
::::

3

2

2

5

6

6

2

2

2

2
3

3

1.9 ;:

2,0 ;:

2,0 i;

1
2

1
1

5
2
3

2
2

2

5

5

4

5
5

3

2

1

2
2

4 1

3

1

1

1
1

1

1.5 i

1,8 i

1.4 i

1,8 f

1,8 I

2,4 ;

Gesamttaxazahl ;
Taxa pro Stelle
verrechnete Taxa :
mittlere geschätzte Häufigkeit i
Biomasse g/rn2 Formolfrischgewicht 1
Biomasse q/m2 Trockengewicht
Saprobienlndex (ZELINKA & MARVAN) i
Saprobienindex (PANTLE & BUCK) i

23
.1

0.
95

130,7

"-5
2

2
3
.1

0
.9

5

126,5

3
2
1
2

2
3
.1

0
.9

5

118,0

4
2
2

2
3
.1

0
.9

5

107,2

2
1

2
4
.1

0
.9

5

103,2

2
2

2
4
.1

0
.9

5

98,8

2
1

2
4
.1

0
.9

5

86,9

2
2

1

24
.1

0.
95

71,0

2
2

30
.1

0.
95

68,9

1
2

3
0
.1

0
.9

5

63,7

i
1
1

30
.1

0.
95

57,5

2
2

1

30
.1

0.
95

48,2

2
1
1

31
.1

0.
95

44,5

3

3
1
.1

0
.9

5

33,5

2
2

31
.1

0.
95

23,8

1

31
.1

0.
95

13,0

1
2

31
.1

0.
95

4,7

2

2
1

2

1
1

2

1
1

2

2

3 2

1

2
1

3
2

4

1

1

4

3

2

3
2

•1

2
1

1

1

3
1

2
1

1

3
2

1

2

3

2

1

4
1

1

2

3

1

213
78
61
1,9
25,8
6,2
1.7
1.7

82
74
1,9
28,8
6,4
1,6
1,6

58
47
2,0

111,5
29,8
1,8
1,8

61
51
1,9
9,8

2,3

V
1,7

71
61
1,9
5,9
1,3
1,7
1,6

44
39
2,0
5,8

1,7
V

76
62
2,0
4,4
1,0
1,7
1,6

47
43
2,3
555C

2687
1,9
1,9

57
48
2,0

824,4
368,6

2,0
1,9

78
57
2,0

44,5
1,9
1,9
I» 9

74
60
2,2
89,0
17,1
1,8
1,8

61
50
1,9

86,7
17,0
1,9
1,9

77
58
2,1
37,4
8,5
1,9
1,9

71
61
1,9
45,C
10,2

1,9
1,9

47
41
1,7

35,4
13,1

1,9
1,9

61
52
1,9

136,(
55,9
2,0
2,0

42
37
1,7
72,6
12,3
2,0
2,0

Aufteilung der saprobiellen Valenzen nach ZELINKA & MARVAN;
xenosaprob
oligosaprob
beta-mesosaprob
alpha-mesosaprob
polysaprob

i 0,5
3,2

i 4,6
i 1.6
; 0,0

0,8
3,5
4,4
1,3
0,0

0,4
2,9
4,9

V
0,0

0,7
3,3
4,5
1,4
0,0

0,9
3,1
4,6
1,4.
0,0

0,7
3,3
4,6
1,4
0,0

0,8
3,3
4,5
1,3
0,0

0,2
2,8
5,0
2,0
0,0

0,2
2,6
4,9
2,2
0.1

0,2
2L6
4,9
2,1
0,2

0,4
3,0
4,8
1,8

0,1

0,2
2,6
5,0
2,1
0,0

0,3
2,7
4,9
2,0

0,1

0,3
2,8
5,0
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CD

CD
—i
CO
O

Nca
CD

CO
St.

CD
CD

Traun-Ciliaten
Datum

Taxon I n>fbTa| P|G| SI If

Urosoma cienkowskii
Urostyla grandis
Urotricha armata
Urotricha farcta
Vorticella aquadulcis-Komplex
Vorticella campanula
Vorticella citrina
Vorticella convallaria-Komplex
Vorticella microstoma-Komplex
Zosterodasys transversa

g:

5i

*

jiji

2
1

1

1

1

3

2
4

5

4

2

2

7

7
8

6

3
5

6

6

5
2

1
1

5

4

4

3

2
2

2

2

3
3

2,7 :j

2,8 i;

2,6 jl

2.1 l|
2.4 ji

2.7 |j

2,7 ji

3.5 |j

2,1 I

21
.1

1.
95

130,7

1

1

21
.1

1.
95

126,5

1
1

1
1

2
1
.1

1
.9

5

118,0

1

1

28
.1

1.
95

107,2

1

1

1

28
.1

1.
95

103,2

1

1

28
.1

1.
95

98,8

1

1
1

1

14
.1

1.
95

86,9

1

1

1
1
1

0
9
.1

1
.9

5

71,0

1

1

0
9
.1

1
.9

5

68,9

1

1

09
.11

.95
J

63,7

1

1

02
.1

1.
95

57,5

1

1

1

02
.1

1.
95

48,2

1
2

1

1

02
.1

1.
95

44,5

1
1

1
1

31
.1

0.
95

33,5

2
1

1
1
1

31
.1

0.
95

23,8

1

1

1
2
3

3
1
.1

0
.9

5

13,0

1
1

1
1
1

12
.1

2.
96

4,7

1

1

1

Gesamttaxazahl i
Taxa pro Stelle ij
verrechnete Taxa |i
durchschnittliche geschätzte Abundanz ij
Abundanzsumme jl
Saprobienindex (ZELINKA & MARVAN) i|
Saprobienlndex (PANTLE & BUCK! jl
Abundanzsumme-Taxazahl Ij
Korrekturfaktor j:
Saprobienindex korrigiert \_

185
50
37
1,1

55,0
I 2,5
5 2,5
i 5
I -0L8
I 1,7

53
35
1 2

63,0
2,5
2,5
10

-0,5
2,0

45
32
1,2

55,0
2,4
2,4
10

-0,5
1,9

54
39
1,2

63,0
2,5
2,5
9

-0,6
1,9

37
27
1,2

45,0
2,5
2,5
8

-0,6
1,9

45
36
1,2

52,0
2,6
2,6
7

-0,7
1,9

65
50
1,4

88,0
2,5
2,5
23
0,0
2,5

42
31
1,2

51,0
2,7
2,6
9

-0,6
2,1

60
48
1,2

74,0
2,7
2,7
14

-0,3
2,4

42
33
1,3

55,0
2,5
2,5
13

-0,4
2,1

44
35
1,3

55,0
2,5
2,5
11

-0,5
2,0

67
47
1,4

91,0
2,5
2,5
24
0,0
2,5

74
53
1,2

87,0
2,5
2,5
13

-0,4
2,1

78
61
1,3

98,0
2,6
2,6
20
0,0
2,6

76
57
1,3

95,0
2,5
2,5
19

-0,1
2,4

65
43
1,4

89,0
2,5
2,5
24
0,0
2,5

51
41
1,3

66,0
2,5
2,5
15

-0,3
2,2

Aufteilung der saprobiellen Valenzen nach ZELINKA & MARVAN:
oligosaprob 1
beta-mesosaprob
alpha-mesosaprob 1
polysaprob

ü 0,7
; 4,3
\ 4,0
: 1,0

0,6
4,4
4,2
0,8

0,6
4,8
4,0
0,5

0,5
4,7
4,1
0,7

0,5
4,7
3,9
0,9

0,6
4,1
4,3

1.°

0,5
4,6
4,0
0,9

0,5
4,0
4,0
1,4

0,5
4,0
3,9
1,6

0,5
4,5
4,3
0,7

0,5
4,8
4,0
0,7

0,4
4,9
4,1
0,6

0,6
4,6
4,0
0,9

0,5
4,2
4,0
1,2

0,7
4,4
4,2
0,7

0,5
4,8
4,1
0,7

0,4
5,0
3,6
1,1
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Seite 118 ANHANG BIOLOGISCHE GÜTE UND TROPHIE

Vöckla-Diatomeen
Datum |

Fluß-km
Taxon

•. . , . i . - - . • , . •• :-•• . . • • • • •,•,••.. .::;!,:i;i 'ai,i-, : • . - , • . i i , •., .-• . • • i . . i „ , . V ' i - . " . 1 i | i ; . : i !J . - . i5 1 i ! i ' . l - : 1 Mi ' : . 1
! . . . i , i l n v , . . i | . : v , . •

Achnanthes biasolettiana
Achnanthes daonensis
Achnanthes lanceolata
Achnanthes minutissima
Achnanthes minutissima var.saprophila
Achnanthes sp.
Amphora libyca
Amphora ovalis
Amphora pediculus
Caloneis bacillum
Caloneis silicula
Cocconeis pediculus
Cocconeis placentula
Cymbella affinis
Cymbella helvetica
Cymbella microcephala
Cymbella minuta
Cymbella silesiaca
Cymbella sinuata
Diatom a mesodon
Diatoma moniliformis
Diatom a vulgaris
Fragilana capucina var.rumpens
Fragilaria capucina var. vaucheriae
Fragilaria leptostauron
Fragilana pinnata
Fragilaria ulna
Frustulia vulgaris
Gomphonema micropus
Gomphonema minutum
Gomphonema oiivaceum var.olivaceoides
Gomphonema oiivaceum var. oiivaceum
Gomphonema parvulum var.exilissimum
Gomphonema parvulum var.parvulum
Gomphonema pumilum
Gomphonema sp.
Gomphonema tergestinum
Gyrosigma acuminatum
Melosira varians
Men'dion circulare
Navicula atomus
Navicula bacillum
Navicula cryptotenella
Navicula gregaria
Navicula lanceolata
Navicula menisculus
Navicula minima
Navicula pelliculosa
Navicula reichardtiana
Navicula rhynchocephala
Navicula saprophila
Navicula sp.
Navicula splendicula
Navicula subhamulata
Navicula sublucidula

D
jf

f.
 

1

09
.1

0.
95

36,1

09
.1

0.
95

29,9

09
.1

0.
95

23,3

09
.1

0.
95

17,1

09
.1

0.
95

11,3

10
.1

0.
95

5,1

10
.1

0.
95

0,4
Häufigkeit in % von 500 gezählten Exemplaren:

II
II
III
II
IV
0
II
II
II
II
II
II
II
II
II
II
II
III
II
II
II
II
II
III
II
II
IV
II
II
II
II
II
1

IV
II
0
II
II
II
II
IV
II
II
III
III
III
IV
1
II
II
IV
0
II
II
II

28,0

0,4
33,5
0,2

0,2
1,6
0,4

0,4
1,2
0,4

2,0
0,2

3,9
1.2
0,2
0,4

0,4
0,4

0,2
0,2

4,1

7,1

1,0
0,4

1,0

1,2
1,0

0,4
0,4
0,2
1,0

11,0

0,8
15,7
2,0
0,2

20,8
0,4
0,2
0,6
8,6
0,2
0,2
0,2

2,5
0,6

1,0
0,8

0,8

0,6

0,8

4,3

7,6

0,4

0,2

2,5
1,8

0,8
0,2
0,4
2,7

1,4
0,2

0,2

10,9

0,4
29,0

3,7

0,2

2,1
0,4

1,0
5,3
0,2

0,2
0,4
2,3

4,7
4,1
0,2
1,2
0,2

1,4
0,2

3,3
0,2
0,2
0,6

0,6

0,8
0,2
0,6
1,8

0,2
0,2
0,4
2,3
0,2
4,5
0,2

0,2

6,4
0,2
0,8

15,4
6,6

6,4

0,8
8,6

0,6
1,6
2,3
0,2
1,4
1,0

0,8

0,2
1.2

0,6

8,9

1,9

2,1

4,9

0,8
3,9
0,4

0,2
1,4

10,7

28,2

0,2
2,8
7,5

4,4

0,2
0,5

0,5
0,7

0,2

0,2

0,2

1,6

0,9

0,7

22,3

0,4
0,5

0,2

26,3

0,2

0,4

0,4
16,4
3,3

0,8

33,7

0,6
7,0

0,4
0,8

0,8

0,2

0,6
0,4
3,9

3,1
0,2
0,6

5,7

0,2
0,8
0,2
0,2
0,2

2,5

14,0

1.2

1,6
19,1
8,7

15,6

0,3
5,2

0,5
1,6

0,3

3,8

4,5

1,7

17,5

0,5
3,0

0,2

1,6

8,5
0,2
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BIOLOGISCHE GÜTE UND TROPHIE ANHANG Seite 119

Vöckla-Diatomeen
Datum

Fluß-km
Taxon
Navicula subminuscula
Navicula tripunctata
Neidium dubium
Nitzschia acicularis
Nitzschia amphibia
Nitzschia angustata
Nitzschia dissipata
Nitzschia fonticola
Nitzschia inconspicua
Nitzschia linearis
Nitzschia palea
Nitzschia paleacea
Nitzschia pusilla
Nitzschia sociabilis
Nitzschia sp.
Nitzschia sublinearis
Rhoicosphenia abbreviata
Surirella brebissonii

D
iff

. 
|

IV
II
II
III
III
II
II
II
II
II
IV
III
II!
II
0
II
II
III

09
.1

0.
95

36,1

09
.1

0.
95

29,9

09
.1

0.
95

23,3

09
.1

0.
95

17,1

09
.1

0.
95

11,3

10
.1

0.
95

5,1

10
.1

0.
95

0,4
Häufigkeit in % von 500 gezählten Exemplaren:

1,2

2,2
2,5

0,2

0,2

0,2

0,6

0,2
1,4

4,7
1,6

0,4
0,4
0,4

0,4

1,2
0,2
0,2

0,2
0,4
6,4

' 0,2
6,0
0,2

0,8

0,4

0,2
4,7

0,6
0,2
2,9

0,2

0,4
0,4

0,2
0,5

0,2
0,2
0,2

0,2

0,6

1,8

0,2

0,2

0,3
0,2

0,3
1,9
0,3

0,3
0,7

0,2

Gesamttaxazahl:
Taxa pro Stelle:

Summe (%) nicht eingestufter Arten:
hochsensibler Arten (I):

sensibler Arten (II):
toleranter Arten (III):

resistenter Arten (IV):

73
38
0,0
0,2

93,9
4,9
1,0

41
0,8
0,4

86,9
7,5
4,5

47
0,2
0,6

75,3
13,0
10,9

37
0,0
0,2

65,6
10,7
23,5

27
0,0
0,0

41,8
1,8

56,5

30
0,2
0,0

73,7
2,7

23,4

28
0,2
0,0

58,5
5,9

35,4

Gewässergüteklasse: | IS fl | II U IMII II | II
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Seite 120 ANHANG BIOLOGISCHE GÜTE UND TROPHIE

Vöckla-Makrozoobenthos
Datum

Taxon
Turbellaria
Turbellaria Gen.sp.
Oligochaeta
Aulodrilus pluhseta
Eiseniella tetraedra
Enchytraeidae Gen.sp.
Fridericia sp.
Haplotaxis gordioides
Umnodrilus hoffmeisteri
Mesenchytraeus armatus
Potamothrix hammomiensis
Propappus volki
Rhynchelmis limosefla
Stylodrilus heringianus
Tubifex tubifex
Hirudinea
Erpobdella octoculata
Helobdella stagnalis
Gastropoda
Ancylus fluviatilis
Planorbidae Gen.sp.
Radix ovata
Valvata cristata
Bivalvia
Casertiana sp.
Crustacea
Gammarus fossarum
Gammarus roeseli
Niphargus sp.
Hydracarina
Atractides sp.
Hygrobates fluviatilis
Lebertia sp.
Protzia sp.
Sperchon clupeifer
Sperchon denticulatus-Gr.
Sperchon glandulosus
Sperchon hispidus
Torrenticola anomala
Torrenticola elliptica
Ephemeroptera
Baetis fuscatus-Gr.
Baetis juvenil
Baetis muticus
Baetis rhodani
Caenis juvenil
Ecdyonurus helveticus-Gr.
Ecdyonurus juvenil
Ecdyonurus venosus-Gr.
Epeorus sylvicola
Ephemera danica
Ephemera juvenil
Ephemerella ignita
Ephemerella major
Habroleptoides confusa
Heptagenia sulphurea
Heptageniidae juvenil
Leptophiebiidae juvenil

x|o|b|a|p|G| Si [

:; i

; 1

: 1

; 1

I 2

; 1

1

1

3

4

5

1

3

2
4

6

5

4

4

1

3

3

4

5
5

1

3

3

2

1

3

4

2
3
1

2

6

2

7

3

1

1

1

3

2
1

1

2

2

3

2,2

2,0

1,7

1,5
3,5

1,1

2,7

1.7

2,1

1,7
3,6

3

3

4

6
3
1

2

3

3,0

2,8

;: 1 3

2

1

2

3
6

4

4

3

2

4

4

1

1

3
1

2

1,8
2,0

2,5

2,2

1

IT

4

1

1

3
4

2
5

1

2

5

1,6
2,4

0,1

1

1

4

2

2

4

4

2

3

4

4

6
3
2

2

4

5

2

4

6

4

5

5

5

2

3

4
6
6

5

4

4

6

4

2

1

3

2

1

1

2

3

2

1
2

2

3

1

2

2

2

2

1

3
3
3

2

2

2

3

2

2,0

1.5

1.4

2,1

1,9
0.8

1,3

1,4
1,8
2,0

2,1

1.8

1,6
2,0

1.8

09
.1

0.
95

1 36,1

09
.1

0.
95

29,9

09
.1

0.
95

23,3

09
.1

0.
95

17,1

09
.1

0.
95

11,3

10
.1

0.
95

5.1

10
.1

0.
95

0,4

1 2 1 2

1
2

4

2
1

1
3

1
1

1
1
3

2

1
2
3
4
1

1
1

1

2
4

2
2

1
1

1
2

1
1

1

1
1

2
1
1

1

1

2

1 I

2 2 3
. 1

3

1

1 2 3

2
1
2

2
1
2

2

1
1

1
1
1
1
2

2
2
4

2
2
3
2

2

2
2
3

2
1
2
1

2

2

3
1
2
1
2
3

1

2

1

1
1
1
1
1

3

3

2
2

2

2

2
4
1
3
2

3
3
2
1

2
2

3
2

2
4
1
3

2
2
2
3

2
2
2
3
2

2
4
1
4

3
3
3

2
2
2

2
1

2
4

3

1
2

1
2
2

2

4

4

1
2
2

2

3
1

2
5

4
1

1
3
3

2
1
2

2

2
3

3

2
2
2

2

1
3

2
3
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BIOLOGISCHE GÜTE UND TROPHIE ANHANG Seite 121

Vöckfa-Makrozoofoenthos
Datum

Yaxon J
paraleptophlebia sp.
Rhithrogena juvenil
Rhithrogena semicolorata
Rhithrogena semicolorata-Gr.
Plecoptera
jChloroperlidae Gen.sp.
Dinocras sp. i
Isoperla sp. i
Leuctra leptogaster j;
Leuctra sp. f.
Nemoura sp. j;
Perlodes sp. |.
Perlodidae juvenil |;
Protonemura sp. |i
Xanthoperia apicans :
Hemiptera |;
Heteroptera Gen.sp. |i
Coleoptera ii
Brychius elevatus \.
Coleoptera Gen.sp. 1:
Elmis aenea ii
Elmis rioloides )
Elmis sp. ;:
Esolus angustatus ii
Esolus parallelepipedus •:
Esoius sp. ;
Hydraena sp. ;•
LJmnius perrisi j;i
LJmnius volckmari \
Orectochilus villosus ii:
Oreodytes sanmarki |
Platambus maculatus |:
R/Ö/L/S cupreus ;;i
fcVo/t/s s p . •;

Riolus subviolaceus i
Trichoptera . ii;
Drusinae juvenil [i
Goehdae juvenil li;
Hydropsyche dinan'ca ;;
Hydropsyche incognita /pellucidula ji;
Hydropsyche instabilis f.
Hydropsyche juvenil ;;;
Hydroptila sp. •;;
Lepidostoma hirtum \
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Vöckia-Makrozoobenthos
Datum

Taxon
Simulium (TV.) sp.
Simulium (S.) sp.
Simulium argenteostriatum
Simulium brevidens
Simulium colombaschense
Simulium intermedium
Simulium monticola
Simulium ornatum-Gr.
Simulium reptans
Simulium variegatum-Gr.
Chironomidae
Brillia flavifrons
Britta modesta
Corynoneura sp.
uncoiopus CT. simms
Cricotopus tremulus
Cricotopus trifascia
Cryptochironomus sp.
Diamesa cinerella-zernyi-Gr.
Diamesa insignipes
Eukiefferiella brevicafcar
Eukiefferiella claripennis
Eukiefferiella clypeata
Eukiefferiella devonica
Eukiefferiella devonica/ilkeyensis
Eukiefferiella gracei
Heieniella sp.
Micropsectra atrofasciata
Micropsectra sp.
Microtendipes pedellus-Gr.
Nanocladius rectinervis
Nilotanypus dubius
Orthocladiini COP
Orthocladius ashei
Orthocladius frigidus
Orthocladius obumbratus
Orthocladius rivicola
Orthocladius rivicoia-Gr.
Orthocladius rivulorum
Orthocladius rubicundus
Paracricotopus niger
Parametriocnemus stylatus
Paratrichocladius rufiventris
Paratrichocladius skirwithensis
Pentaneurini juvenil
Polypedilum convict um
Potthastia gaedii
Potthastia Iongimana-Gr.
Prodiamesa olivacea
Rheocricotopus cha/ybeatus
Rheocricotopus effusus
Rheocricotopus fuscipes
Rheocricotopus juvenil
Synorihociadius semfvirens
Tanytarsinijuvenil
Tanytarsus cf. brundini
Thienemanniella sp.
Thienemannimyia sp. (Gr.)
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Vöckla-Makrozoobenthos
Datum

Taxon
Tvetenia cafvescens
Tvetenia discolonpes
Tvetenia discoloripes-Gr.
Tvetenia juvenil
Tvetenia verralli
Wgatanytarsus sp.
Andere Dlptera
Antocha sp.
Athen'x ibis
Atherix marginata
Ceratopogonidae Gen.sp.
Dicranota sp.
Boeophila sp.
Empididae Gen.sp.
Hexatoma sp.
Psychodidae Gen.sp.
Tipulidae Gen.sp.
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Gesamttaxazahl
Taxa pro Stelle
verrechnete Taxa
mittlere geschätzte Häufigkeit
Biomasse g/m2 Formolfnschgewicht
Biomasse g/m2 Trockengewicht
Saprobienindex (ZELJNKA & MARVAN)
Saprobienindex (PANTLE & BUCK)

176
66
53
1,9
7,2
1,3
1,7
1,7

97
80
1,8
5,8
1,0
1,7
1,7

91
72
2,2
11,7
2,2
1,8
1,7
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1,8
6,3
2,0
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3,2
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2,0
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2,7
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2,1
10,8
2,4
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1,8

Aufteilung der saprobiellen Valenzen nach ZELINKA & MARVAN:
xenosaprob
oligosaprob
beta-mesosaprob
alpha-mesosaprob
polysaprob
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Vöckla-Ciliaten
Datum

Taxon
Äcineria punctäta
Acineria uncinata
Acineta sp.
Amphileptus claparedii
Amphileptus procerus
Ancistrumidae Gen.sp.(?)
Aspidisca cicada
Aspidisca lynceus
Calyptotricha lanuginosa
Campanella umbellaria
Carchesium polypinum
Chaenea stricta
Chilodonella uncinata
Chilodontopsis depressa
Chlamydonella rostrata
Chlamydoneila sp.
Chlamydonellopsis plunvacuolata
Cinetochilum margaritaceum
Coleps hirtus
Coleps nolandi
Colpidium colpoda
Colpidium sp.
Colpoda lucida
Ctedoctema acanthocryptum
Cyclidium glaucoma
Cyclidium heptatrichum
Cyrtolophosis mucicola
Deltopylum rhabdoides
Dexiotn'cha colpidiopsis
Dexiotn'cha sp.
Dileptus margaritifer
Dileptus sp.
Enchelyodon farctus
Epistylis sp.
Euplotes affmis
Euplotes patella
Frontonia acuminata
Frontonia angusta
Frontonia leucas
Fuscheria lacustn's
Glaucoma scintillans
Haptorida Gen.sp.
Holophrya discolor
Holostich a monilata
Holosticha pullaster
Homalozoon vermiculare
Hypotrichida Gen.sp.
Kahlilembus attenuatus
Kreyella minuta
Lacrymaria filiformis
Lacrymaria sp.
Lacrymaria sp. (cf. vaginifera)
Lacrymaria sp. 2
Lembadion lucens
Litonotus alpestn's
LJtonotus crystallinus
Litonotus cygnus
LJtonotus fusidens
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Vöckla-Ciliaten
Datum

Taxon
Ütonotus lamella
Utonotus sp.
Ütonotus varsaviensis
Loxocephalus luridus
Loxocephalus sp.
Loxodesmagnus
Loxodes striatus
Loxodes vorax
Loxophyllum helus
Loxophyllum meleaghs
Loxophyllum semilunare
Loxophyllum sp.
Mesodinium acarus
Microthorax pusillus
Microthorax tndeniatus
Monilicaryon monilatus
Nassulopsis elegans
Obertrumia aurea
Odontochlamys alpestris
Oligotrichida Gen.sp.
Opercularia sp.
Ophryoglena sp. (flava?)
Orthotrochilia agamalievi
Oxytricha haematoplasma
Oxytricha setigera
Oxytricha similis
Parachilodonella distyla
Paracolpidium truncatum
Paramecium aurelia-Komplex
Paramecium bursaria
Paramecium caudatum
Paraurostyla sp. (3 VR)
Paraurostyla weissei
Deritricha Gen.sp.
Phialina sp.
Philasterides armatus
Placus luciae
Platyophrya vorax
Pleuronema coronatum
Podophrya sp.
Prorodon niveus
Prorodon sp.
Prostomatida Gen.sp.
Pseudochilodonopsis algivora
Pseudochilodonopsis caudata
Pseudochilodonopsis fluviatilis
Pseudochilodonopsis similis
Pseudocohnilembus pusillus
Scuticociliatia Gen.sp.
Spirostomum ambiguum
Spirostomum minus
Spirostamum teres
Spirozona caudata
Stentor igneus
Stentor roeselii
Strobilidium caudatum
Strombidium cf. rehwaldi
Stylonychia mytilus-Komplex
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.0

8.
95

5,1

1
1

1

1

2

1

1
1

1

1
1

1
1
1

1
1

2

08
.0

8.
95

0,4

1
1

2

2
1

1
1
1

1

1
1
1
3

1
1

1
1

1

1

1

1

1
1
1

1
1
1

1

1
1
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Vöckla-Ciliaten
Datum

Taxon
Styionychia pustulata
Tachysoma pellionellum
Tetrahymena pyriformis-Komplex
Tetrahymena sp.
Tetrahymena sp. (corlissi?)
Tintinnidium semicHiatum
Trithigmostoma cucullulus
Trithigmostoma srameki
Trithigmostoma steint'
Trochilia minuta
Trochilioides fimbriatus
Urofeptus gallina
Uroleptus piscis
Uroleptus sp.
uronema nigncans
Urosoma denkowskü
Urosomoida agiliformis
Urostyla grandis
Urotricha armata
Urotricha sp.
Vorticella campanula
Vorticella convallaria-Komplex
Vorticella octava-Komplex
Zosterodasys transversa

o | b | a | p | G | Si | |

1

1

2

1

1

1

1

2
1

7

4

6

2
6

6

5

10

3

1

3

2

4

2
4
7

2

4

3

2

5

3

3

5

7

6

7

8

5

6

4
2

1

7

3

3

1

3

1

4

3

2

3

3
3

5

4

3

4

4

2

2

2
3

2.1
2.5

3.7

2.0

3.1
2,2

2,2
2,5

2.0

2.7

3.2

2.7

2,8

2,4

2,7

2,2
2,1

17
.0

8.
95

36,1

1
2

1
1

1

1
2

1
1

1
1
1

2

10
.0

8.
95

29,9

1
2
1

2

2

1
1

i

1

1
1

1
1

10
.0

8.
95

23,3

1

1
1

1

1

1

i

1

1
1

1

1

10
.0

8.
95

17,1

2
1
1
1

2

1
1
1

/L

1

1
2
1

08
.0

8.
95

11,3

1
1
1

1
1

1

1

I

1
1

1

08
.0

8.
95

5,1

1
2
1

1

1

1

i

1

1
2

1

08
.0

8.
95

0,4

2
1

1

1

1
1
i

1

1
3

1

Gesamttaxazahi
Taxa pro Stelle
verrechnete Taxa
durchschnittliche geschätzte Abundanz
Abundanzsumme
Saprobienindex (ZELINKA & MARVAN)
Saprobienindex (PANTLE & BUCK)
Abundanzsumme-Taxazahl
Korrekturfaktor
Saprobienindex korrigiert

140
73
49
1,2
91
2,5
2,5
18

-0,1
2,4

60
42
1,2
73
2,6
2,6
13

-0,4
2.2

59
38
1,1
67
2,6
2,6
8

-0,6
2,0

80
57
1,2
94
2,6
2,6
14

-0,3
2,3

58
43
1T2
72
2,5
2,5
14

-0,3
2,2

51
39
1,2
62
2,6
2,6
11

-0,5
2,1

76
48
1,2
88
2,7
2,7
12

-0,4
2,3

Aufteilung der saprobiellen Valenzen nach ZELINKA & MARVAN:
oligosaprob
beta-mesosaprob
alpha-mesosaprob
polysaprob

0f3
5,0
4,0
0,7

0,4
4,4
4,0
1,2

0,5
4,3
4,2
1,0

0,4
4,1
4,4
1,1

0,4
4,9
4,1
0,6

0,5
4,3
4,3
0,9

0,3
3,8
4,2
1,7
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o
CD
Ü):
c/i
C/)
CD

o
C
«—*-
N
DO
CD

00

CO
CD

J

K Z - 2 2 (KBE/ml)

1994 bis 1996

Traun- Und Steyr-EinZligsgebiet (Geometrisches Mittel und 85%-Perzentil)

Mttfel
85%

Perzentil
gesometn

Mitte!
85%

Perzentil
geomstr.

Mittel
85%

Perzentil
geometr*

Mittel
85%

Perzentil ItfitWt
85%

Perzentil

Ager

Aim

Krems

Steyr

Traun obere

Traun untere

Vöckla

Pettighofen km 32,9

..1fi8 l 432
Rüstorf km 8,1

2 33S | 6 190

uh.KA Attersee km 31,2

834 2 425
Pegel Fischerau km 1,57

2 777 8 880

Almseeausrinn km 48,05

137
uh. Grünau km 33,3

231 j 369

Pegel Kirchdorf km 54,8

1963 6 040
oh. Wartberg km 43,5

3 614 12 400

uh. Stau Klaus km 36,7

375 1 400
Obergrllnburg km 22,1

liiiiiilll 1 510

Pegel Obertraun km 130,93

liliÄltll 1 585
Pegel Steeg km 117,95

iiiii$ii§ 696

Gmunden km 71,0

83 200
Stadl Paura km 48,2

826 2 088
Str.Br.Traun-Haid km 12,7

889 1 895

Reintal km 66,1

453 1 395
Graben km 42,0

1654 4 590
Ebelsberg km 4,7

m 867 2 680

VormosermUhle km 44,5

266 620
Timelkam km 9,0

2 333 7 685

oh. Frankenmarkt km 29,9

2 350 9 040
oh. Mündung km 0,1

Z160 | 7 330

Pegel Dürnau km 25,16

3 565
oh.Vöcklamdg. km 21,0

1324 5660
Puchheim km 17,2

1764 6 320

Pegel Friedlmühle km 22,26

314 770

uh. Wartberg km 36,5

4427 | 15 160

uh. GrUnburg km 16,4

l l l l i l l l l i l l l j 1 950

Bad Ischl km 103,2

iilii&lillj 1 soo

oh. Steyrermühl km 62,6

582 j 2 905
Welser Wehr km 36,7

1664 j 3 990

Vorchdorf km 11,0

373 747

Weißenberg km 12,99

3 664 10 360

oh. Mündung km 0,08

$43 1 610

Mitterweißenbach km 98,82

Illliiilli 2 700

Stau Siebenbrunn km 59,9

692 1695
Pegel Wels km 33,2

141$ 4 070

Pegel Penningersteg km 4,75

477 1 113

Pegel Kremsdorf km 7,9

3 723 13 200

Pegel Ebensee km 86,18

liiiiiiil 1 300

Pegel Roitham km 57,4

1 670
uh KW Marchtrenk km 23,5

mz 2 075

Wies km 23,3

2159 l 8 385
uh. Aierzelten km 19,3

2 347 8 260
Poring km 14,0

3 218 12 520

CD

o
O
o
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O
X
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H
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>

y
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0
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A.
D̂*_*.
D
D
si

F C (KBE/100 ml)

1994 bis 1996

Traun- Und Steyr-EinZUgsgebiet (Geometrisches Mittel und 85%-Perzentil)

' Mittel
85%

Perzentil Mittel
85%

Perzentil Mittet
85%

Perzentil
geometr» :

Mittel
85%

Perzentil
geometr,

Mittel
85%

Perzentil

Ager

Aim

Krems

Steyr

Traun obere

Traun untere

Vöckla

Pettighofen km 32,9

1*7 2 130
RUstorf km 8,1

4271 32 800

uh.KA Atterseekm31,2

...v 2 585 14 390
Pegel Fischerau km 1,57

?- 5 948 25 800

Almseeausrinn km 48,05

7 80
uh. Grünau km 33,3

I t • 206 i 925

Pegel Kirchdorf km 54,8

3 956 24 300
oh. Wartberg km 43,5

if?: 4 460 22 200

uh. Stau Klaus km 36,7

196 1 066
Obergrünburg km 22,1

641 2 010

Pegel Obertraun km 130,93

871 3 795
Pegel Steeg km 117,95

387 2 390

Gmunden km 71,0

60 400
Stadl Paura km 48,2

5049 34 600
Str.Br.Traun-Haid km 12,7

2 953 20 680

Reintal km 66,1

1193 9 980
Graben km 42,0

. 9 672 | 43 800
Ebelsberg km 4,7

\v 2 513 | 14 000

Vormosermühle km 44,5

Mr 105 500
Timelkam km 9,0

/tä4339 15 440

oh. Frankenmarkt km 29,9

j^K 3 3 6 4 9 130
oh. Mündung km 0,1

Wi 4140 13 000

Pegel DUrnau km 25,16

2726 25 290
oh.Vöcklamdg. km 21,0

3 054. .) 23 040
Puchheim km 17,2

3921 23 000

Pegel FriedImUhie km 22,26

291 \*1 2100

uh. Wartberg km 36,5

7919 24 120

uh. Grünburg km 16,4

1676 9 000

Bad Ischl km 103,2

10 570

oh. Steyrermühl km 62,6
s* 4783 34 280

Welser Wehr km 36,7

S17SN | 39 540

Wies km 23,3

3 64G|HI 11580

Vorchdorf km 11,0

34*** '. 1 725

Weißenberg km 12,99

8 321 26 330

oh. Mündung km 0,08

1 082 6 080

Mitterweißenbach km 98,82

2 320 8110

Stau Siebenbrunn km 59,9

3 540 15 960
Pegel Wels km 33,2

s .7 500 38 330

uh. Aierzelten km 19,3

;;||15:25il|l 13 300

Pegel Penningersteg km 4,75

2 300

Pegel Kremsdorf km 7,9

6 484 30 400

Pegel Ebensee km 86,18

1410 4 895

Pegel Roitham km 67,4

2986 12 970
uh. KW Marchtrenk km 23,5

,4262 23 600

Pöring km 14,0

&33& 19 000

C/3
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,
Gewicht
Rußkrr

33,1
31,2
27,7
25,4
17,2
12,4
1,2

lililii!
38,9
35,7
30,8
26,7
22,4
14,0
10,5
.4,8

Illlllll
63,1
60,3
54,8
47,8
43,5
39,6
27,9
17,0
7,9

Illlllll
63,9
56,6
51,0
36,7
29,6
23,6
21,1
17,1
13,6
9,0
5,3

6,8
2,5

Ortsbet
0,20

2,0
2,0
2,5
2,5
2,0
2,0
2,0

i l l l l l l l l l l
1,5
1,5
1,5 .
1,5
1,5
1,5
2,0
2,0

wm
o,

2
2
2
2
2
2
2

1
1
1
1
1
1
1
1

20

,0
,0
,0
,0
,0
,0
,o
Wm.
,5
,5
,5
,5
,5
,5
,5
,5

Diatom,
0,25

1,5
2,0
2,0
2,0
2,0
2,0
2,0

liililtlt
1,5
1,5
2,0
2,0
2,0
2,0
2,0
2,0

Ciaten
0,25

FC
0,05

Agsr
2,0
2,5
2,5
2,0
2,0
2,0
2,5

Hill«
1,5
1,5
2,0
2,0
2,0
2,5
2,0
2,0

1,5
1,5
2,0
2,0
2,5
2,5
2,5
2,5
2,5

illllllll
1,5
1,5
1,5
1,5
2,0
2,0
2,0
2,0
2,0
2,0
2,0

1,5
1,5

1
1
2
2
2
2
2
2
2

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

'I

1

,5
,5
,0
,0
,0
,0
,0
,0
,0
1111
,0
,5
,5
,5
,5
,5
,5
,5
,5
,5
,5

,5
,5

2,0
2,0
2,0
2,0
2,0
2,0
2,0
2,0
2,0

2,0
2,0
2,0
2,0
2,0
2,0
2,0
2,0
2,0
2,0
2,0

1,5
1,5

1,5
2,0
2,5
2,5
2,5
2,5
2,5
2,5
2,5

1,5
1,5
1,5
2,0
2,0
1,5
1,5
1,5
1,5
2,0
2,0

2,5
2,5
3,5
3,5
3,5
3,5
3,5

•Uli
1,5
2,0
2,0
2,5
2,5
2,5
2,5
2,5

llillll

3,5
3,5
3,5
3,5

3,5

IPlil

Steyriing
1,5
2,0

KZ
o,

1
2
2
2
2
2
2

1
1
1
1
1
1
1
2

2
2
2
2

2
i

05

,0
,0
,0
,0
,0
,o
,0

,0
,0
,0
,5
,5
,5
,5
,0

,0
,0
,5
,5

,5

Einstu-
fung

1
2
2
2
2
2
2

1
1
1
1
1
1
1
1

1
1
2
2
2
2
2
2
2

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

'i

1

,85
,15
,30
,18
,08
,08
,20

,48
,50
,75
,80
,80
,93
,90
,93

,64
,78
,20
,20
,33
,33
,25
,25
,33

,53
,64
,64
,78
,89
,75
,75
,75
,75
,89
,89

,50
,64

Güteklasse
gesamt

II
II

Sl-Ill
II
0
II
II

liiiiiiiiiii
Ml
MI
MI
II
II
IS
n
II

MI
I8
II
II

ei-iii
SMII

II
II

Il-Hl

MI
MI
MI
II
II

MI
MI
MI
I-Il
II
II

MI
MI
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Gewicht

19,1
13,6

9,4
3,3

1,1

25,2
20,4
15,3
11,6

3,7

130,7
126,5
118,0
107,2
103,2
98,8
86,9
71,0
68,9
63,7
57,5
48,2
44,5
33,5
23,8
13,0

4,7

36,1
29,9
23,3
17,1
11,3

5,1
0,4

Ortsbef,
0,20

1,5
1,5
1,5
1,5
1,5

1,5
1,5
1,5
1,5
1,5

2,0
1,5
2,0
1,5
1,5
1,5
1,5
2,0
2,5
2,5
2,0
2,0
2,0
2,0
2,0
2,5
2,0

2,0
2,0
2,0
2,0
2,0
2,0
2,0

MZB
0,

1
1
1
1
1

1
1
1
1
1

1
1
2
1
1
1
1
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2

1
1
2
2
2
2
2

20

,5
,5
,5
,5
,5

,5
,5
,5
,5
,5

,5
,5
,0
,5
,5
,5
,5
,0
,0
,0
,0
,0
,0
,0
,0
,0
,0

,5
,5
,0
,0
,0
,0
,0

Diatom,
0,25

i
1,5
1,5
1,5
1,5
1,5

2,0
2,0
2,0
2,0
2,0

2,0
2,0
2,0
2,0
2,0
2,0
2,0
2,0
2,0
2,0
2,0-
2,0
2,0
2,0
2,0
2,0
2,0

2,0
2,0
2,0
2,0
2,5
2,0
2,0

Cifiaten
0,25

1,5
1,5
2,0
1,5
2,0

1,5
2,0
2,0
2,0
1,5

, Ft
0,05

iilliiiiiaiiii
2,0
2,0
2,0
2,0
2,0
2,0
2,5
2,0
2,5
2,0
2,0
2,5
2,0
2,5
2,5
2,5
2,0

2,5
2,5
2,5
3,5
3,5
3,0
2,5
2,0
3,0
3,5
3,5
3,5
3,5
3,5
3,5
3,5
3,5

Vockla
2,5
2,0
2,0
2,5
2,0
2,0
2,5

2,0
3,0
3,5
3,5
3,5
3,5
3,5

KZ
0,05

i t l l l l
2,0
2,0
1,5
2,0
2,0
2,0
2,0
1,0
2,0
2,0
2,0
2,0
2,0
2,0
2,0
2,0
2,0

1,5
2,0
2,0
2,5
2,0
2,0
2,0

Einstu-
fung

1,50
1,50
1,64
1,50
1,64

ABI*
1,64
1,78
1,78
1,78
1,64

1,93
1,83
2,00
1,88
1,88
1,85
1,95
1,95
2,28
2,18
2,08
2,20
2,08
2,20
2,20
2,30
2,08

2,00
1,95
2,08
2,23
2,20
2,08
2,20

Güteklasse
gesamt

MI
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MI
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II
II
II
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llilllilllill

II
II
II
II
II
II
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II
II
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II
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i^liilillllilil:
Ager

Ager

Ager

Ager

Ager

Ager

Ager

Aim

Aim

Aim

Aim

Aim

Krems

Krems

Krems

Krems

Krems

Steyr

Steyr

Steyr

Steyr

Traun obere

Traun obere

Traun obere

Traun obere

Traun obere

Traun untere

Traun untere

Traun untere

Traun untere

Iberschreiturtpn der

32,9

31,2

25,2

21,3

17,2

8,1

1,6

48,1

33,3

22,3

10,5

4,8

54,8

43,5

36,5

13,0

7,9

36,7

22,1

16,4

0,1

130,9

118,0

103,2

98,8

86,2

71,0

66,1

62,6

59,9

Pettighofen

uh.KA Attersee

Pegel Dürnau

oh.Vöcklamündung

Str.Brücke Puchheim

Rüstorf

Pegel Fischerau

Almseeausrinn

uh.Grünau

Pegel Friedlmühle

Vorchdorf
Pegel Penningersteg

Pegel Kirchdorf

oh. Wartberg

uh. Wartberg

Weißenberg

Pegel Kremsdorf

uh.Stau Klaus

Obergrünburg

uh.Grünburg

oh.Mündung

Pegel Obertraun

Pegel Steeg

Bad Ischl

Mitterweißenbach

Pegel Ebensee

Gmunden

Reintal

oh. Steyrermühl

Stau Siebenbrunn

Attersee

RV Attersee

RV Lenzing-LAG

Vöcklabruck

TKV-Regau

AV Ager-West

RV Schwanenstadt u.U.

Almsee

KA Schamstein

KA Pettenbach

KA Vorchdorf

RV Oberes Kremstal

RV Unteres Kremstal

(Nettingsdorf Papier)
-

KA Obergrünb.,RV Mittl.Steyrtal

RV Bad Aussee

RV Hallstattersee, Bad Ischl

RV Wolfgangsee

Traunsee

RV Traunsee-Nord

RV Großr.Laakirchen, SCA

STAG

liiiiiiiiiii;
94-12

94-12

94-12

94-12

94-12

94-12

94-12

94-10

94-10

94-10

94-10

94-10

94-11

94-11

94-11

94-11

94-11
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94-10

94-10
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94-11

94-11

94-11

94-11

94-11

94-11

94-11

94-11
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96-11

96-11

96-11

96-11

96-11

96-11
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96-9

96-9

96-9

96-10

96-10

96-10

96-10

96-10

96-10

96-10

96-10

96-10

96-10

96-10j

96-10

96-10

96-10

96-10

96-10

96-10

96-10

32

32
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32

32

32

32

31

31

31

31

31

32

32

32

32
32

31

31

31

31
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30

30

30

30

30

30

30

30

ilppliilipipl
0

0

2

1

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0
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Trophie-
stufe Gruppen 1-3 > 75%

1

1

1P

Gruppe 1 > 70%, Gruppen 2 und 3 < 10%, Gruppen 4-10 fehlend
NH4 4-50 (20), NO3 600-2300 (1100), oP 5-35 (7), TP 5-40 (10)
Gruppe 2 > 20%, Gruppe 1 > 30%, Gruppen 4, 5 und 7 einige %
(wenige Aufnahmen) NH4 8, NO3 2000, oP 2.5, TP 2.5

Gruppe 3 >20%, Gruppe 1 > Gruppe 3, Gruppen 4 und 5 <15%NH4 8-
50(23), NO3 1400-2100 (1900), oP 3-60 (30), TP 3-70 (40)

Gruppen 1 und 3 > 40%, Gruppen 4 und 5 < 40%

1N

2P

Gruppe 7 und 8 < 20%, Gruppe 10 <10%
NH4 8-80 (40), NO3 680-2300 (1800), oP 3-60 (20), TP 3-65 (30)

Gruppe 7 und 8 > 20%, Gruppe 10 <10%
NH4 10-40 (20), NO3 900-2900 (1600), oP 80-160 (110), TP 80-180 (130)

Gruppen 5 und 6 > 50%, Gruppe 10 < 10%

1N

4P

2N

Gruppe 5 > Gruppe 6, Gruppe 7-9 < 15%
NH4 10-250 (20), NO3 900-3400 (2100), oP 10-130 (30), TP 20-220 (40)

Gruppe 5 > Gruppe 6, Gruppe 7-9 > 15%
NH4 20-290 (40), NO3 900-2700 (2000), oP 30-720 (200), TP 50-740
(230)

Gruppe 6 > Gruppe 5, Gruppe 7-9 < 15%
NH4 10-330 (100), NO3 1800-5200 (2300), oP 40-540 (110), TP 65-655
(120)

Gruppe 1-3, Gruppe 4-6, Gruppe 7-9 jeweils ca. 30%

5N
Gruppe 7 (= Amphora pediculus) > 15%. Gruppe 10 < 10%
NH4 10-510 (115), NO3 250-4740 (2250), oP 140-440 (290), TP 150-500
(320)

Gruppen 7-8 > 50%, Gruppen 4-6 < 40%, Gruppen 1-3 < 25%

5P

3N

4N

Gruppe 7 (= Amphora pediculus) > 20%, Gruppe 10 < 20%
NH4 20-580 (40), NO3 680-5400 (1400), oP 220-840 (290), TP 230-850
(320)

Gruppe 8 > 30%, Gruppe 10 < 10%
NH4 10-320 (30), NO3 2000-5500 (3200), oP 70-530 (140), TP 80-530
(150)
Gruppe 9 > 5%, Gruppe 8 > 10%, Gruppe 10 < 10%
NH4 10-60 (20), NO3 2000-5500 (3600), oP 100-200 (150), TP 100-220
(170)

Gruppe 10 > 20%, Gruppe 7-9 > 50%

6P
Gruppe 10>20%
NH4 20-670 (320), NO3 1000-2500 (2000), oP 280-2200 (370), TP 300-
2600 (420)

GewässerschutzBericht 18/1997
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